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Bahnunglück! 
Angeblich viele Menſchenopfer. 
Gumberland, Md., 15. Nov. Man 
befürchtet lebhaft, daß der Chicagoer | 
Schnellzug No. 7 auf der Baltimore 
& Ohio-Bahn, welcher heute früh noch 
zur plenmäßigen Zeit dur Nenurgd, 


W. Wa., fuhr, über einen jteilzau Abs 
grund in einen Kleinen Bad hinab: 


geſtürzt iſt. Gewiſſes iſt aber nod nicht 
in Erfahrung zu bringen. 

Heute Mittag war es beſtimmt be— 
kannt, daß der Zug verunglückt iſt. 
Man fürchtet, daß viele Menjchen ums 
gekommen find. Die Beamten ber 
Baltimore & Obio-Bahn verweigern 
alle Auskunft. u 


Die Sachlage in Homeflead. 


(Bulletin.) Pittsburg, 15. Nov, 
Ein unbejtätigtes Gerücht bejagt, daß 
der locale Berathungs = Ausjhuß der 
Striker in Homejtead endlich den Aus: 
jtand für beendet erklärt habe. 

(Später:) Obige Nachricht wırd de: 
mentirt, 

Heute früh wurde befannt, daß gegen 
2 Uhr Morgens die Unruhen in Hoıne- 
fiead noch immer jtellenweije fortdauer: 
ten, und um diefe Zeit ein Mord vorge: 
fommen  jei. Ein gewijjer Hoyne 
wurde von einem gewifjen Mar Newman 
in einem Schlafraum der Carnegie jchen 
Stahlwerke erſchoſſen. Erſt hieß es, 
der Mörder ſei ein Striker, und fein 
Opfer ein Nicht-Unioniſt; ſpätere Mit— 
theilungen aber ließen den Sachverhalt 
eher im umzekehrten Lichte erſcheinen. 


Die Arbeitsritter. 

St. Louis, 15. Nov. Heute Bor: 
mittag um 10 Uhr wurde die nationale 
Convention der Arbeitsritter in der 
„Worfmen’s Hall“ eröffnet. Die Con: 
vention verfpricht wichtiger zu werden, 
als alle früheren. Pomderly fann als 
Großmeiſter wiedergewählt werden, 
wenn er will. 


Der Feuermoloch. 

St. Paul, 15. Nov. Die ganze 
Betriebsanlage der St. Paul Blow 
Works in Gladſtone iſt heute früh nie— 
dergebrannt. Berluft etwa $110,000. 

Brownwood, Ter., 15. Nov. Der 
Güterbahnhof der Golf, Colorado & 
Santa Fe-Bahn dahier brannte gejtern 
‚nieder. Berlujt etwa $50,000. Der 
Urfprung des Feuers ijt ein Räthjel. 


Dampfernadrichten. 
Angekommen: 

New York: Amalfi von Hamburg; 
Straits of Gibraltar von Rio Janeiro. 
Boſton: Boſton City von London. 

London: Maine von Baltimore. 
Antwerpen: Illinois von Philadel— 
phia. 
Kopenhagen: Italia von New York. 
Abgegangen: 
Southampton: Saale, 
nah New Nork. 
WBetterberidt. 
Für die nädhiten 18 Stunden folgen: 
des Metter in Jlinois: Schön; darauf 
im nördliden Illinois leichte Negen: 
fhauer; Mittwohjrüh ein wenig wär: 
mer; Südmwinde. 


von Bremen 





Telegraphifhe Notizen. 


— Die Unruhen in der Strifeftabt 
Homeftead, Pa., feten fi immer noch 
im Kleinen fort. 

— Im „Delmonico* zu Nem Port 
ftarb geitern Abend John Hoey, befann- 
ter Präfident der Adams’shen Erpreß: 
Co. 

— Im Alter von 90 Jahren ftarb in 
Concord, Majj., Lilian Emerjon, die 
Wittwe des Dichters Nalph Waldo 
Emerjon. 

— Unweit Bloomington, XU., wurde 
der junge Farmer Daniel Schumann 
von feinem Pferde erjhlagen, welches 
er gerade für die Tagesarbeit anjcdirren 
wollte. 

— Zu San Francisco begann geitern 
der zweite Proceß gegen Morit Streh: 
linger, befjer befannt unter dem Namen 
M. B. Curtis, welcher in feiner Rolle 
als „Sam'l von Pofen* eine gemilje 
Theaterberühmtheit erlangt hatte, wegen 
Tödtung des Boliziften NAlerander 
Grant. Beidem erjten Proceß konn—⸗ 
ten fich befanntlih die Gejchworenen 
nicht einigen. 

— In New Haven, Et., wurde ge: 
ftern Angelo Betrillo wegen Ermors 
bung feines Swagers Michael Demco 
gehängt. Die Beiden hatten wegen 
"Spielbetrugs Streit befommen. Betrillo 
rief auf dem Weg zum Galgen fort: 
während nad) der Polizei. Er binters 
läßt eine Frau und zwei Kinder, die ein 
Kleines, ihm noch gehöriges Eigenthum 
in Stalien erben. 

— Louis Market aus dem Staat 
Wafhington war mit dem Dampfer „La 
Bourgogne“ von Havre in New: Hort 
angelfommen und wurde, grade als er 
ans Land ging, wegen Schmuggels ver: 
haftet. Man bemerkte eine eigenthüm. 
lihe Erhöhung am der Nüdjeite feines 
font gutfigenden Herbitüberziehers, und 
bei der Unter ſuchung ſtellte es ſich her— 
aus, daß er in einem corſetartigem 
Kleidungsftüd 69 goldene Uhren im 
Gefammtmwerth von etwa $13,600 ver: 
borgen hatte. Gr hatte bie Uhren an: 
geblich in der Schweiz für 8300 gekauft. 
Man bradte ihn nah dem Rudlowit: 
A Gefängniß; —— tonnte er nicht | 
. auftreiben, 
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AunsſslLand. 


Am Galgen. 
Ende des Giftdoctors Eream. 


London, 15. Nov. Der Amerikaner 
Thomas NeilleGream, weldhen man 
„Dad the Ripper mit der Giftflajche“ 
genannt hat, weil er mit Vorliebe ge: 
fallene Mädcyen vergiftete, einer der 
verjchlageniten Verbrecher, melcher in 
der Neuzeit vor Gericht gejtanden haben, 
wurde heute früh im Newgate-efäng: 
niß gehängt. 

Der Verurtheilie hatte feine Zeit 
mebr gefunden, fi mit jeinem Sid: 
jal auszujöhnen. Er war fo nervös und 
reizbar, wie er überhaupt in dei legten 
Tagen immer gewejen war, obwohl er 
vergangene Nacht mehrere Stunden hin: 
durch ruhig geſchlafen hatte. Vor dem 
Frühſtück erſchien der Gefängnißkaplan, 
um Cream den letzten geiſtigen Troſt zu 
ſpenden, fand aber wenig Gehör bei 
ihm, Um 38 Uhr wurde Gream, nad): 
dem fich der Henker, der Gouverneur 
und der Hilfsjheriff eingefunden hatten, 
aus feiner Zelle geholt und in die Anz 
bindejtube gebracht, wo ihm die Hände 
auf dem Nücden mit Lederriemen fejtge: 
bunden wurden. 

Dann ging e3 nah dem Richtplak, 
wo fi der Gefängnigarzt und zwet 
Gefangenenwärter der Procejjion ans 
ſchloſſen; ein Wärter ſchritt dem Gefan— 
genen voraus, die zwei andern nahmen 
zu beiden Seiten desſelben Stellung, 
und der Henfer ging unmittelbar hinter 
ihm. Cream war jhweigfam und ziems 
lich gefaßt, aber beim Herausjchreiten 
aus den warmen Corridoren in die fro= 
jtige Morgenluft und bei den feierlichen 
Schlägen der Glofe von der St. Puls: 
chers-Kirche ſchien er die Faſſung zu 
verlieren; doch das war nur ein Augen: 
blil. Er ging innerhalb einer Art 
Käfig, einer befonderrn Cinzäunung, 
durch den Gefängnighof nach dem Schaf: 
fot. ALS er diejes ſah, ſchloß er erſt 
einige Schritte weit die Augen, öffnete 
fie aber dann wieder und ging feiten 
Schrittes vollends auf den Galgenichup: 
pen zu. Der Kaplan verlas ein Theil 
des anglicanifyen KLeichenritualg; er 
fuhr damit bt3 zum legten Augenblid 
fort. 

Cream wurde vom Henker unmittel: 
bar unter den Querbalfen des Schaf: 
fots geführt, über weldhem die Schlinge 
des Gtrides jchon bereit hing. Der 
Henker band ihm die Beine mit ledernen 
Riemen zujammen, z30g ihm die weiße 
Kappe über das Gefiht und Fnüpfte 
ihm die Schlinge um den Hals. Dann 
ging er rajch in die eine Ede des Gal: 
genjchuppens, zog die Bolzen dort her: 
aus, — und dev hoble Fußboden unter 
dem Delinquenten ging bligjchnell mit 
dumpfem Schall nieder, jodak der De: 
linquent die volle Länge des Strides 
binabjtürztee Mehrere Trampfhafte 
Zufungen, — und einer der unheint- 
lichften Verbrecher hatte ausgelebt. Wie 
man hört, hat Cream fein Gejtändnif 
binterlafien. 

Hr. Waters, welcher der Anwalt 
Greams war, behauptet allerdings, im 
Beliß eines Gejtändnifjes zu fein, Die 
Polizei ftelt daS aber entjchieden in Ab- 
rede, wenigitens joweit die in England 
verübten Morde in Betraht kommen. 
Waters Fonnte feine Anmwaltsgebühren 
nicht friegen und muß daher die Effecten 
des Gerichteten verkaufen; auch wird er 
jedenfalls aus den binterlafjenen Pa: 
piere foviel wie möglid) berauszufchlagen 
ſuchen. 


Anſtößiger Zeitungscorreſpondent. 


Berlin, 15. Nov. Es war das Ge— 
rücht verbreitet worden, datz Herr Mel⸗ 
zer, der hieſige Correſpondent des New 
Yorker „Herald“, aus Deutſchland aus: 
gewieſen worden ſei. Dem iſt aber 
nicht ſo, ſon dern es iſt ihm nur zu ver— 
ſtehen gegeben worden, daß er in ſeinen 
Correſpondenztelegrammen ſich mehr an 
die Wahrheit halten und auch ſeine 
Bosheiten gegen Deutſchland und deſſen 
Beamte einſtellen ſolle. (Melzer hatte 
auch die vor Kurzem an dieſer Stelle 
erwähnte unſinnige Depeſche vom an—⸗ 
geblichen Semitenthum des Juſtizmini— 
ſters Schelling und den bevorſtehenden 
Sturz deſſelben mit wenig Verſtändniß 
und viel Behagen aus Antiſemiten—⸗ 
Blättchen zuſammengebraut.) 


Zwanzig Arbeiter getödtet. 


Breslau, 15. Nov. Zu Gleiwitz in 
Dberighlefien it in dem Mannesmann’: 
fehen Röhren Walzwerf der eiſerne Dach⸗ 
ſtuhl des Gebäudes eingeſtürzt; dabei 
wurden 20 der Angeſtellten getödtet, und 
viele andere verwundet. 


Berhaftete Anarchiſten. 


Wien, 15. Nov. Der augenblickliche 
Beſitzer des Anarchiſtenblattes „Die 
Zukunft“, Valencia, und der Redacteur 
des Blattes, Sriebländer, find verhaftet 
worden, weil fie in den Spalten der Zei« 
tung die Anwendung von Dynamit ges 
predigt hatten. Die Verhafteten find 
mit europäiſchen und amerikaniſchen 
Anarchiſtenvereinen auf das Engſte ver—⸗ 
bündei. Valencia war erſt vor Kurzem 
in Chicago geweſen und hatte viel Geld 
bei ſich, als er verhaftet wurde. Man 
nimmt an, daß das Geld zur Veran: 
ftaltung von Attentaten beitimmt gewe: 
fen fei. 

Hochwaſſer in China. 


San Francisco, 15. Nov. Der ge: 
ftern von hinefiiden und japanefifchen 
Häfen hier angelangte Dampfer „City 
of Peking“ bringt die Nachricht, daß 
der Hoangho jüngft wieder über feine | 
Ufer getreten ift und ungeheure Verhee: 
rungen angerichtet hat. Die Hälfte der 
Bevölterung der Ufergegenden jol in 
dem Hohwaffer umgelommen jein | 











Chicago, Dienftag, 15. — 1392 


Noch immer etwas Cholera. 

Hamburg, 15. Nov. Seit letztem 
Samſtag ſind hier wieder 11 angebliche 
Cholera-Erkrankungsfälle gemeldet 
worden, doch iſt keiner derſelben bis 
jetzt tödtlich verlaufen. 


Senfationefler „„Zrinzenmord‘®. 


Wien, 15. Nov. Zu Spalato in 
Oeſterreichiſch⸗ Dalmatien werden drei 
Montenegriner procejjirt unter der Be: 
ihuldigung, einen natürliden Sohn 
des Kürjten von Montenegro ermordet 
zu haben, Man hat VBerdaht, daß die 
Mörder nur Werkzeuge Anderer gewejen 
find. 

Der Name des Ermordeten war Grus 
jica, und er war eine Quelle vieler Mip: 
helligfeiten für jeinen Vater, den fürs 
jten von Montenegro. Diejer unter: 
jtügte ihn „Jahre lang, aber der „Prinz“ 
wurde ausjhweifend und verlang.e im: 
mer mehr Geld. 

Endlih Friegte er gar nichts mehr, 
und dann verlegte er jih auf Erprejz 
fungsverjuche, und juchte jeinen Bater 
auf alle Art öffentlich zu jchädigen und 
lädherlih zu maden, jogar dur Ge: 
dichte. 

erden penfionirt. 

Paris, 15. Nov. Der Gemeinderath 
bat in jeiner geftrigen Situng den Witt: 
wen und Waifen der bei der Fürzlichen 
Höllenmaſchinen-Exploſion Umgekom— 
menen eine Penſion bewilligt. Die 
Kinder erhalten bis zu ihrer Großjäh— 
rigkeit 400 Franken jährlich, den Witt— 
wen ſollen außerdem 100 Franken be— 
zahlt werden. Es war die Rede davon, 
daß auch die Abgeordnetenkammer um Be— 
willigung einer Penſion erſucht werden 
ſollte. 

Der amerikanifhe Bogus- Prinz. 

London, 15, Nov. Der mehrerwähnte 
Frederid Evans, alias Heimbold, der 
angebliche Prinz von Ted, it zu einem 
Jahr Gefängnii bei harter Arbeit vers 
urtheilt worden. Die Behörden gelangs 
ten zu der Heberzeugung, daß er ebenjo 
fehr ein Gauner wie ein Narr ilt. Wie 
Ihon mitgetheilt, joll er von jehr acht: 
baren amerifanijhen Eltern jtammen. 
Bereit3 früher einmal murde er in 
Liverpool betrügerifcher Praktiken über: 
führt. 

Die Hevolotionsftaaten. 

Rio Janeiro, 15. Nov. m der bra: 
hlifchen Provinz Rıo Janeiro ijt fchon 
wieder ein Ausjtand ausgebrochen. Der: 
felbe wurde indeß durch die vereinten 
Anftrengungen der Polizei und der Re- 
gierungstruppen rajch niedergemorfen, 
General Tavares, der Führer der Auf: 
jtändijchen, wurde verwundet, und feine 
beiden Söhne verloren ihr Leben, wo⸗ 
rüber die Mutter wahnſinnig geworden 
iſt. 





Telegraphiſche Notizen. 

— Während der vorigen Woche ſind 
in Holland 22 Perſonen an der Cholera 
geſtorben. 

— Dr. Peterſen, der populäre Bür— 
germeiſter Hamburgs, iſt geſtern im Als 
ter von 84 Jahren geſtorben. 

— Durch die Exploſion eines Dampf— 
keſſels in der Druckerei des „Reichsan— 
zeiger“ zu Berlin wurden zwei Männer 
ſofort getödtet. 

— In Budapeſt wurden geſtern wie— 
der 11 neue Erkrankungen und zwei 
Todesfälle an der Cholera zur Anzeige 
gebracht. Auch aus verſchiedenen Plätzen 
in Frankreich ſcheint die Cholera nicht 
weichen zu wollen. 

— Großes Aufſehen erregte es in 
Paris, daß, als eine Abtheilung Solda— 
ten an der Station Compiagne auf die 
Abfahrt des Zuges wartete, plötzlich ein 
Gemeiner einen der Officiere nieder— 
ſchlug und dabei ausrief: „Hoch die 
Anarchie! Nieder mit der Armee und 
ihren Officieren!“ Dem Militärſtrafbuch 
zufolge wird er wohl erſchoſſen werden. 

— Vor dem Verband der Ingenieure 
in Wien beſchrieb Herr Koſter eine von 
ihm erfundene elektriſche Eiſenbahn, 
welche mittels eines „Locomotors“ 123 
(engl.) Meilen die Stunde ‚zu fahren 
im Stande jei. Man will einen derar: 
tigen Bahnbetrieb zwiihen Wien und 
Budapeft die Donau entlang einrichten. 

— Die Radicalen unter den franzöjis 
hen Grubenarbeiten zu Carmaur hiel⸗ 
ten eine Maſſenverſammlung ab, in 
welcher Beſchluüſſe gefaßt wurden, wo⸗— 
nach die Grubenarbeiter in Gemeiuſchaft 
mit dem Proletariat der ganzen Welt 
durch eine ſociale Revolution die Beſei— 
tigung aller politiſchen und wirthſchaft— 
lichen Vorrechte der begüterten Mittel— 
claͤſſen durchführen ſollten. Der Arbei— 
ter Georges befürwortete in einer An— 
archiſtenverſammlung offen die Anwen— 
dung von Dynamit und pries die Urhe— 
ber der kürzlichen Exploſion auf der Pa— 
riſer Polizeiwache. Letztere Aeußerung 
ſtieß jedoch auf ſo lebhaften Widerſtand, 
daß die Verſammlung ſich in allgemei— 
ner Unordnung auflöſte. 

— Eine tiefe Spaltung iſt in dem 
Verein Berliner Künſtler ausgebrochen, 
und zwar wegen einer Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit über die Ausſtellung der 
Gemälde des ſchwediſchen Malers 
Munch. Eine Anzahl Mitglieder des 
Vereins erklärte dieſe Werke geradezu 
für Schund, ſprach ihnen allen Kunſt⸗ 
werth ab und verlangte ſofortige 
Schließung der Ausjtellung. Andere 
aber traten ebenjo entjhieden für 
Mund ein. Ju einer Ertrafißung des 
Vereins wurde, nach heftiger Debatte, 
mit 120 gegen 108 Stimmen bejdlojs 
fen, die Ausftellung zu Ihließen. Das 
verfegte die Anhänger Munds in große 
Aufregung, und 70 angejebene junge 
Maler verließen unter der Yührung 
eines Herrn Kopping den Saal. Cs 
fol jegt eim zweiter Künftlerverein-ges 
gründet werden. 





Grundfteintegung. 


| 


| 
Der Grundftein fü für das neue Cris | 


minalgerichts = Gebäude ein- 

gefügt. 

Unter jehr einfachenGeremonien wurde 
heute Mittag der Srundike in zu dem 
neuen Griminalgerichts = Gebäude in 
Gegenwart der Countys Behörden in Die 
Erde gejentt. 

Der neue Bau, welcher bejtimmt iit, 
das alte, enge und ungefunde Gebäude 
zu erjegen, hat 204 Fuß Front an der 
Michigan Str. und 75 YZuß an der 
Dearborn Ave, 

Das Fundament wird mit Streets. 
ville Gement gefejtigt, damit es die Laft 
des fieben Stodwerfe hohen Baues 
jiher tragen fann. Das Haupt-Thor 
wird an der Michigan Sir. jein und 
volle 20 Zug in der Höhe meflen. Die 
Sorridors, welde das Innere durch: 
laufen, werden durchwegs” hoch und Licht 
jein. 
die Gerichtsbeamten, die Richter und 
Bejhworenen, zehn Geridtsjäle und 
das Gefängnig enthalten. 

Die Grundfteinlegung wurde dur) 
den PBräfidenten Green von der Countys | 
Behörde vollzogen. Der Stein trägt 
die Inſchrift: 

„North Market:Halle, errichtet W. 
D. 1851. Griminalgerihts:Gebäude 
errichtet A. D. 1872. Abgetragen und 
neu aufgebaut 1892*, 

Nachdem der Stein eingefügt war, 
hielt County-Commiſſär Ballard eine 
Aniprad ‘, in welcher er die Bedeutung 
des Ereigniſſes hervorhob. 








Die Unterſuchung begonnen. 





Der Straßen-Superintendent Burke 
begab ſich heute Vormittag nach der 
Ecke von Rockwell und Diviſion Str., 
woſelbſt bekanntlich der ſchon ſo oft er— 
wähnte Zaun von Ogden, Sheldon & 
Co. angebracht iſt. Herr Burke gibt 
indireft zu, daß er einen dummen 
Streid gemacht hat, indem er die theil- 
weile Sperrung der Straße genehmigt, 
und verjucht jet, denjelben nach Kräfs 
ten wieder gut zu madhen. 

Gr will vor allen Dingen unterjuchen, 
ob die Stadt an dem fraglichen Lande 
jemals eine Berbefjerung angebracht hat. 
Sollte legteres der all jein, jo hätte 
die Stadt nach der Anficht des Corpo— 
rationsanmwaltes ein Necht, das Land 
vorläufig mit Befchlag zu belegen, jelbit 
wenn das ehemalige Befigreht jener 
grau von Bhiladelphia nachgemiejen 
würde. 

Findet Herr Burke irgend einen trif⸗ 
tigen Grund, ſo wird der Zaun noch im 
Laufe des heutigen Tages entfernt wer— 
den. 





Beide Beine abgefahren. 


Der 15jährige James Sedlacek, bei 
ſeinen Eltern im Hauſe No. 7819 
Storms Ave. wohnhaft, ſtürzte heute 
Vormittag bei dem Verſuche, an der 
87. Str. auf einen in Bewegung be— 
findlichen Frachtzug der „Nickel Plate— 
Bahn“ zu ſpringen, ſo unglücklich auf 
die Schienen, daß ihm beide Beine ab— 
gefahren wurden. 

Der Verunglückte wurde nach ſeiner 
Wohnung gebracht und ein Arzt erklärte 
dort, daß wenig Ausſicht, ihn am Leben 
zu erhalten, vorhanden jei. 
! 
! 








Gar zu mitleidig. 


Heute follte jih Jojeph Hart, welcher 
bekanntlich vor einigen Tagen verhaftet 
wurde, während er jich unbefugter Weife 
unter dem Bette der No. 1197 W. Ma: 
dilon Str. wohnenden Frau Mary Cor 
verjtedt hielt, vor Richter Blume auf die 

Anklage de3 Kinbruchs verantworten. 
| Frau Cor wär zwar anwefend, doch hatte 

fie Mitleid mit dem Angeflagten und 

weigerte jih, als Klägerin gegen ihn 

aufzutreten. Hart wurde in yolge dei: 
| fen itraffrei entlajjen. 


Geſchichte des deutſch-amerikauiſchen Zei— 
tungsweſens noch immer ohne Gleichen da. 





Telegraphiſche Notizen. 


— Der engl. Matroſen- u. Heizerver⸗ 
band hat eine Bekanntmachung erlaſſen, 
in welcher das Publitum davor gewarnt 
wird, Dampter zu benugen, die mit 
Lascaren (malayiſchen Matroſen) be— 
mannt ſind. Es wird erklärt, die kürz— 
lichen ſchrecklichen D Dampfertataſtrophen, 
befonders der Untergang des Dampfers 

„Bokhara“ in den aſiatiſchen Gewäſſern 
und das Stranden des Dampfers „Rou- 
mania” an der portugiefiihen Küjte 
hätten zur Genüge bewiejen, daß die 
Lascaren in ftürmijhem Wetter nichts 
taugten. 

— An Albany, N. N., wurde der 
ftantliche Arbeitscommifjär Pet von der 
Anklage freigejprochen, amtliche Schrift= 
jtüde über die Kohnverbältnifje der Ars 
beiter und den Zolltarif verbrannt zu 
haben, nachdem er den inhalt einfeitig 
verwendet hatte. Das Anterefie an dem 
Procek ijt fait völlig gejchwunden, jeit 
die Wahlcampagne vorüber ift. 


— Aus New Vork wird gemeldet: 
Dem Dberft Weber als Cinwande: 
rungsfuperintendent ijt mitgetheilt wor= 
den, dak jih ein gefährlider irländi- 
fher Berbreder auf dem Weg nad 
Amerika befinde, welcher von den briti- 
ihen Behörden hierher gejandt worden 
fei. Sein Name it Wm. Nagle, und 
er war in Dublin zu 20 Jahren Zucht: 
haus verurtheilt, jedoch begnadigt wor- 
den unter der Bedingung, daß er zu 
feinem in Amerifa lebenden Bruder 
gebe; das erforderliche Reifegeld wurde 
ihm in England eingehändigt. Nagle 
wird jofort nach feiner Ankunft dahier 
nah Jrland zurüdgejandt werden, 


— ——— 
Der Erfolg der „„ Abendpoft‘’ fteht in der 


ı heute gegen ihren Gatten W. C. 


Das Gebäude wird Zimmer für | 





most 


+ — 5 Uhr: Ausgabe. 
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— hat eine — 


iche Auflage 
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Bor dem Scheidungsrichter. 





Ein fonderbares UHebereinfommen 
zwifchen einem Ehepaar. 
Frau Sophia E. Hawthorne reichte 
Haw: 
tborne eine ScheidungSflage ein. Der 
Klageichrift zufolge verheirathete fie jich 
im Jahre 1882 und lebte mit ihrem 
Oatten bis legte Woche zujammen. Lebs 
tever joll fie wiederholt graujam behanz 
delt und fie jogar mehrere Male geichla- 
gen „haben, was als Scheidungsgrund 
angegeben wird. Hamthorne betreibt 
ein ihwunghaftes Milhgeihäft in Evan: 
fton umd ift ziemlich wohlhabend. Rich: 
ter Collins erließ einen Einhaltäbefehi, 
um ihn zu verhindern, ji vor Ausgang 
des Prozejjes jeines Vermögens zu ents 
äußern. 

Die Einzelheiten eines fonderbaren 
Uebereinfommens zwijhen Enma 9. 
Quinn auf der einen und deren Gatten 
Timothy H. Quinn und Nettte Q. 
Kelly auf der anderen Seite famen heute 
vor Richter Hawes an die Deffentlich: 
keit. 

Das Ehepaar Quinn verheirathete 
ſich im Jahre 1890. Der Gatte, ein 
Plumber, verließ ſeine Frau nicht lange 
nach der Hochzeif und begab ſich mit der 
vorerwähnten Nettie Kelly auf die Reiſe 
nach Canada, wo die Beiden eine Zeit 
lang als Mann und Frau gelebt haben 


ſollen. Frau Quinn, die bei ihrem 
Bater, Chriftian Huber, No, 2339 


Cottage Grove Ave., wohnt, hat inzwis 
Ihen auf Scheidung von Tifh und 
Bett, jowie auf Zahlung von Alimenten 
gellagt und dieje Klage wurde heute 
verhandelt. 

Suinn war felbjt anwejend und gab 
feine Schuld zu. Er konnte au) nicht 
gut leugnen, denn in den Händen der 
Elägerifchen Partei befand fih eine Art 
Gontraft, der früher zwifchen den Par- 
teien abgefchlofien worden war. Diejes 
Schriftſtück bejagte, dak Quinn ficdh ver: 
pflichtete, feiner rau mwöchentlih 86 
Alimente zu zahlen und den Verkehr mit 
Nettie Kelly abzubrehen. Er hielt 
weder das eine noch da& andere und ent- 
Ihuldigte die Nichtzahlung der Alimente 
damit, Daß er geglaubt habe, Frau 
Quinn fei ja bei ihren &ltern und 
brauche deshalb jeine Hilfe nicht. 

Der NRihter entjchied, daß Quinn 
vorläufig $5 pro Woche zahlen oder ins 
Gefängnig wandern müfje, 





In Händen des Sheriffs. 





Der Sheriff hat heute von der an 
Root: und La Sale Str. gelegenen 
Gifengießerei der Firma Sanditrom & 
&o., gegen welde 5 Zahlungsbefehle 
in Höhe von 830,000 ermwirft worden 
waren, Bejig ergriffen. 





Mancher Beihäftsmann erzielt dDurd die 
„Abendpoſt“ beſſere Ergebniſſe, als durch 
jede audere Zeitung Chicagos. 





Kurz und Nette 





* Unter der Anklage, dem Schuhwaa: 
renhändler Samuel Rothigild aus feis 
nem im Hauje No. 183 D. Chicago 
Ave. befindlichen Gejchäfte ein Paar 
Schuhe entwendet zu haben, wurde heute 
Salomon DNeil dem Richter Kerjten 
vorgeführt. Der Nichter jandte nad) 
furzem Verhöre den Angeklagten unter 
875 Strafe in’s Arbeitshaus, 

* Der No. 316 Weit 18. Gtr. 
etablirte Spirituojenhändler Konrad 
Sonnenihein meldete heute Vormittag 
im CountysGericht feinen Concurs an, 
Die Beitände werden auf $1000, die 
Berbindlichfeiten auf $3000 tarirt. 


* An Gdgewater hat die plößliche 
Grfranfung des dortigen Stationächefs 
der Milwaufee-Bakyı zu jchlimmen Bes 
fürdtungen Anlaß gegeben. Der Mann 
fol von einer der Diphteritis ähnlichen 
Krankheit befallen worden fein und Sin 
jpector Hoyt vom biefigen Gefundheitss 
amt bat fich bereits heute Mittag an 
Drt und Stelle begeben, um feine even: 
tuelle Sfolirung anzuordnen, rejp. dem 
etwaigen Ausbrehen einer Epidemie 
vorzubeugen. 

* Anton Weigand und E. Raab haben 
heute den McQluaid:Elub im Superior: 
Gericht auf Zahlung von 8600 Miethe 
verklagt. Die verflagte Partei hatte 
von ihnen Räumlichkeiten in dem Ge: 
bäude 181—182 MWajhington Gtr. 
gemiethet. 

* Die Verhandlung der Anklage ge- 
gen Dr. J. 2. IJrwin, welcher befannt: 
lih beichuldigt wird, jeinen Patienten 
Georg Scobert jchwer mißhandelt zu 
haben, wurde heute bis zum 25. d. M, 
verihoben, da der Sranfe noch nicht im 
Stande ijt, vor Gericht zu erjcheinen, 





€ „‚Abendpoft‘' if nodh_ immer ihrem 
— ircu, alles Wilfenöwerthe in 
möglihjt gedrängter und faßlicher Form 
mitzutheilen. 





Zwanzig Millionen Acres 





























Land der Ver. Staaten find im Befig 


pon Engländern. 

Um eine Wette zu entjdei- 
ben, fledten zwei junge Männer eine 
Mespe - und eine Hornilje unier ein 
Wajlerglas, fie wollten jehen, welches 





Das Kriegöbeil ar ausgegraben. 


Wie es in der E Barrifon Str. Poli: 
zeiftation zugeht. 





Inipector Koch winft mit dem Zaunpfahl. 





in der ganzen Stadt 
wohlbefannte Ihatjache, day unter den 
Beamten der Harrijon Str. Polizeis 
jtation ganz unbejchreibliche Zujtände 
herrichen und daß eine Neinigung diejes 
Angias-Stalles ehr dringend motthut. 
Es ſcheint, daß Verſuche hierzu unmit— 
telbar bevorſtehen, denn zwiſchen In— 
ſpector Koch und dem Kapitän Jenkins, 
dem Leiter der Station, iſt aus eben 
dieſem Anlaße bereits der Krieg ausge— 
brochen. 

Es wurde von verſchiedenen Seiten 
behauptet, daß gewiſſe Poliziſten der 
Station ihr Haupt-Einkommen aus 
Geld-Erpeſſungen bezögen, die ſie an 
Wirthen, Beſitzern von Spiel- und an: 
deren das Licht ſcheuenden Häuſern be— 
zögen. Ebenſo beſtimmt wurde In— 
ſpeetor Koch beſchuldigt, er kenne die 
Poliziſten, welche auf ſolche Weiſe 
„Geld machen“ ſehr wohl, wolle ſie 
aber aus gewiſſen, ſehr triftigen Grün— 
den nicht nennen. 

Darüber befragt, ſagte heute Inſpee— 
tor Koch: 

„Das iſt eine infame Lüge. Ich weiß 
nichts davon, daß irgend ein Poliziſt ſich 
eines ſolchen Vergehens ſchuldig gemacht 
habe. Es ſind allerdings viele dahin 
lautende Klagen an mich gelangt, allein 
niemals ließ ſich ein Beweis gegen den 
einen oder anderen der angeſchuldigten 
Beamten erbringen. Wenn ich jemals 
einen ſolchen treuloſen Beamten faſſen 
kann, ſo ſoll es gewiß geſchehen. 

„Die Haupt-Schwierigkeit beſteht 
darin, daß es in dieſer Station zwei 
Cliquen gibt, die ſich gegenſeitig befeh— 
den. Ich ſtehe eben im Begriffe, Ord— 
nung zu machen und wenn ich alles, bis 
zum jüngſten Patroll-Voliziſten an die 
Luft ſetzen müßte. Ich bin der ewigen 
Streitigkeiten nun gründlich überdrüſſig. 
Capitän Jenkins durchkreuzt meine An— 
ordnungen und es ſcheint, daß ſich Alle 
förmlich organiſirt haben, um mich un— 
möglich zu machen. Wenn aber nicht 
bald Ruhe eintritt, dann wird es 
Manchem unangenehm warm werden.“ 

Capitän Jenkins weiß von gar nichts 
und behauptet, er lebe mit Inſpector 
Koch in ſchönſter Harmonie. 

Recht merkwürdig iſt bei alledem nur, 
daß Inſpeetor Koch, wenn er, wie er 
angibt, in der Lage iſt, es ſeinen Wider— 
ſachern „unangenehm warm“ zu machen, 
damit droht, anſtatt mit beiden Fäuſten 
dreinzufahren. Die Pflicht eines In— 
ſpectors iſt es doch offenbar, auf Ord— 
nung und treue Pflichterfüllung zu ſehen 
und gegen Leute, welche ſich dagegen 
gröblich vergehen, ohne weiteres Drohen 
ſofort und entſchieden vorzugehen. 


Bon den 80,000 Ddeutfhen und Deutids 
amerifaniichen amilien, die e8 in Chicago 
gibt, halten 30,000 vie „Abendpoſt“. 
Das it ein Berhältnik, welches Leine an 
dere Deutihe Zeitung Ded Landes aufzju- 
weifen hat. 


Ein Advofat in Shwulitäten. 


Sojeph U. Neeley, ein Advolat, dei: 
fen Office fih im Haufe No. 87 Wajh: 
ington Str. befindet, wurde am gejtri: 
gen Tage verhaftet und unter der An: 
lage, ji Geld unter faljhen Beripie: 
gelungen verjchafft zu haben, in die 
Genral:Station eingeliefert. 

Kläger it ein gewilfer Robert Roy, 
welcher behauptet, Neelcy babe dazu bei: 
getragen, da ihm von zwei Leuten für 
ein gänzliches wertylojes Unternehmen 
8250 herausgelodft worden jeien. 

Der Advofat erklärt, gänzlih un 
ſchuldig zu fein und will nur als der be: 
zahlte Anwalt jener beiden Anderen in 
der Angelegenheit zu thun gehabt haben. 


Es ijt eine alte, 





Gegen den ‚„„Garfield Part Elub‘ 
entſchie den. 

Richter Tuley beſtätigte geſtern die 
Entſcheidung des Richters Woodman in 
der Garfield Bart = Angelegenheit. 
Woodman hat bekanntlich feinerzeit die 
„Garfield Part Männer“ Yojeph Swi. 
gert, 5. D. Voß und M. L. Clark 
wegen „Halten eines Spielhaujes* um 
je $100 bejtraft. In feiner Entjcheis 
dung jagte Richter Tuley, daß er jhon 
früher die Meinung ausgefproden, daß 
eine Bejtrafung wegen Haltens eines 
Spielhaufes unter ſolchen Umſtänden 
vollfommen gerechtfertigt jei und feither 
bat fich nichts in der Sade geändert. 
Die Beitraften werden an eine höhere 
Snjtanz appelliren. 





Kur und vie. 


* Gejtern wurde die Wirthſchafts⸗Li⸗— 
cenz Nummer 7000 ausgeſtellt. Die 
Zahl der Chicagoer Wirthſchaften hat 
demnach im Laufe eines Jahres um etwa 
1000 zugenommen. Aller Wahrſchein— 
lichkeit nah wird das fommende Welt: 
ausftelungsjahr einen noch bedeutende- 
ren Zuwads bringen. 


* Am Alter von 77 Jahren ift geitern 





| Abend Nathan Schaffner, ein alter An: 


bon den beiden injelten das andere 


überwältigen würde. Kaum waren 
beide eingeiperrt, ala die Wespe auf 
die Hornifje losging und dieie angriff. 
Sie fümpften ruhig, aber muthig, jedes 


fiedler, in feiner Wohnung, No. 3217 
Wabajh Ave, geitorben. Schaffner 
war jeit 1864 in Chicago anjäfjig. 


* Der „Deutihe Landwehr: Verein“ 


' feiert am Mittwoch, den 23. November, 


gebrauchte feinen Stapel im volliten 


Umfange. 


zwei Minuten |päter verendete die Hor= 
nie. Die todten Körper beider waren 
zu einem dreimal größeren Umfange 
als in ihrer natiielicen Größe ange- 
ſchwollen. 


In weniger als zehn Mi» | — 


nuten war Die | 
Wespe eine Leiche und — 


in Schönhofens Halle, Ecke Milwaukee 
und NAihland Ave., jein Stiftungsfeit. 

* Stuart Knill, der Lord Mayor von 
London, hat erklärt, er werde Chicago 
während der Dauer der Weltausſtellung 





Sie viele Arbeiter und Arbeiterinnen 
durch die Abeudpoſt⸗ ng —— — 
geiunden —— entzieht “u 2 Eu —— 


* tu 
Sun ner 200 200 Rd u Einem einiiae 


| 





Die, andere Seite. 





Jof. Stearns verflagt Standard 
Sewing Machine Co. auf 
Schadenerfas. 

Die „Standard Sewing Madine 
Co. und ihr hiejiger Gejhäftsführer 
Daniel Widel wurden im Superior: 
geriht auf $25,000 Schadenerja vers 
Tlagt. Kläger ift ein fühererBedienjteter 
der Gejelligaft, Kofeph Stearns, wel« 
her behauptet, er jei von der Compagnie 
undegründeter I Veife gerigtlid verfolgt 
worden. Vor einiger Zeit wurde 
Stearns auf Veranlajjung der genanns 
ten Gejellihaft unter der Anklage des 
Betrugs verhaftet. 

Wie e3 in der Schadenerjabflage 
beißt, beſchuldigte ihn die Geſellſchaft, 
er habe für eine Nähmaſchine 840 ein— 
kaſſirt. Zur Zeit habe aber die kläge— 
riſche Firma Stearns einen Betrag von 
8160 gejhuldet. Stearns wurde vers 
haftet und mußte, da der von ihm ges 
jtellte Bürge nicht angenommen wurde, 
eine Woche im County-Gefängniſſe zu— 
bringen. Sodann fällte Richter Lyon 
in der Sache einen Freiſpruch. 

Stearns giebt an, er habe in Folge 
dieſes Vorgehens gegen ihn ſein Ein— 
kommen von 850 bis 8150 per Woche 
verloren, wodurch der Anſpruch auf 
Schadenerſab gerechtfertigt ſei. 


Demſtriminal⸗Geric ũberwieſen. 


Edward Murray bekannte ſich heute 
vor Richter Severſon des Einbruchs 
ſchuldig und wurde unter 81,000 Bürg— 
ſchaft dem Kriminalgericht überwieſen. 
Er wurde geſtern Nachmittag verhaftet, 
als er ſich mit einem Bündel Kleider 
aus der Wohnung von Frau Greenlund 
No. 511 N. Aſhland Ave. ſchlich. Zu 
ſeiner Entſchuldigung führte Murray 
an, er ſei zur Zeit betrunken geweſen 
und habe nicht gewußt, was er that. 

Fred. Blondin wurde wegen Mord» 
angriffs unter einer Bürgjhaft von 
8300 ebenfalls dem Griminalgericht 
überwiejen. Bor einigen Wochen ftritt 
jih Blandin mit einem anderen Manne 
in der Wirthichaft an der Ede von Mas 
dijon und Halſted Str., und ſchlug 
einen Dritten, Namens A. H. Schaf— 
fermann, der den Vermittler ſpielen 
wollte, mit einem Billardſtocke nieder. 
Schaffermann trug einen Schädelbruch 
davon und ſchwebte ſeit jenem Abend 
zwiſchen Tod und Leben. Die Aerzte 
im County Hoſpital haben ihn bis heute 
noch nicht außer Gefahr erklärt. 














Bigamie. 


Albert Krüger von No. 317 W. Lake 
Str. wurde heute unter der Anklage der 
Bigamie dem Richter Severſon vorge— 
führt. 

Die Anklage wurde von dem im Hauſe 
No. 588 W. Indiana Str. wohnhaften 
John Kelly erhoben. Dieſer gibt an, 
ſeine Schweſter Ellen habe im Juni 
1876 Krüger geheirathet. Kurz nach 
der Heirath verließ Krüger ſeine Frau 
und tauchte erſt vor etwa zwei Monaten 
wieder in Chicago auf. Kelly will in— 
zwiſchen erfahren haben, daß Krüger 
ſchon vorher verheirathet war und daß 
ſeine erſte Frau noch am Leben ſei, und 
ließ daher Krüger verhaften. 

Der Angeklaäagte ſtellt dieſe Angaben 
entſchieden in Abrede und behauptet, 
niemals mit Kelys Schweiter verheiras 
thet geweien zu jein. 

Der Richter verjchob -das Verhör auf 
den 19. November, um den beiden ans 
geblichen rauen Krüger Gelegenheit 
zum Erjdeinen im ©erichtsfaale zu 
geben. 








Das Ga$ ift Da. 





Ohne weitere Geremonien wurde 
heute endlich von der „Economic Fuel 
Gas Company“ das cerjte in Indiana 
gewonnene Gas in die Hauptröhren ins 
nerhalb der Stadtgrenze geleitet. Um 
+11 Uhr wurde von den Directoren im 
der an der Ede der 40. Str. und Was 
bajh Ave. befindlichen Dffice der bezüg— 
lihe Auftrag geben, ein Maſchiniſt 
drehte an einem Rade und das Gas 
ftrömte ein. 





Bon feinem eigenen Wagen über 
fahren. 

Heute Naht furz vor 12 Uhr ging 
dem im Haufe No. 210 D. Andiana 
Str. wohnhaften ke Shillington an 
der Allinois-Str. fein vor ein Buggy 
geipanntes Pferd durd. Shillington 
wurde aus dem Wagen gefchleudert und 
von feinem eigenen Wagen überfahren. 
Der Verunglüdte hat jchmerzhafte jedoch 
nicht gefährliche Berlegungen an beiden 
Fügen erlitten. 





Die amtlihe Stimmenzählung. 





Am geitrigen Tage haben County« 
Clerk Wulff, jomie die Friedenärichter 
Kerjten und Brayton mit der amtlichen 

Zählung der in den Landdijtrikten bei 
der legten Wahl abgegebenen Stimmen 
begonnen und die Towns Barrington, 
Bloom und Bremen erledigt. Die 
Zählung in der Stadt Chicago gedieh 
bis zur 8. Ward inclufive. Keinerlei 
Aenderungen von irgend welder Bes 
deutung wurden gemadht. 

Als die Wahlcommifjäre fih heute 
Mittag auf einige Stunden vertagten, 
waren die Stimmen von zehn Wards 
gezählt. 





Zemperaturftaud in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Aus 
ditorium:Thurms: Geftern Abend um 6 
Uhr 36 Grad, Mitternaht 35 Grad, 
heute Morgen 6 Uhr 34 Grad und heute 
Mittag 40 Grad. Am niedrigiten, 
nämlich auf 33 Grad, ftand das Thers 


mowmeter um fieben Uhr heute fräß. 
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172,174 & 176 STATE STR. 


Befudhen Sie unfern großen 


Mäntel-Verkauf. 


Sie können Kläntel und Klei- 
der während dieſer Woche 
bedeutend unter den regulüren 
Vreiſen kaufen. 


30.0 
1. 


für ein fchweres 
Tuch-⸗Jacket, 

mit echtem Pelz⸗Beſatz, 
werth $7.50. 

fürein ganzwollenes,ichwe- 
res Winter:Zadet, in 
fchwarz, marineblau, loh- 
farbig u. grau, mit feinem 
Revere von Luchs, CToney- 
oder Oppoſſum⸗Pelz, werth 
g10—$12. 

für ein feines Biber: 
Jacket, in fchwarz und 
blau, 

werth $12.00. 


Peſle Plüſch- Mänlel 


zum Verkauf, für Jehr viel weni- 
ger als die vegulären Preile, 


für ein gutes 
Jacket 
mit Atlas Futter. 


kaufen einen Sacque, der 
gewöhnlich für 825 verkauft 
wird. 


kaufen ein exrtra langes 
Plüſch-Jacket mit feinem 
Pelzbeſatz, 

werth $2.500. 


er 


—— 





unſeres Plüſchwaaren Verkaufes beweiſt, daß das Pu— 
blikum gute Werthe und billige Preiſe anerkennt. Unſere 


Plüſch-Waaren ſind haltbar — bequem — ſehen gut aus 
eiſe, zu welchen ſie raſch 


und hier ſind die Pr 
Käufer finden 


2532. 2003444 7 
ar Mittwoch und Donnerſtag: 
600 feine 
Plüſch-Jackets — 
mit Belgium Coney, vol⸗ 
lem Shawl-Kragen, Ree- 
fer $ront, Satinfutter und 
Derzierungen, Werth$15, 
Dinr eine Jake für jeden Kunden. 
400 feine 
Seal-Plüſch-Saeques — 
42 Foll lang, Seal Verzie— 
rung, gut geſteppt, Futter 
mit Seide genäht, werth 
$20. 
Qur einen für jeden Kunden, 
RR 100 ertra feine 
b) Seal:Plüjh:Sacques — 
Sancy geftepptes Sutter, 
Seal-Derzierungen, 
Sturm-Kragen,einige mit 
Pelz befekt, Größe bis zu 
48, werth $35.. .....--- 


QAur eine für jeden Kunden. 
75 fehr feine 
Seal⸗Plüſch-Jackets — 


mit forsfältig ausge 
wählten Ajtradhan-Pelz- 


Shawls, feidenes futter, 
Seal-Derzierungen, werth 91 6 50 
840 


QAur eine für jeden Kunden. 


$5.00 


‚15 


515.00 


Kommen Sie frühzeitig für erfte Auswahl. 


THE GRAND CLOAK CO. 


Bott ⸗ Sedern. Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 
Chas. Emmerich & Co., Möbeln, Teppiche, Oefen 
175-181 S. OCANAL STR. 


und Sausflattungswaaren, von 
Ede Jadion Str 


’ 279 u. 281 W. 
Stanf & Guilh, audi, 2 

un 

eim Eintauf von Federn ankerhalb unfered Han: | 5 Baas und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 
fe8 bitten wir auf die Marke C. E. &Co. zu achten, * er — 


16a 
kelcde die von und Zommenden Gädden tragen. 3 Chas. Ritter, 


— — —— 


‚Mbendppoft‘ ift nod_ immer ihrem Saloon und Reitaurant. 
ge treu, alled Wilensweriir in einfte dewtfäe Kücs. vorzictige Cetcäukt. 


gebrängier und febliner 108. Clark Str., Gduaga .- zug 


rund 
u 
mös 
witsuth 


| 
| 
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| 


| 


| 
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Jinaden: 
Schufanzüge, 


Einfach oder dop= 
velfnöpfig, Alter 4 
bis 14 Jahre. Werth 
83; Berfaufspreis 


94 


1000 Jinaden: 
Anzüge, 


gemadt aus hHüb- 
ſchen ſchottiſch. Che— 
viots und engliſchen 
Caſſimeres, Alter 4 
bis 14 Jahre; mwerth 
$5 bis 86; Special: 
Verfaufspreis für 
morgen 


Se 


Unpe:leberzieher 


für Auaben, 
werth 84.50 bis $5.00; Auswahl 
für morgen zu 


$2.78 


Alflers für Jinaben, 


im Alter bis zu 18 Jahren, Werth 
88 bis 810; Berfaufspreis 


94.98 


Fange:Hofen:Anzüge 
für Knaben, 
gemacht aus hübſchen ſchottiſchen 
Cheviots und engliſchen Caſſi— 
meres, in Größen bis zu 19 Jah— 
ren, Werth 88 bis 810; Verkaufs— 


384.98 
ftoil 


Finanzielles. 


‘zart, wer bei mir Ballageidheine, Gajüte od. ı 
—— — nad oder von Deutſchland kauft. 
ch befördere Paffagiere nad und von Hamburg, 
Kiremen, Antwerpen, Motterdam, Hmfterdam, 
Savre, Baris, @tettin zc. via New York oder 
Meltimore. Wailagiere nah Gurupa Tiefere mit 
Geräd frer an Bord des Dımpferd. Mer Freunde 
socr Derwandte von Europa foınmen lajlen will, 
fanı ed nur in feinem Sntereife finden, bei mir jpreis 
tarten zu Idfen. Wirkunft Der Baflagiere in 
Chicago fietö rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
Generals-Agentur von 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


697 Bolmadtsd: und Erbihafisiadhen ın 
Guropa, Goliettionen, Boitauszahlungen ıc 
orempt before. Sonntags offen bis 12 rn 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Möbel. 
Keine Wegnahme, feine Oeffentlichteit oder Verz bge⸗ 


rung. Da wir unter allen Geſellſchaften iu den VBex. 


o können wir 


@taaten das größte Kapital beligen, 
ewähren, ald 


Euch niedrigere Raten und längere Bei 
irgend Jemand in der Stadt. limiere 


IHafts-Piane Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlie Rüdschlung nah Bequemlichkeit. 
Eprett uns, bevor Jhr eine Anleihe madt. VBringi 
Cure MöbeleReceipt3 mit Euch. 
EFT 63 wird dbeutfh gefproden. 
Household Loan Association. 
5 Tearborn Str.. Zimmer Ct — Gerründet 1354 


E. G. Pauling, 


149 Sa Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

au verlaufen. um 
Schußoerein der Hausbefiger 


gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


Terwilliger, 794 Milwautec Ave. 
M. Weik, 614 Macinc Avc. 
Q.5.Stolte, 3254 S. Salited Str. 


Branch 
Oftices: 


Der Geld braudıt, 


fomme zu mir. 
3b verleihe von $20 an, billig, auf Möbeln, Bias 
no, Mafchinen, Lagericheine, Pelzwert ufw. Grö⸗ 
Bere Eummen aub auf Grundeigenthbum. Wmnz, bw 
C©. M. Heise, 
Room61—62, 162 Wafhingtounstr,, Top FL 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, forvte aut 
andere Sicherheiten. Seine Entfernung der Gegen 
fände. Niedrige Raten. — Gtrenge Geheimbaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LARE VIEW. 


immer 2, 503 Lincoln Ave., Gootd Kalle. 


Atlas National Bank of Chicago 


s ud · Zeſt Ecke 
Ca Salle & Wafdington Str. 
CAPITAL- - = = = 8700,000 


RESERVEFOND - - 185,000 
Kauft und verfauft 


ausländiſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutßbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Smaiddfalj 


Geld zu verleihen, 


in größern und Meinen Summen, auf irgend welche 
ute Sicherheit, wie Lagerhausigeine, erfter Clafie Ges 
jäfttpapiere und beivegliches Gigenthum, Grumdeis 
geutoum, Oppotdelen, Bauvereingattien, Pferde, Was 
et, Pianos. ch verleibe nur mein eigenes Geld, 
9 und Bedingungen nach Belichen, zahlbar ras 
teniweije, auf monatliche Ubzahlung, wenn geivünfcht, 
und fen gemäß berringent, Ale Gejhäfte un 
it_abgewidelt, Bitte, 
—— ſchreiben Sie R 


mu Ku 
94 2a Galle Str,, Zimmer 35, Telepbon 1206 


x 


M 
337 + 
er 


Ein Schönes Bild des erwählten Präfidenten 

Grover Cleveland wird verjchenft mit 

jedem Anzug oder Meberzieher während 
diefes Derfaufs. 


| Wir. Sicvert, 3204 %BeutivaorihNiv. | 


Jänner: 
Sackanzüne, 


in hübſchen Cheviots 
und engliſchen Caſ— 
ſimeres, guͤt werth 
812.00; Verkaufs— 
preis 


Aeherzieher, | 


in blauen Chinchil- 
la3, ein gut gemad)= 
tes Kleidungsjtüd, 
gut werth 812.00; 
Verkaufspreis 


— 


Alſters ſüt Männer, 


gemacht aus blauen Chinchilla und 
engliſchem Caſſimere, doppel— 
knöpfig, extra lang mit breitem 
Kragen, auch Alſters mit Aſtrachan 
Kragen, Werth 815.00 bis 818.00; 
Verkaufspreis 


58 


Männer⸗Hoſen, 


Werth 88.00; Verkaufspreis 


Warme Win 
termützen 
für Knaben, werth 
50c bi3 75t. 
Verkaufspreis 


19€ 


JE WE | 


freil 
Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Boit:Dampfihifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


duch die neuen Poftdampfichiffe erfter Elafle: 
München. Gera. 
Dresden, Divenburg. 
Weiter. Darmitsdt. 
Stuttgart. Karloruhe. 
1. Cajüte, 860 bis 590. 
Zwiſchendeck, 822. 50. 
Nundreiſe-Billete zu ermäßigten Vreiſen. 
Die obigen Stahldampfer ſind ſämmtlich neu, von 
9 yier Bauart, und in allen ITheilen bequem 
4 Breite 
ectriiche Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Austunft ertbeilen die General-Agenten, 
A. Schunmacher & Co., 


48 Fuß. 


J. Win. Eſcheuburg, 
104 Fift" Ava., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im Yılande. 


ejelihaft il | + 
organifirt und macht Beichäfte nad dem Baugeielle | ;° 


Finangielles. 


Vrozent Zinſen werden auf 
Einlagen und Zeit-Depoſiten gezahlt. 
Raten für Geſchäfts-Contos, von der 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und 14 Waſbinoton Str. 
Eingezahltes Capital und Ueberſchuß, 520,000, 
Weitere Verbindlichteit der Actionare, I500, 000 
Beibäftsftunden: Ton 9 bis 4 Uhr; Sa 
tags von 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
GontosS erwünidt. 12jp,6mdbfe 


Spar: 


& 
E prcielle 


CLCECXLD zu verleihen 


Mortgages zu verfauien. 


MEAD & COE, 


100 Waidington Etr., 
(8. Siod,) 


Der Cook County Ban- und Leih-Verein 


berborgt Geld auf Grumdeigenthbum zu 5 Pro3.Zinfen. 
Difice: 160 €. North Ade., Chicago. Täglich 
siien von 8 Uhr Morg. bis 7 Ubr Mb. 12dzicdidoli 


Darichen auf perfönl,. Eigentyum. 
Vebraudt Ihr Geld t 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
825 bis $10,000, zu den möglichit niedrigen Raten und 
, Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
suf Möbeln, Vianod, Pferde, Wagen, Kutichen, = 
irgen 
t, nad unjeren Raten 


n Lürzefter Zeit. 
serhausjcheine oder i Eigenthum 
welchet AÄrt, ſo verſäumt ni 
fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 

Wir verleihen Geld, ohne daß es in die Oeffentlich⸗ 
teit kommt und beſtreben uns, unſere Kunden 


Be 


"ine Gebühren im Voraus abgezogen, 
sclommt den vollen Betrag de8 Darlehens. 
In Halle Ahr einen Reitbetrag auf Möbeln, Pias 


nos oder anderes periönliches Gigentbum irgend wels 
chet Art ſchulden folltet, werden wir —— *8 
a 


Wir I igentbum in Eurem Wefig, da 
a er WE ldes ſowobl uk 3 


„ablen und Euch ſo lange Friſt geben, 
witnjcht, 

Ahr den Gebrauh des Ge 
igenthumg nn Pedenfet, dab 


dr zu je ü 
Adzadlunden mochen und dadurch die Koſten I dr 


eihe vermn indern lönnt. 
— — fein, zuerft 

urem Bu u, 
eine Unlcibe mad. 


—— o Mortgage Loan Co 
NETTE ATI OR IE LTE 


28julbojadisms 


jo zu 
dedienen, daß fie tmieder zu uns fonımen, wenn fie 
„ne andere Anleihe zu madhen wünjcden. Unleihen tüns 
wen auf befiebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ents 
weder doll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nad dem Belieben der Leihenden, und jede 
deniachte Zahlung vermindert die Koften der WUnleihe 
‘mn Verbältniß zum Betrage der Zablung. &8 werden 

fondern Ahr 


fd gebrauchen folltet, jo wirb «8 au 
ce kin uns vorzufpredhen, 


| 
| 
| 
| 
| 


> 


Br 
nt 


174 & 176 STATE STR. 


Wie ift es möglich, daß der BEE-HIVE 


Sfrumpfuanren und nlerzen 


fo billig verfaufen fann, ift täglich die Frage von Taufenden. 


5 
Es ijt 


der ungeheure Umjaß, der es uns ermöglicht, und ferner der Umitand, 
daß wir für Alles, was wir einfaufen, ftets baar bezahlen und daher 
oft im Stande find, von Großhändlern und fonftigen Heihäftshäufern, 
welche baares Geld gebrauchen müſſen, zu enorm billigen Preiien 


einzufaufen. 


Zehn Kiften reinwollene 
Samecishaar farbige 
Semden und Waterhos 
fen für Männer, vegulärer 
Breis 81.50 das Stüd; in Anz: 


Sefet nachitehend die wunderbaren Werthe, welche wir 
morgen zum Derfauf ftellen werden: 


betracht nnferes reichlich großen 
Vorraths für diefe Jahreszeit, 
werden wir diejelben morgen 
verfaufen für 


"Sc 


das Stüd. 


100 Tugend 
Eeru Jerſey 
gerippte Veſts 
für Damen, ge— 
wöhnlicher Preis 
35; unſer Preis 
für morgen.und 

Donnerſtag 


15c 


vas Stüd. 


100 Dutend 


eripple Jerfey Anion 


oder 


Combinalions- Anzüge 


für Damen, weiß und naturfar: 
big, zu 81.25 als eiu entichiedener 
Bargain betrachtet. Verkaufs— 
preis für morgen und Donnerjtag 


DSOI9C 


das Stüd, 


NET, 


be⸗ 
Die 
dern: 


Schnellzüge mit Pullman Veſtibuled Drawing 
Room Schſafwagen, Dining Cars und Coaches neu⸗ 
eſter Couſtruction, zwiſchen Ehieago und Mil—⸗ 
wankee und St. Paul und Minneapolis. 

Ochnellzüge mit Pullman Beſtibuled Drawing 
Room Schlaſwagen, Dining Car und Cogches neueſter 
Eonftructton, zmıiihen Chicago und Milwaufee 
und Aihlanud und Dulsnth. 

Durdiahrende BPuiman Beftibuled Draw: 
ing Roaum und Touriſten Schlaftvagen via der 


ı Mortnern Bacifie Eiienbahn zwiihen Chicago 


| 
I 


I 


| 
| 
| 


| 


und WBortland, Ore., und Zaeonıa, Waih. 
Bequeme Züge von und mac öftlichen, weftlichen, 


5 S. Gay Str., Baltimore, Md. | Nord und Geutral-Wısconfin Pläken, umübertreffe | 


I:cher Dienst von und nah Wauteiha, Fond du 
Eac, Sihfoih, Ncenah, Menaihea, Chippewa 
Falls, Eau Glaire, Hurley, Wis. und Jron⸗ 
dood und Beſſemer, Mich. 

Wegen Tickets. Plätze im Schlafwagen, Fahrpläne 
und anderer Einzelheiten fragt nach bei Agenten der 
Bahn oder bei Ticket-Agenten irgendwo in den Ver. 
Staaten oder Canada. . . 


©. R, AUinälie, Gen. Manager, Chicago, ZU. 


IM. Hannaford, General Betriebileiter, Et | 


Raul, Dlinn. 

.&. Barlow, Betriebäleiter, Chicago, ZN. 

a3. € Pond, General Pafjagier und Fidet 
Agent, Chicago, YA. 14jundudet 


o 


St. Paul = 
Finnoapolis. 


2 Trains Bally, 
Weihnachts Geld-Sendungen!! 


nad Deutihland frei ins Haus beforgt. 
Schiffskarten don und nach Eurova über alle Li⸗ 


nien zu den billigſten Vreifen. 
Bollmachten, u. ſ. w. nel, 
Erbſchaften, Kaumanı —B 
Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 Oft Randolph Str. 
Sonntags offen von 10-12 Uhr Vormittags. 
Kauit nit, ohne erft bei uns nadıgeiragt 
zu haben. 11no,wb 


KRorddeutfcher Lloyd. 


Swyneldampfer-Linie 


=BREMEN- 


und Zip, 


NewYork- 


Kaiser Wilhelm II. 


Russe Beifegeit. Bilige Dreite. 

: Gute Deföfigung 
OELRICHS & CO., 

Ro. 2 Bowling Green in New Vork 


4. CLAUSSENIUS & CO. 
General» Agentur für den Wehen 


Bäder, 


"ee: 
Ganz ſpeziel— 


| 
| 
| 
| 


ler Combina— 
tions-Verkauf von 
Männer Gors 
digan Jackets 

zur Hälfte der regulären 
Preiſe. Jacken für 


75c, $1.00, $1.25, 
$1.50, $1. 7öu. $2 


für welche Sie ſonſtwo 
das Doppelte des von 
uns verlangten Preiſes 
bezahlen muͤſſen. 

Verſäumt dieſe Gelegenheit nicht. 


Combinations⸗Verkauf 


von 


wollenen 
Strümpfen 


9 
für Damen, Mädchen und Män— 
werth 
Paar; der 
morgen iſt 


bis zu 35e das 
Verkaufspreis für 


19c 





das Baar, 


(oder drei Baar für 50c.) 





Deutſchert 


für- | Bandhtabak 


fabriztrt von ber Firma 


® 3. Gall & M;, 
Daltimare, Mb. 

„Shwarzer Meiter*, 

Mereur No 6, 

Siegel Canaſter No. 2 
und 0%, Grüner Bor» & 
to:ico etc. find den Z 
Kıebhabern einer 
Kfeife deutſchen 
Zabats befiens 
empfohlen. 


Packet 

enthält 

eine Karte 

und für 30 

folder Karten 

erhält man eine 
ãchte 


Deulſche Plſeiſe 


wie hier abgebildet. 

— — 

Die 

Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächſte 
Bezugsquelle anzugebeis 
Da dieie Karten erft jeit dem 1. Sep: 
tember gepadt werden, machen wir unjere 
gechrten Hunden darauf aufmerfiam, 


Daß nod viele Händler Padete ohne 
ſolche Farten auf Ragcer haben. 


UNION TICKET OFFICE 


.\ * * 
Pe > aA Pr; 
hr — * a : f n 
— erst 4 a —* 5 DB 
TED U ATTENTAT — i — — — 


| Eine geheimnigvole Geiwihte. 


Ein Sterbender fchüst feine Mörder 
durch Ableugnen des Angriffs, 


Am Sonntag Morgen wurde der bei 


| I. MeGerry von Io. 39 Market Str. 








| eefunden. 


| endlich 
| - —⸗* 
wußtſein leugnete er 


riſon Str.-Station gebracht, 


als Kutſcher bedienſtete Edward Smith 


| in der Kähe von W. 40 und Ambroſe 


Str. jhwer verlest und bewußtlos auf: 
Smith wurde nah dem 
»ounty= Hofpitale gebrat und gab dort, 


in's Bewußtſein zurückgebracht, an, er 


veiße Burke, ei No. 510. Curtis Str, 


ı su Haujeund habe jich feine Verlesungen 


durch einen Sturz vom Kutjhbote zuges 


| zogen. 


y) * * 
Abgeſehen, daß die Verletzungen 


Smiths von ſolcher Art ſind, daß es 
| eher glaublich Icheint, ec jei aus einem 
zehnten Stockwerke herabgefallen, ala 
| vom Kutjchbode, 
| andere Umjtinde den Verdadht der An: 
ı gehörigen des Mannes und derielbe 


erweckten auch noch 


wurde darch die Ausſagen, die Smith 


im Fieber-Delirium machte, beſtärkt. 


De Ver Det⸗ * > 
ver Dermwundete rief wiederholt aus: 


„Ihr tödtet mich!“, Laßt mich doch 
in Ruhe!“ u. ſ. w. Bei Be— 
jedoch entjchieden 
ab, von irgend Jemandem mißhandelt 
worden zu fein. 

Die Polizei it trosdem der feiten 
Heberzeugung, day ein Mordangriif auf 
den Mann verübt worden it. An jeine 
Wiederherſtellung iſt nicht zu denken, 
Der Unglüdlihe hat unzählige Ver: 
wundungen am ganzen Yeibe. Inter 
Anderem find ihm auch drei Rippen gez 
broden und innere Organe jchwer vers 
legt worden. Nah Anficht der Aerzte 
rühren dieje Verlegungen von Schlägen 
oder Yußtritten ber. 

Später: Nachträglich ſtellt ſich 
heraus, daß der Name Smith ein fins 


girter üjt, der Mann heißt in Wahrheit 


Martin Burke. 
—— 10 ——— 


Bon einem Polizisten angefchoffen. 


Ein Srahtwagen:Dieb nah hefti- 
ger Gegenwehr gefangen. 
Der Special » Polizit ©. H. Cahill 
von der Fort Wayne = Bahn ertappte 
heute Nacht einen jungen Mann dabei, 
wie Diefer eben einen Frachtwagen er: 
brad. Der Dieb ergriff, ald Cabill 


ı aus jeinem Berftede vorfam, die Flucht, 
| blieb aber ftehen, als ihm zwei Kugeln 


um die Obren jauften. 

In dem Augenblide, als der Polizijt 
den Burfchen beim Sragen nehmen 
wollte, z30g der Strolch fein Mejjer und 
verjegte Cahill einen Stich in den Hals. 


| Dies veranlafte den Angegriffenen, nod 
‚ eınen Schuß, diejen aus nächiter Nähe, 
| auf feinen S:fangenen abzugeben. Die 


Kugel drang dem Gauner in den Mund 


| und zerjchmetterte ihm mehrere Zähne, 


Ter Gefangene wurde nad der Har: 
wo ein 


Arzt feine Wunde verband, Er nennt 


| fih Galward Finnell und behauptet, an 


den in leßterer Zeit mehrfach vorgefom: 


| menen Einbrühen in Frachtwagen nicht 
| betheiligt gewejen zu jein. 


— —— — 


Unter vierfacher Auklage. 


William Norris wurde geſtern dem 


Richter Porter unter der Anklage des 
unerlaubten Waffentragens, des Schie— 
ßens innerhalb der Stadtgrenzen, des 
Mordangrifſs und des Einbruchs an— 


geklagt. In der Nacht des 2. Novem— 


ber verübte er einen Einbruch in die 


Wohnung von Frau Mary Maxwell, 


Ecke der 483. Str. und Weſtern Avbe., 
und erbeutete eine Quantität Schmuck— 


ſachen und Kleider. Seit der Zeit hat 


ſich die Polizei eifrig nach ihm um— 


2 toot 


sejehen, und vorgejtern Abend wurde er 
in Meijers Wirthichaft, Eufe der 43. und 
Str., entdedt. Ein Bolizijt 
wollte Norris verhaften, doch diefer zog 


| einen Revolver, begann zu feuern und 


traf den Wirth des Lokales in’s Bein, 


Er wurde aber jchlieglich überwältigt, 
| feftgenommen und nad der Station ges 


bracht. 


Richter Porter ließ geſtern die 


zwei erſtgenannten Anklagen fallen und 
überwies den Angeklagten wegen Ein— 


bruchs unter 5500 und wegen Mord— 


angriffs unter $1000 Bürgjchaft dem 


Criminalgericht. 


— — 


Maucher Geihäftemann erzielt durch die 


„Mbendpoft‘‘ beiiere Ergebnijle, als durch 
| jede andere Zeitung Chicagos. 


wurden geſtern 


| grgen Auguftus Rudell, 
| fuche und Verlaffens. 
| rie von Charles 


I Krank Dodd, weg 
| Vorsfy, wegen 7 


— —— 


Scheidungsklagen 

folgende eingereicht: Charles 
Mary Bradley, wegen Ehebruhs; Mary go 
De Roche, wegen Yraufamfeit und U 

Kozela 9 ‚ wegen Gbebruchs; r 
wegen Ehebruchs und Ve 
loflens; Jda M. gegen John C. Stone, wegen Trunf: 


W. gegen 


etwilliat: Ma 
18; lie von 
a bon Yemen 
Wem. U. Hols 
von James A. 


Folgende Scheidungs⸗ 
Sarien ‚t 


} 9 
broof, wegen Pigamie; Marie E. 


| Boyd, wegen Xerlaflens, 


Bon Chicago nad Hamburg oder Bremen, | 


nur 832. 
Ketour-Billetten, 831.50. 


Leute jollten dieie Gelegenheit nicht verfäumen, die | 


aoch Serwondte kommen laffen wollen von Deutfhland 
ka Unterita, zu dem fehr billigen Preis für 821. 


GUS. HUMBOLD & CO,., 


171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen Grand Gentral-Babnnbof 
Sonutag3 offen biß 12 Uhr Mittags, 


—.——— 


Heiraths⸗Licenzeun. 
Folgende Heirath3:Licenjen turden in der Offiee 
des Eounty-Clerts au ftelit: 
Sobann Maimel, 
Marks Aaron, Fannie 
Charles Akers, ð 
Oscar €. 


| George D. 
| Nibere Scheunemann, EN 
| Erneit ©. Kuswurm 


| Aohn U. Weldon, © 


I — X * 
Zohn Kuſenski, Katie H 


SOtto Hildebtandt 
| Elias Holdenbach 
| Ghriftian Schmidt 
| Ebarles 


Sapljdidofe 


Hamburg -Montreal-Chieago. |: 


Samburg Ameritaniidhe 
Paketfahrt-Aktien-Hefellfdaft, 
Sanfa- Linie. 


@rtra gut u. billig für Zwiichended:Pafla 
Pr Reine Umfteigeret > eu Garde. — D- 
Connelly, Gen.Ng. in 


ANTON BOENERT, 


EifenbannKahrpläne. 


| David Baer, 


1a 
da Menrich, 24, 22. 
‚Martha PBowel, 24, 21. 
ymilie Meyer, 24, 2 
Baldwin, 32, 28. 
MeLaugblin, 3, 3. 
ildelmine Storg, 35, 9. 
edratb, Lena Goetten, 45, 43. 
‚ Kate Kupfer, 9, 532. 
liter, Annie Koenig, 21, 17. 
gail, Lizgie M. White, 32, 24, 
‚re Klett, Frida Johnſon, 8, 18. 
3 Poberg, Hulda Soaglund, 25, 7. 
Mapmann ‚Nannie MeEorio, 30, 0. 
Sarah Robinowicz, 22, 21. 
Frederic Kentel, Eleonore Kaupk, 29, 24. 
Charles Luebfe, Mary Schant, 8, 37. 


Filer 


| gms ⸗ Maude & ‘ y 
Montreal, 14 Placed’armes. | niffiam Koh, Ar., Maude Stepbenjon, 30, 26, 


Sobn Hoders, Mary Kumpfer, 3, 19. 


General-Ugent für den Weſt 92 2a Salle Etr | Sojepb Lamemann, Gertrude Konz, 36, 3. 
neraldgen x en. 2 | 


Rn 
| &. €. Sarion, Möd. Flat, RNO—13 Aberdeen Str., 


icano ern Zuinois Eiienbahn. — 
6» he 8* aͤrt Str. Auditorinmbotel 
und Bahnhof, Dearborn und Poit Str. 


—*Fäglih. SAndgen. Sonutag. | Abfahrt | Antunft. 


Terre Hauteund Evanspide .... | EM B| I 155R 
Zerre Daute und Evansville .. yıLae 2 

Ehig. & Nafhville Yimited er 
Soodland und Atica.. »....... | 5 40 2 | 
Florida Limited 4.00 


Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Cana] Street, between Madison and Adams Sta. 
Arrive. 


*10.40 8 


.n....- 
seushen: 
7 | EEREREER 


: 


Abendpoft’’ vertritt wohl 
t politiige Gippen. 
er nit » ig 


—A 
= 


er 


| 82000: M. U. N. 


,.5%| 
10.408 | 
8958| 


———— 


Bauerlaubni- Scheine 


| wurden geftern folgende ausgeftellt: 6. I. Groß, % 


köd. Framesizlats, 1408 Ravenswood Place, $2800; 
$ Emwart, 11 Möd. Frame-Cottageß, 
und Wrescott Str., $15,000; 
MW, 9. Drake, IHöd. Wohnhaus, 14446 66, Eir., 
812,00; Mrs. Schuttler, IHtöd. Front:Anbau, 143 
Gentre Etr., 9500; Henry Kraft, Möd, Store umdb 
Halle, an Diverjey und Lanrel Str., 300; Samuel 
Dempien, Möd. irlats, 22 Hermitage Yve., $16,000; 
Ne Iobnfo, Möd. iyramesızlats, 10M N. SKedzie 
Arve., IM: Frranf Houfe, Möd. Frrame-iylats, 7159 


on Waihington Ave. 


| Union Str., 2600; ©. D. Tewäbuery, Zitöd. Frames 


Flat, 7043 Honore Str. $26W. 


— — 9 — 


Todesfälle. 


Nachftebend veröfientlihen wir die Lifte der Deut» 
fen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwiſchen 
seftern Mittag und beute Nachticht zuging. 

Öenrieite Megger, IM 3. Str, © 2. 
Katherine Banveljer, 40 Elburn Une. 

Karl Tüelein, 213 Ylourmoy Str., 50 2. 

Karl Filder, 21 Siillr Er, 8 3. 
Emil 3. Marcus, 67 Utwood Une, 38 Y. 
Gharlstte Dobrbeder, 340 Elybourn Ave, 14 2 
Auunna M. Tbauer. 0 5. Une, 7 I 
Sojeph Kaifer, O2 Bine Er, IM. 


* 
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6 Eent3 
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ne ee 
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Die Beſchäftigungslofen in 


London veranſtalten ollerlei Kundgebun- 


gen, um die ſtädtiſche 
oder dae Regierung zu zwingen, 
ſie zu kummern. Es liegt aber auf der 
Hand, daß ihnen Stadt und Staat 
nicht helfen können. Trotz der eutſetz-— 
lichen Noth, die beſtändig unter den 
unteren Schichten der Londoner Bevöl— 
kerung herrſcht, nimmt der Zudrang zu 
der Rieſenſtadt nicht ab. Dieſelbe um— 
faßt bereits den ſechsſten Theil der Ge— 
ſammtbevölkerung Englands und beher— 
bergt Hunderttauſende von Fremden 
aus allen Erdtheilen. Wenn nun gar 
von Amtswegen jedem Beſchäftigungs— 
loſen lohnende Arbeit gegeben werden 
könnte — was an und für ſich unmög— 
lich iſt 
ſtrom heranwälzen, 
geſehen worden iſt. 


Verwaltung 
ſich um 


wie er noch 


5 ) 
Die N 


— von Nahrung, Kleidung und ſonſti— 
gen Bedürfniſſen ganz zu ſchweigen — 
ginge über die 
öffſentlichen ſowohl wie der 
Wohlthätigkeit weit hinaus. 
deshalb die Ueberfüllung der 
kaſernen noch zunehmen, die Preiſe der 
Lebensmittel würden ſteigen, 
vorher anſäſſigen Arbeiter würden ſchwer 
zu leiden haben. Jedermann 
ſelbſt ausmalen, wie 
zugehen würde, die ji) an die Au'gabe 
heranwagen wollte, alter Noch ein Ende 
zu machen. Sie würde das Meika für 
alte Mübieligen und Beladenen auf dem 
ganzen ‚Erdenrunde werden und fehr 
bald nur noch von verhungernden Bett: 
lern bewohnt jein, 

(She diergreizügigfeit einaeführt wurde, 
batte „Jeder rın fogenanntes Heimaths: 
recht, welches allerdings nur darin beitand 
von jeiner 
ntighandelt zu werden, In vielen Län— 
dern beiteht Dieje Kinrichtung heute mod). 
Mer aber freiwillig feine )eimath ver: 
läßt und womöglich jogar im ein fremd«s 
Yand gebt, das ihm ge enüber nicht die 
geringfte VBerpflibtung. bat, und ihm 
nicht einmal Den AZutritt ‚zu ges 
währen. braudt, der kann jeden: 
falls miht fordern, Daß ihm 
falle des Mliflingens feiner WBläne 
durch Die Behörven aus aller Verlegen 
bit gebolfen wird. Ss bleibt aljo 
immer wieder nur Die Berufung auf die 
Wildthätigkeit übrig, uno daß lebtere 
einem Majjenelend gegenüber wirfungs: 
los ıjt, vermeht fich leider von jelbit. 

Wollte man diesreizügigfert wieder auf: 
heben und jeden Menichen zwingen, jein 
Yeben lang an der Scholle zu haften, 
auf der er zufällig geboren ijt, jo würde 
das oijenbar noch viel größere Noth im 
Gefolge haben. Der Gelegenheit be- 
raudt, jich frei zu bewegen und jiy nad) 
günjtigen Arbeitsbedingungen umzus 
jehen, würden dierbeiter in den®& 
und bejonders auf 
Leibeigenſchaft zurück verſinken. 
wären auf beſtimmte „Herren“ 
wieſen und würden ganz 
derſelben abhängig werden. Natürlich 
würde auch jedes Yand ın Folge der Ab— 
Ihlierung von anderen Pändern wirth- 
fhaftlih und geiitig erſtarren. 
ohne Jrage ein beflagenswertbes Uebel, 
daß jo viele Menjchen von der 
zügigfeit einen jchlehten Gebrauch 
machen und jid) nad) ohnehin Schon über: 
völkerten Drten begeben, aber ohne 
die yreizügigfeit würde die Noth noch 
viel größer jein. 


(53 würde 


Sie 


 Hurden Fogen der repnblifanie 
ſchen Mißwirehſchaft 
noch eine Weile zu tragen haben. 
die Verminderung der Raubzölle un— 
möglich zu machen, ſchaffte bekanntlich 


der berüchtigte Milliardeneongreß den 
welcher der Re⸗ 
ein Erträgniß von etwa 60 | 


einzigen Finanzzoll ab, 
gierung 
Millionen Dollars jährlich lieferte. 
Gleichzeitig ſchuf er eine ganze Reihe 
von „permanenten“ Bewilligungen, die 
ſich nur durch gemeinſames Vorgehen 
beider Häuſer des Congreſſes und des 
Präſidenten wieder beſeitigen laſſen. 
Dazu gehören die neuen Penſionsaus— 
gaben, die Zuderprämien und Die 
Shiffsfubfivien. Da im folgenden 
Gongrefje die Demokraten nur ım Ab: 
geordnetenhaufe die Mehrheit hatten, jo 
tonnten fie an diefen Bewilligungen 
nicht rütteln. Nun jtellt es ji aber 
heraus, daß die Ausgaben ber Negies 
rung die Voranjchläge fowohl wie die 
Einkünfte noch überjchritten haben, und 
dem Kinanzausihufje jtarrt deshalb ein 
Deficit in's Geſicht. 

Die Republitaner, die dieſe Sachlage 
geſchaſſen haben, weiden ſich förmlich 
an der „Verlegenheit“ der Demokraten. 
Sie hoffen, daß dieſelben ſich keinen 
Rath willen und die Steuern werden 
erhöhen müſſen. Vor allen Dingen 
halten ſie eine außerordentliche Tagung 
des Congreſſes für unumgänglich, und 
mit unverhohlener Schadenfreude weiſen 
ſie darauf hin, daß eine ſolche niemals 
volksthümlich iſt. Die unvermeidliche 
Erörterung der Finanzlage im Congreſſe 
wird aber ein ſo ſchlechtes Licht auf die 
republikaniſche Wirthſchaft werfen, daß 
die geſchlagene Partei auch noch den 
letzten Reſt ihres früheren Anſehens ein⸗ 
büßen wird. Auf der andern Seite 
werden die Demokraten gezwungen ſein, 
eine gründliche Durchſicht der Bens 
fionsgejeße u. j. mw. vorzunehmen und 
das Gleichgewicht zwifhen Einnahmen 
nud Ausgaben dauernd wiederherzu: 
fielen. Diefe praftifche Aufgabe wird 
fie. binlänglic ‚beihäjtigen und ihnen 
Gelegenheit geben, »eine wirkliche Re- 
formthätigfeit zu entfalten. Sie wers 


den keine Zeit haben, fih unter einander 


— jo würde fih ein Menjchenz | 
nie | 
euankömm-⸗ 
linge auch nur mit Obdach zu verſorgen 


Leiſtungsfähigkeit der 
privaten 
Mieths- 
und Die | 


kann ſich 
es in einer Stadt 


Gemeinde im Armenhauſe 


im | 


tädten | 
dem Yande im Die | 


Es iſt 


Frei- 


wird das Land | 
Um | 


| über. nebelhafte Borjäläge zu zu zanken. 
Auch wird es ihnen an ſachkundigen 


Rathſchlägen nicht fehlen, denn die Ver— 
waltung wird in den Händen eines 
Mannes. liegen, der bereits Erfahrung 
im Amte hat und ſich durch kühles und 
nüchternes Urtheil auszeichnet. Das 
Frohlocken der Republikaner dürfte ſich 


alſo bald genug in ii vers | 


wandeln. 
Daß den Deutſchen von der de—⸗ 
mokratiſchen Partei die ihnen gebüh— 
rende Berückſichtigung zu Theil werden 
wird, unterliegt keinem Zweifel. Da 
ſich die große Mehrzahl von ihnen aus 
| — Erwägungen und nicht 
5 Hemtergier jür Cleveland und Ste— 
mt erklärt hat, jo werden jie die 
nene Verwaltung nit mit Anfprüchen 
| bejtürmen, aber jie haben natürlich den 
patriotijchen Wunjd, an der. zu erwar: 
tenden Neugejtaltung der öffentlichen 
Angelegenheiten auh thätigen An: 
theil zu nehmen. Als einer der hervor: 
| ragendjten Deutſch-Amerikaner gilt mit 
Recht noch immer Carl Schurz, und es 
iſt desdalb begreiflich, daß bereits der 
Vorſchlag auftaucht, ihm eine Stelle im 
Cleveland'ſchen Cabinet einzuräumen. 
Es iſt indeſſen fraglich, ob Schurz, der 
ſoeben erſt eine lange Krankheit über— 
ſtanden hat, den Anſtrengungen eines 
ſolchen Amtes auch körperlich noch ge— 
wachſen iſt. Sollte dies nicht der Fall 
ſein, ſo wird der Präſident ohne große 
Schwierigkeit einen anderen Deutſchen 
finden können, der für einen Cabinets- 
poſten geeignet iſt. Gerade die nam— 
hafteſten Deutſchen ſind zu beſcheiden, 
um ſich vorzudrängen, aber Cleveland 
weiß am beſten die Männer zu würdi— 
gen, die es vorziehen, daß das Amt ſie 
ſucht. Immerhin könnte es nichts ſcha— 
den, wenn die demokratiſche und unab— 
hängige deutſche Preſſe ihm einige Fin— 
gerzeige geben würde. 





Die bekannteſten demokratiſchen 
Widerſacher des Freiprägungs-Schwin— 
dels ſind bezeichnender Weiſe wiederge— 
wählt worden. An ihrer Spitze ſteht 
Herr Harter aus Ohio, ein engerer 
| Yandsmann des Senators Sherman, 
den die Republikaner erfolglos aus ſei— 

nem Bezirke heraus zu gerrymandern 

verſuchten. Außer ihm ſind in Ohio 
noch drei andere Demokraten wiederge: 
wählt worden, bie jih im lebten on: 
grejje entichieden für „ehrliches Geld“ 
ausgejprodhen Hatten. Hayes von Jowa 
it der einzige Demofrat aus jenem 
Staate, der mit einer Wiederwahl beehrt 
| worden tjt, und Chipman von Detroit 
; ft einer von den wenigen demofratijchen 
| Abgeordneten Michigan, denen ein 
| zweiter Termin zuerfaunt worden itit. 

Selbit in Sid-Garolina it ein auöge- 

jprochener Gegner des Schwindelgeldes 

abermals gewählt worden. Jın Ganzen 
| werden im nädhiten Haufe 71 Demofras 
ten Jigen, die jchon im vorigen Con— 
grejie gegen Freiprägung geſtimmt 
haben, und unter den zum eriten Male 
gewählten Demokraten befinden jich 
gieichfallS viele, die als zuverläjjige 

Berfehter einer gefunden Währung an: 

gejehen werden können. Da außerdem 
‚ der neu gewählte Präjident eine Freiprds 

gungsbill fiherlih mıt feinem Veto be- 
legen würde, jo wird wahrjdeinlich gar 
| kein erwftlicher Verfuch gemadt werden, 
| die Frage wieder auf’S Tapet zu brins 
gen. Das Gejhrei nah „billigem“ 
Gelde iſt fo ziemlich verftummt. 





Lokalbericht. 


Ein Ausweg aus der Verlegenheit. 


Auf eine ſeltſame Weiſe ſucht ein ge— 
wiſſer Irwin Dent, der angeblich bei 
einem hieſigen engliſchen Morgenblatte 
als Berichterſtatter beſchäftigt wird, von 

ſeinen in Waſhington lebenden Eltern 
Geld zu erlangen. 


ange: | 
von der Gnade 


Station ein Telegramm eın, in welchem 
die Mutter des jungenMannes bittet, die 


Polizei möge für die Ueberjendung der | 


Leihe nah Wafhington Sorge tragen. 
' Au diefem Zwede jandte die Frau eine 
Geldanweijung mit. 

Auf die von der Polizei in Folge die: 
ſes Telegrammes angeſtellten Nachfor— 
ſchungen ſtellte ſich heraus, daß Dent, 
deſſen Frau im Hauſe No. 365 State | 
Str. wohnt, nah Waufegan gefahren 
ift, um von dort aus einer momentanen 
Geldverlegenheit dur Adjendung jeiner 
Todesnahriht an jeine Eltern abzu: 
helfen. 


Relief and Aid Society. 


Die „Chicago Relief and Aid 
| Society“ hielt gejtern ihre jährliche 
Beamtenwahl ab und erwählte die fol: 
genden Herren: T. W. Harvey, Bräfi: 
dent; Grneft A. Hamill, Schatzmeiſter; 
William 9. Hubbard, Sekretär und H. 
WB. King, Vorfigender des Grecutiv: 
Comites, 





Sersiählag. 


Frau Percifield aus aus LaGrange, SE, 
ftürzte gejtern Nachmittag im Spred: 
zimmer der Aerzte Copeland und Allin⸗ 


Herziälage betrofjen, plöglic todt zus 
fammen. Die Frau war in Begleitung 
— 10 jährigen Sohnes gekommen, 
um Dr. Copeland wegen eines Herzlei⸗ 
dens zu conſultiren. 


Meruen- 


Sch wäche 


Surſaparilla 


Stürkt die Geſundheit, 
Giebt dem Schwachen 
Kraft 


Andere, 
ia en 


— EIER 


Geitern langte in der Volizei Central | 


der, N0.206 ©. State Str., von einem | 


„Abendyojt“, Chicago, Dienftag, den 15. November 1892, 


Stadtrathsfigung. 


Noch keine Grledign gu der 7 
Angelegenheit. 


Ein Proteſt des türkiſchen Ge 
ſandten. 


Ernennung von zwei neuen Schul⸗ 
räthen. 


Tunnel⸗ 


Verſchiedenes. 


In der geſtrigen Sitzung des Stadt— 


rathes concentrirte ſich die Aufmerkſam- 


keit der Mitglieder vorerſt auf den ‚Vier— 
meiler.“⸗Tuunel, reſp. auf die Summe, 
welche die Stadt dem Contractor On— 


noch zu zahlen hat. Im 
langt Herr Onderdonk noch 8148, 000. 


nel zu übergeben. Weniger bereit als 
wenigſtens die Mehrzahl derſelben, 
gleich die fragliche Summe dem Con— 
tractor durch ein Schiedsgericht bereits 
zugeſprochen wurde. 
Abend allerhand Ausflüchte gemacht; — 
einer meinte, man ſolle den Krempel be— 
zahlen um die Angelegenheit endlich ins 
Reine zu bringen, während ein anderer 
— * Onderdonk ſolle überhaupt 
nichts mehr erhalten. Keine der beiden 
Anſichten fand Gnade bei der Mehrheit 
und ſo wurde die Angelegenheit nochmals 
zurückgelegt. Mit der wirklichen 
Benutzung des Tunnels in der 
Stadt iſt es alſo vorläufig 
nichts; möglicher Weiſe gibt es 
vor noch einen Prozeß. 
Bezahlung der ſtreitigen Summe 





zu⸗ 


in 


Waſſeramts-Certificaten wird beſonders 


Einſpruch erhoben, weil dieſelbe angeb— 
lich ungeſetzlich iſt und die Bezahlung in 
Baar ſtößt deshalb auf Schwierigkeiten, 


weil die Ebbe in der ſtädtiſchen Kaſſe 


immer noch permanent iſt. 

Es iſt unſeres Wiſſens noch nicht da— 
geweſen, daß der Chicagoer Stadtrath 
ſich mit türkiſchen und mohamedaniſchen 


geſtern Abend der Fall war. 
ſpekulative ſyriſche Chriſten und 


haben es nämlich unternommen, außer— 


dienſtes gegen ein Eintrittsgeld von 50 
Cents pro Kopf demonſtrativ enthüllt 
werden. Nachrichten über das Unter— 
nehmen gelangten an den türkiſchen Ge— 
ſandten in Waſhington, und dieſer hatte 
nichts Eiligeres zu thun, als ſeinen 
Sekretär zu beauftragen, einen gehar— 


an den Gouverneur von Illinois, von 
da an den Mayor von Chicago und 
durch dDiejen an den Stadtrath gelangte, 
Yegterer wuhte nicht recht, was mit dem 


der Herren den Borjhlag machte, das= 
jelbe dem Weltausitellungs: Divefiorium 
zu überjenden, wurde derjelbe einjtimmig 
angenommen, 

Ad. Marenner brachte eine NRejo- 
lution ein, durch welche dem Ylufreigen 


„Konjumers Gas Co.” ein Ende ge: 
flar, daß die Gasgejellihaft ganz nad 


laubnig einzufommen, die Straßen im 
Gejihäitstheil der Stadt auf weite 
Streden dem Verkehr eutzieht und ruis 
nirt. — Einem Bomite überwiejen. 

Das Amendement zur „Gab Yıdbi: 
| nanz“ wurde aufgeworfen und angenoms 
| men. Dur dajjelbe wird bejtimmt, 
| daß das Fahrgeld auf eine Meile für 
| eine oder zwei Perjonen 50 Cents und 
für jede weitere Perjon 25 Cents betra= 
gen joll. 

Die „Cleveland Linfeed Dil Co. * er: 
hielt die Crlaubnig, an der Südjeite 
‚einen großen, metallenen Behälter für 
| Naphta zu erbauen, welches bei der Ya= 
| brifation von LeinjamensDel gebraudpt 
wird. 

Ad. Serton bradte eine Drdinanz 
ein, die fich auf neue Annerionen bes 
zieht, diejelbe wird am nädjten Montag 
zur Debatte gelangen. 

Das AujftizsComite berichtete über 
die Milh-Ordinanz, welche ebenfalls bis 
nädhiten Deoontag behufs endgiltiger Er: 
| Tedigung zurüdgelegt wurde. 





ihre Geleije über die Michigan Str. 
binaus zu verlängern. 


| Mayor Wajhburne überfandte ein | 
— in welchem er Herrn William 
| 


D. Breiton, Kajlirer der Metropolitan 
Nationalbank, zum Nachfolger von Dr. 
Reilly und Herrn George WB. Stanford 
zum Nachfolger von Wm. %. Chalmers 


im ftädtijhden Schulrath ernennt. — Be: | 


ftätigt. 

In einer anderen Zujchrift empfahl | 
der Mayor, der Polizei im Rathhaufe 
| ein Zimmer einzuräumen, in welchem 


Berbreder nah dem Syitem Bertillon | 


behufs leichterer Jdentifizirung behan: 
| delt werden follen. 
| Nefolution gelangte zur Annahme. 
Auf Antrag des Ald. M. O'Brien 
wurbe der Bolizeichef angewiejen, Temps 
| lars Halle angder Ede der 12. Str. und 
Blue Jsland Ave., befjer als bisher zu 
beauffichtigen. Dort finden nämlich 
allwöcentlih mehrere Abendunterhal: 
tungen und Tanzvergnügen ftatt, die 
ausfhlielih von ganz jungen Leuten 
bejucht, deren Moral, wie e3 heißt, bei 
| diefer Gelegenheit untergrabeu wird, 
| Der Befiger diefer Halle, ein Apotheter, 
iſt beiläufig derſelbe Herr, der vor etwa 
6 Jahren einem jungen Muſiklehrer, 
deſſen Name uns entfallen iſt, zu einem 
| Zuchthaus s Termin von 12 Jahren ver: 
| half. Der junge Mann, der übrigens 
im legten Frühjahr begnadigt wurde, 
'follte Templars minderjährige Tochter 
| verführt haben. —— 
Ald. Mann veranlaßte, daß eine 
DOrdinanz ausgearbeitet wird, laut wel: 
her in Zukunft die Bezahlung von 
Rechnungen für neue Bürgertege nicht 
mehr-durh Special = Umlagen, fondern 
auf dem Wege — Beiteuerung 
erfolgen hat. 


I 
| 
I 
| 
| 


derdont vor der endgültigen Uebergabe | 
Sanzen verz | 
ı 1890, Todtjchlag, 
Er ijt bereit, diefen Betrag entweder in | 
Baar oder in Wafjeramts:Eertificaten | 
entgegen zu nehmen und dann den Tunz | 
| Diebitahl, 
der Contractor find die Stadträthe, oder | 
ob: | 
| 1891, 


&3 wurden gejtern | 


nod) ' 


Gegen die | 


| 1890, 





| „Gryital Fluid Co. “, 
128 YaSalle Str., gegen Zahlung von 





' beibringe, 
ven, wodurch man ji ohne viel Mühe einen 
dev Straßen dur) die Arbeiter der 
. a könne. 
macht werden ſoll. Die Reſolution legt 





Die „Ehicago, Evanſton & Lake Su- 


perior Comp.“ erhielt die Erlaubniß, Pe 


| Mpe., 


Suchen um Begrarigung nad. 


' Gouverneur Fifer entfcheidet am | 
19. November. 

Mie aus der Staatshauptitadt 

| Springfield gemeldet wird, hat Gous 

verneur Fifer den nächſten Freitag, den 


; 19. November, zu dem Tage befiimmt, 


an weldhem er die folgenden bisher ein: 


gegangenen Begnadigungsgeſuche prüfen 
| wird: 


Holly Doyle von Knor-Gounty, 1889 
des Todtilags überführt und zu zehn 


| Jahren „Roliet“ verurtheilt. 


Green Patric, White-County, 1389, 


| Todtichlag, 11 Jahre „Cheiter*. 
Ssland = | 


vier Jahre | 


Arthur Patierjon, Rod: 
County, 1890, Diebitahl, 
Reformichule in Pontiac. 

Jeremiah DO’ Donnell, Cook-County, 
1890, Wahljhwindel, 5 Jahre Joliet. 

Benjamin Stelly, Goles County, 
7 Jahre Ehejter. 
Sohn Bef, Goof County, 1889, 
Mordangrift, 3 Jahre Jolie. 

Hıchard Najh, Cook County, 1891, 
2 Jahre Heformidule, 
Bontiac, 

Glarence Arment, Coot County, 
Diebitahl, 3 Jahre Kolier. 

Corl Hartwig, Will County, 1891, 
Mord, 14 Jahre Joliet. 

Elmer Smith, Lawrence County, 
1291, zwei Jahre Neformjgule. 

Cornelius Zu 
1892, Ginbrud, 1 Jahr Yoliet. 

Sames Hynes, Cook County, 1890, 
Raub, 6 Jahre Koliet. 

Martin Wallarse, Whitefide County, 
1891, Diebjtahl, 3 Jahre Reforne 
ſchule. 

Louis —* Cook County, 1888, 
Diebſtahl, 5 Jahre Reformſchule. 

Peter N Langdon, Kankakee Co., 
1889, Fälſchung, 5 Jahre Joliet. 

Joe Hoffmann, alias Karzynski, 
Coot County, 1892, 18 Monate Cor: 
rektionshaus. 

Albert Hering, Vermillion County, 
Diebſtahl, 3 Jahre Reform— 
fqule. 


Lyman Schell, Cook County, 1885, 


Todtſchlag, 18 Jahrsé Joliet. 


Jeremiah Murphy, Goof County, 


| 1392, Mordangriff, 6 Monate Eor: 
Angelegenheiten bejchäftigt hat, wie es | 
Mehrere | 
aus | 
dem Drient zurüdgefehrte Mijjionäre | 
N | Mord, 12 Jahre Gheiter. 
halb des Weltausjtellungsplages eine | 
türkiijhe Mojchee zu bauen, und dort | 
jollen ver profanen Menjchheit die Ge: | 
heimmijje des muhamedanijchen Gottesz | 


reltionshaus. 
Harcy J. Blanchard, Cook County, 
1892, Diebſtahl, 18 Monate Joliet. 
Frant Hughes, Clark County, 1887, 


u 


Ser Erfolg der „Ubendpoft‘‘ ftcht in Der 
Geſchichte des deutſchamerikauiſchen Zei— 
tungsweſens noch immer ohne Gleichen da. 


— — — — 


An den Händen von Schwindlere. 


Mark Aurel Fränkl, ein erjt Fürzlich 
aus Wien hier eingelangter ournalift, 
der von hier aus Weltausjtellungs-Eorz 


| reipondenzen an das „Wiener Tagblatt“ 
fi B * har- liefern will, 
niſchten Proteſt abzufaſſen, der zunächſt 


iſt gleich nach ſeiner An— 
kunft auf einen ſehr alten Schwindel 


hereingefallen. 


Aus irgendeinem Grunde fühlte der 


Zeitungsmann das Bedürfniß in ſich, 
Letzter ch dem ſich mit Malerei zu beſchäftigen. 
Schreiben anzufangen ſei, und, als einer 


In 
war 
die 
10, 


einer der hieſigen Morgenblätter 
nun die Anzeige eingeſtellt, daß 
Zimmer No. 


83 Jedem in zehn Minuten die Kunſt 
alte Bilder zu reſtauriren, 


wöchentlichen Verdienſt von 850 ſchaffen 
Herr Fränkl bezahlte dem „Ge— 


ſchäftsführer“ der Geſellſchaft, M. A. 


| ’ a | Swan, die verlangten drei Silberlinge 
ihrem Belieben und ohne um eine Er: 


und wurde nun an Michael H. Hobaı, 


| No. 173 Madıfon Str. gewiefen, 
ı man ihm die zur Ausübung der Kunjt 


nothwendigen Materialen ausfolgte. 
Leider mußte Yränfl bald die Ent: 
defung machen, daß er das Opfer eines 
gewöhnlichen Shwinvels geworden war 
und er ging daher hin und ließ Hoban 
und Swan verhaften. 


Wie es heißt, fol der eigentliche 


 Schuldige Hoban und Swan nur dejjen 


Werkzeug jein. ; 
Musgezeihnete Abendſchule. 


Die Raten für die Abendjchule des 
Bıyant & Stratton Bufineg-College 
find: Ein Monat, $5; drei Monat, 
$12; jehs Monat, $21; fieben Monat, 
824; Engliih, Gejhäfts, Stenogras 
phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
perſönlich mit Herrn Bryant. —XRX 


Verunglückt. 


Weichenſteller Adolph Gott—⸗ 
wohnhaft No. 5819 Princeton 
kam geſtern, als er an der 67. 
Str. Frachtwagen an einander koppelte, 
zwiſchen die Puffer. Der Bedauerns— 


Der 


werthe erlitt einen complicirten Bruch 
des linken Fußes und wurde nach dem 
Merey⸗Hoſpitale geſchafft. 


Frank H. Hyde aus Streator, Ill., 
ſtürzte geſtern bei dem Verſuche, auf 
einen in Bewegung befindlichen Greif— 
wagen der Cottage Grove Ave.-Linie zu 
ſpringen und wurde eine Strecke weit 
geſchleift. Zum Glück hielt ſich Hyde 
an den Sicherheitsſtangen feſt und kam 
daher mit einigen ſchmerzhaften Haut: 


Eine zuitimmende | — — 


SCOTTS 
MULS! 


von reinen „Seberiiran mit 


Hypophosphaten 
von Er und Soda. 


t allerlei ——— erde Mir au ur 
was fie 


Seott’s 
onvonreinemRormwegifchen 


mit ver: 
t wie Aus 


53 dere 
son 


| Die Freitaffung Döcar Reeves in | 


Ausſicht. 

Wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
werden ſich am Donnerſtag über acht 
Tage die Thore des Gefängniſſes in 
Joliet öffnen und Oscar Neebe wird 
der Freiheit und ſeinen Kindern wieder— 
gegeben werden. Es wäre zwar nicht 
das erſte Mal, wenn die Hoffnung der 


Freunde des ſchwergeprüften Mannes, 


ſowie die ſeinige ſelbſt auch dieſes Mal 
wieder getäuſcht würde, aber ein engli— 
ſches Morgenblatt von heute behauptet, 


aus unzweifelhafter Quelle zu wiſſen, 


daß der Gouverneur diesmal Die 
gnadigungsſchrift 


Be⸗ 
bereits 


thatſächlich 
Nachricht mit 


vorbereitet hat. 
Immerhin aber iſt die 


Vorſicht aufzunehmen und bevor die 


ſtens 


Begnadigung nicht eine vollzogene That— 
ſache iſt, braucht Niemand feſt daran zu 
glauben. 

Louis Neebe, der Bruder Oscars, 
wird allerdings am Dankjaqungstage 
nach Soliet gehen, wıe er dies ja wäl- 
rend der lesten 5 Jahre jtetö getban 
bat, 06 er aber diesmal den Bruder 
mitbringen wird, bleibt abzuwarten. 
Gr jelbit weiß nichts weiter, alö das, 
was allgenreim gejprochen wird, wenig: 
giebt er vor, michts bejonderes 





Der Zaun an der —R Str. 


Die Aufregung, "welde unter den 
Bewohnern der Nahbdarjchaft von Rod: 
well: und Divifion Str. wegen des ge: 
jtern bereits erwähnten Jaunes herrjchte, 
bat jich noch immer nicht gelegt. Im 
Gegentheil, die ärgerlide Stimmung 
bat fich noch verfchärft, nachdem es fi 
geitern herausitellte, da der Straßen: 
Superintendent Burfe aus eigener 
Mahtvolltommenheit und nur auf die 


; Angaben der interejfirten Grundeigen: 


ı thumshändler Hin, 


die Erlaubnig zur 


| Grrihtung des Zaunes gegeben hat. 
| Herr Burke entjchuldigt feine Hand— 


| Iungöweije damit, 


| zur Hälfte erfolgt it), 


| der Straße involvire. 


| über das Schidjal feines Bruders zu | 
wiſſen. 


Menard County, | 





Die englifhen Theater. 


Alhambra. Zum erjten Male in 
Chicago wird hier feit Sonntag da3 iri- 
jhe Drama „Ihe Rambler from Glare“ 
gegeben. Das Stüd it wahrheitsges 


ı Abend 
| Schiller: Theater 


dat er aus der jtäd: 
tiihen Karte eine Widerlegung der Ans 
gaben der&rundeigentHumshändier nicht 
habe erjchen Fünnen. 
halb für verpflichter gehalten, We 
jperrung der Straße, (Die übrigens nur 


Corporations: Anwalt Miller meinte, 
daß, wenn audhejener Theil der Straße, 
als der Stadt gehörig, nicht auf der 
Karte verzeichnet jet, dies Durhaus nicht 
das Bejisreht von Privaiverfonen an 

Auf feinen Kal 
aber dürfe die Strafe ohne Weiteres ab: 
geiperrt werden und Der Zaun 
unter allen Umjtänden wieder fort. 


— — — — — 


Schiller⸗Theater. 


wurden geſtern 
Hauſe im 


Quitzows“ 
wieder vor vollem 


— 
„VBie 


bracht und fanden beim Publikum eben— 


treu nach dem National-Charakter des 


Irländers gezeichnet und enthält eine 
Menge intereſſanten Stoffes. Es wird 
bis auf Weiteres allabendlich aufge— 
führt. 

Caſino. Haverlys Minſtrels ha— 
ben ein neues, abwechs lungreiches Pro— 


| und 
ı gehen wird, jo thun diejenigen, 
ı ed noch nicht gejehen haben, 


| Bläge zu fichern. 


gramm entworfen und erzielen allabende 


lich ein volles Haus. 

Chicago Dpera 
Zolas dramatifirte Novelle „Iherejefa: 
quin“, 
ſehr ſcharfen Kritik unterworfen wurde, 
im Uebrigen aber eine warme Aufnahme 
fand, ſteht hier auf dem Repertoire. Die 
Rollenbeſetzung iſt eine vortreffliche und 
nach dem Beifall, welcher die beiden er— 
ſten Aufführungen begleitete, 
ßen, wird ſich das Stück hier viele 
Freunde erwerben. 

Glart Str Theater IFrl 
Agnes Herndon erringt in „La Belle 
Marie* oder „A Woman’s Revenge* 
viefige Erfolge. Es ijt dies nicht zu 
verwundern, denn dad Stüd wurde jpe- 
ziell für fie gefchrieben und die Titel: 
rolle ihrer perfönlihen Grjcheinung 
jowie ihren fünjtlerijchen Eigenſchaften 
angepaßt. 

Kolumbia. Gejtern begann die 
legte Woche des Gaitjpieles von James 
3. Power und feiner Truppe. Zur 
Aufführung fommt auch diefe Woche 
das prächtige Stüf „A mad Bargain“, 
welches von Anfang an ji einer günjtis 
gen Aufnahme erfreute, 

Eriterion. Die hier gajtivende 
Gejellfchaft unterhält ihr Publitum mit 
Baudeville = Aufführungen und erzielt 
damit volle Häujer. 

Grand DperaHoufe Hier 
gelangt ebenfalls eine Novität (für 
Chicago) alabendlih zur Aufführung. 
Der Titel des Stüdes it „Innocent a3 

a Lamb* und Herr Roland Reed findet 
in der von ihm vertretenen Hauptrolle 
Selegenpeit, fih als ein Komiker erjten 
Ranges zu produzieren. 

MeBiders „ByProry“, eine 
der beiten Pofjen, welche je in Chicago 
geaeben wurden, wird bier auch dieje 
Woche noch gegeben, obgleich der Beſuch 
der VBorjtellungen während der legten 
Woche zu mwünjhen übrig lief. Die 
Direktion hofft, dag das VBerjäumte 
diefe Woche, da die Wahl vorüber iit, 
nachgebolt werden wird. 

Haplins. Das dem biefigen 
Theater Publitum wohlbefannte Schau: 
jpiel „Ole Olfon” wird bier allabenn= 
lich bi3 auf Weiteres gegeben und wie 
immer günjtig aufgenommen, 

Hooleys Die legte Woche der 
Aufführungen von „Acroß the Poto: 
mac“ bat gejtern Abend begonnen. Die: 
je3 Senjationsdrama mit jeinen Srieg3s 
Scenen hat von Anfang an großes Auf: 
jehen gemadt und das “nterejje daran 
wird fich vorausfichtlich nicht verlieren, 
bevor der Vorhang zum legten Male ge: 
fallen ift. 

Haymarket. Theaterbejucder, 
denen es bauptfählich um vieles und 
herzliches Lachen zu thun iſt, müſſen ſich 
die prächtige Poſſe „Sport Meulliſter“ 
anſehen. Robby Gaylor, ein mit ur— 
wüchſigem Humor begabter Künſtler, 
verſteht es durch ſeine drolligen Steg— 
reif-⸗Einfälle das Publikum ſo aufzu— 
heitern, daß die Beſucher immer wieder 
zurückkehren, ſo lange als das Stück ge— 
geben wird. 

Peoples. Auch bier hat der Hu: 
mor feit Sonntag feinen Einzug gebal: 


ten und die Poſſe „Bills Boot“, gegeben 


von einer tüchtigen Truppe, findet all⸗ 
abendlich vor gut beſetztem Hauſe viel 
Anklang. 

Windſor. James A. Herne's er⸗ 
folgreiches Stück „My Colleen“, das 
legten Sommer in MeBiderd längere 
Zeit auf dem Repertoire jtand, wird jett 
bier aufgeführt und wird auch von dem 


Publitum der Nordfeite günjtig aufge: | 


nommen, 


Kerns Reltaurast und Bier: 
Bault, 108 La Salle Sir. Heute 
an Zapf: Auheufer Buih Pilſe⸗ 
ner, Budweifer und Burgumpder, 
Blats Private Stod, importirtes 

itfener, Münchener, Würzburger, 

ulmbadher, Kopenbagener. 


Ein ſchlechtes Tauſchgeſchäft. 


Richter Kerſten vertagte geſtern das 
Verhör von Carl A. Nelſon, welcher 
unter der Anklage des Betruges ſteht, 
auf nächſten Mittwoch. Die Bürgſchaft 
beträgt 8700. Nelſon ſoll eine Strecke 
Landes für 8125 baar und ein Wirths— 
geſchäft verkauft und dabei des Umſtan— 
des vergeſſen haben, daß das verkaufte 
Grundeigenthum niemals ſein Eigen⸗ 
thum geweſen iſt. 

Die Wirthſchaft wurde von dem, her⸗ 
eingefallenen* Käufer wiedererlangt, 
von den 8125 * indeſſen jegliche 
— * 


Houſe. 


ein Stück, das im Oſten einer 


zu ſchlie- 


| 





| einer böfen Patjcye. 


jo wie am Sonntag die günjtigite Auf: 
nahme. Da das Stüf nur nocd heute 
morgen Abend über die Bretter 
welche 
gut daran, 
ih jo jchnell als möglih vortheilhafte 
Für Donnerjtag und 
dreitag jteht der berühmte „FZal Ele: 
menceau“ auf dem Repertoire. 


In der Klemme. 
Paul Kifchke, ein noch junger Mann, 


der ji, jeit er in Chicago ijt, auf mehr | 


als einem Gebiete verjuggt und verjchies 


| dene Male Yiasco gemadt hat, jigt in 


Er wir zulegt bei 
H. R. Sattler und Henry King als 
Collector bejchäftigt und fol in diefer 
Eigenjhaft gegen 8300 collectirt haben, 
> er angeblich nicht ablieferte, jondern 

ı feinem Nugen verwendete. Unter 
—* diesbezüglichen Anklage wurde er 
geitern dem Richter Severfon vorgeführt, 
der den Jall bis zum 22. dv, M. ver: 
ſchob. 


Ein netter Bräutigam. 


Vräulein Bertha Nathanı welde im 
Hauje No. 609 W. Ban Buren Str. 
den Beruf eines Arztes ausübt, ver: 
ftändigte die Polizei, dag jie von ihrem 
Bräutigam Johanı Shambad, Ge- 
heimpolizijt einer hiefigen Privat: Detec: 
tiv-Agentur, nicht nur wenige Tage vor 
dem zur Hochzeit fejtgejeßten Tage treu: 
[03 verlafjen worden ei, jondern daß 
Shambad auch die von ihr angejchafiten 
Sinrihtungsgegenitände verjilbert und 
den Erlös jammt ihren Erfparnifjen 
von 8500 mitgenommen habe. 

Die Polizei ijt bemüht, den Aufent: 
baltsort des Mannes auszuforjcen, 


— ç — Ú — — 


Sriefkaſten. 


E. H. L. — Die fünf größten Städte Deutſchlands, 
der Testen Volkszählung und der Reihenfolge nad, 
find: Berlin, Hamburg (mit Vororten), Leipzig (mit 
Vororten), München (mit einverleibten Orten), und 
Breslau. 

Fri 9. — Jeder Apfel: oder Orangen: Baum, 
ganz gleih aus was für Samen er gezogen tft, muß 
erft veredelt werden, um gute Früchte zu liefern; ges 
fchicht Dies nicht, fo ernten Sie eben faures Zeug. 

G. M. — Wenden Sie fih an Kölling u. Klappen 
bad, 48 Dearborn Etr. 

9 — Fragen Sie das den „befannten Ex-Judge“. 

3 D. — Das 
1884 nieder. 


Wiener Stadttheater brannte im Mai 


Ein tüchtiger 
Geſundheits-Beamter 
immer Rn 


POND EXTRACT 


Wo eine Entzündung beftieht wird Pond’s 
| @rtract Ddiefelde entbeden und heilen. 
6 if unihägber für Iatarreh, 


Hämorrhoiden, &rkäl- 
tungen, Augenmweh, Bei: 
ſerkeit, wunde Kehle, 
Rheumatis mus, Wun- 
den, Bervenkungen, Ab- 
fshürfungen, alle Blu⸗- 
tungen nnd Entzündun- 


| gern, 


Niemals ſchädlich. 
Immer wohlthuend. 


Vehmet keine Nachahmungen. 


Die echten Waaren einzig fabrizirt von 
POND’S EXTRACT CO., 76 Fifth Ave, 
New Yark. 


3) Wimuten fahrt von der Stad:. 
DaB herrliche 


ELMHURST. 


Rein Wafler— Hood und trocden, 
selegen au ber “yusse & —— Eiſenbahn. 
. 8150 bis 8200. 
510.00 a 31.00 per Wodıs. 
Reine Sinien bereun. 
Ubftract of Titte* wird wit jeder Lot geliefert 
Rio aeden bom Wels Str. Balnyof ab um 2 Uhr 


Ein reie Sonntagd-Ezcurfion gi 
idet: 


in unferer Office. 
t eime biejer Yotten in Ghicagoß fhönfter Bor- 


a Däufer gebaut und verfanit anf Yalı Ub 
tabtung. al Imp 
CHENEY, DELANEY & PADDOcK, 


odteiger - — & „Frartn 
immer 34 und * 15 Dearbare Str 
3 Montag Udenbö affen bid 9 Uber 


25 
— 


Er babe jich des: | 
Ab: | 


zu genehmigen. | 


Frei 


ı 838 a St» 


müjje | 
| Im Chicago bei Senry GocK, Madifon und ee 


zur Aufführung ge: | 


Serzliche Empfeblung eines Miffionäre 8 


St. us Miffion, teau Go., Ment. 
Baulu ffion — * 


Die Wirkung von ‚Paſtor König's — —————— = 


ift wundervoll, um Arthıma ober fonftige dur Nervens 


{hwädender Ueberanitrengung herbeigeführte Nervene 2 
Tranfheiten zu bändigen. Ge Rinder meiner Schule 
Die Anfälle amt us 4 


nahmen ihn gegen Jalfudt. 
eui, und jegt "find die Kinder Burirt. In 


Hinjälligkeit und Schwähe ftärkt er bad ehe ohne 3 


I empiehle a... herzlich 


Ausnahme, 
berömwe N 


trieb. ART io 


Brooklyn, 


949 gebrauchte 8 Flaſchen — ing Nervens 3 


Stärter"' gegen Chorea oder Gt. 
m. MeGormid. 


en lang ſchreclich u" unb ve elbe Furirte 


Br Dayton, D., 8. Septeniber 1891. 
5 habe „Wajtor Köntg’s RervensStärfer” bei fee 
PR. Leidenden gebraudt und in jebem 
Befjerung fid ein. 6. Remper, 
Obio Ratlonel oldatensheim. 


ein wertbpolles Yu für Nerve 


erbalten aud die Medizin umjonft. 
Diefe Medizın wurde feit dem Jahre 1876 bom dem 
Hochw. Paltor König in Fort Wanne, Ind „gubereiteh 
und jegt unter feiner Anweifung von 
KOENIG MEDICINE CO., 
— II.I. 
—— zu haben 


61.00 8% laidhe, I . 
A 75, $ iaiacn fürss u 


Ealle Str., und Clark Str. und North Une. 


In CHicago bei Henry GoeHK, Madifon und Las 
una On. und Clark Str. und ee 711 Ude. 


W.W. Kimball Co. 


EStablirt 1857.) 


e eng 


Veitds Tanz, an weldent 3 


nleidenbe & 
und eine Prode-fFlafche zugefandt. Arme 7 


5 


—J 


Feiertags— Pianos. 


Wir haben einen auserleſenen Vorrath von 
Hallet & Davis, Emerſon, Rew 
Scale Kimball, 


Küften. 


ipec ich für dern Verf 
gen at 
den feinfien Holzarten ein. 

Inftruniente, Die jekt gekanft, 


Veiertagen foftenfrei aufbewahrt. 


Wir haben nur cinen Breid, und giver außs © 
Waare mit Deuts 7 


nahmelos den nicdriaiten. 
lihen Zahlen marfirt. 


Mir baben ebenfall3 eine Anzahl Leicht benugter © 
zu bedeutend berabgefegten Preifen, und ans 7 


Vi an 


dere, paflend für Unfänger, zu niedrigen PPreifen. 


md anderen billiger Pianos, in großer Uuswahl von = 


Diefe Pianos wurden während der Sommermonate 
aufz3uden Jeierta=- 
acht und fchlichen die neueften Entwürfe im 3 


werden bi8 zu bem © 


Juſtrumente auf leihte Ubzahlungen ”2 \ 
w F 


tauit, wenn gewänfdt. 
Juuftrirter Catalog wird franco und gratis berfanbt, 


W. W. KIMBALL Co., 


Kimball Hall, 24353 Wabash Av., nahe Jackson St 7 


Gegründet 1847. 


C. B. NRichard& Co. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 


General:Baffage: Agenten { 


AUuherordentlih billige Raten 


son Chicago nad Guropa, | 


Wechfel und Pot» Auszahlungen 7 


auf alle europäifchen Pläge, fotwie das 


Einziefen von Erbfhaften n. coufufarifge 
Beginußigungen von Boſſmachten 

unjfereSpecialität. 

Offen Forniags von 10—12 Ahr, 


———menn nn nme. mn men nn 


Anzeigen: Annagmellellen. 


Nordjeiter 


Mar Schmeling, Apotheker, 353 Wels Str. 

Gagle VBoermacy, 115 Giybourn Ave, Gde Sam} 
rabee Str. 

5 nos Apotheker,445 N. ElartStr., EdeDivifiom, 

— Apotheter, 80 O. Chicago Ube. 

Se . dmcling, Apotheter, 506 Wells 
Sdciller. 

a Schimpfty, Newsſtore. As O. NorthAve. 

er R. Sutter, Üpotheter, 620 Sarrabee Str, * 


Glaß, Apotheker, 
den e Nid darrabee u Divifion Str, 
Brig ——n Apotheker, Ecke North und dudlen 
— 8 Sigtsorm, Npotheier, Ede Nies m. 
fion Str 
Reinhardt, Mpotheker, 91 Wisconfin ern 
ii miese, Üpotheker, 557 Sebgwid Str. —2 


Ede Hudion Ave. 
North 
: EiB8, usotfeter, Glark u. Gentre Str, 
has. F. Pfannftiei, Upotheler, Bellevue Pla 

und Auih Str. 
gen Se 
Dr. ihter, Apotheker, 148 Fullerton Ape _ 
Dr. 8: ner, UÜpotbeler, Larrabee u. Bladhawiste, 
NR, Iruppel, Apotheker, Ede State und O eng 
2 — uͤpolbeier Ecke Wells EEE 
FJ. GE. Hurz, Apotheker, 285 Rufh & 


Beftfeiter 
#3. 


aive., Ede Divifion Str. 
&. Wolterödorf, Apotheter, 2 * land Ave 
B. Bavra, 62V Genter Ape,, ete 
— Schröder. Apotheler, iss Milwaukee Une, 
e Chicago Ave. 
- 4 are. Üpotheler, Ede Milwaukee und 
orth Abes 
Dtto — — Apotheler, 1570 Diilmautee 
Weftern & 
m. Schulte, Apotheker, 913 MM. North Ave, 
Ytudolph Stangohr, — 841 Divi 
Etr., Ede Walhtenam A 
3.8. a Apotheter, Ce Lale Str. und Bri 


Plac 
— Apotheke, 675 W. Sale Str, Ede 


@®% . Klintowftröm, Apotheker, 477 XD. Die 
. Kafjiger, Apotheter, Ede MM. Dipifion 


@. eh 800 und 802 ©. Ha ö 
Str.. Ede Ganalport Ave, * 

3. 3. et; Abotbeter, 547 Blue IBland Wuaz 
&de 18. 

Da —— Apotheter. 800 W. . Str. 


mit y Silet, Apothefer, 631 Gentre Ak, Ge IM 
R. Ieniie, Upathefer, Ede 12, Str. und © 

de. 
J. 2 Baxtteie, Apothefer, Diifwautee m. 


Gagıe nenne Milwaulee Upe. u. 
a . Berger, Apotbeler, 1486 Milmautee Ang 
.Kadbaum, Apotheker, 361 Blue Hland UL 
Golf au & 6s. ., Apotbeter, 21, und Pai y 8. 
F. Se Apotheter, 383 WB. Chicago ve, F 
ob N 
. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Miliwauter Mi 
Seien and, —* Ufblaud u. Rorth 
arınach, 459 W. Wa en, 
0 Apoibeer, 570 1, 14. 
zuehl, 264 ©. Halſted S 
8. Sa Bi hau, Wpothefer, North u. [Def 
—X Apotheter. Chicago = 
53 Zbood & Goal Ge., MT 


Ave. 
R. Rint, Ap —— 
H · 


— Sn Urmita ut 2 Seien 


m.öe, Spofdeter, Ecke Mus und Gangamon 
Südfeites 


Bits ‚Selten; Apotheker, Ede 22. Str. und 
GR man, Apotheler, Ede 25. u. 
Sr 528 Kabel Mer 
rmon 
». > Forint * Upotheler, 8100 [2:3 
ee — 2 56. 81 
Apotheter, 
. Bra thefes, m 
'aı —* * 


. 
— 


4 St 
Iutins An Upotheter, 2904 Under mE 
® — ãbothetet. Nordon·ca· . wi 


3 t, Apot 5100 & übe. 
ne Goeaee: FAT N 
‘ „weeubtes, Upotheler, 2914 


R. — Bitter, Upotdeter, 44 mb Ste. 
in & 6 Upotbeter, 48. und 
armach, 5400 ©. 


9., Apotheter. z 
. atarmach 32. und 
Robert Kiedling, 1 
Shas. Gunradi, Apotheker, 3815 Under Me 
Late Biew: 


u.6. 2* Upotheter. 1800 N. WIDE 
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VBergnügungs-Wegweifer. 
Aldambra— The Rambler from Clare, 
YAuditoriu m-—Gilmores Band. 
Cajino—Haveriyg Minitrels, 

Chicago Opera Houſ e—Zola's „Thereſe“. 
Clark Str. Theatre—La Belle Marie. 
mbia—U Mad Bargain. 
ama— Das ChHicagoer Feuer. 
n—Vaudeville. 
perasoufc-Nunoent a5 a Sonıb, 
Theatre—Sport Mellliftr. 
& Theatre Die Ülejon. 
s—Ncroß the Potomac. 
Variety. 
Str, Thbeatre-Sam T. Yads 
Burlesque Co. 


te— Adams Rib and Mided Women. 
S— Pills PVoot. 


beater— Die Quitzows. (Deutſche 


ill 
Mode. 
indfor Theatre— My GCollen. 

— —— — — — 


Gölidnte bei Indianern. 


Eon öfter ift die Frage aufgeivgrs 
fen worden — jchreibt ein ehemaliger 
Sndianercommijjär — ob das Göli- 


bat oder die Ehelofigfeit als priefterliche | 


Einrihtung auch bei den Kothhäuten 
borlommen. Dieje Yrage tanın man 
mit Ya beantworten. 

Sn den früheiten Zeiten bereit3, von 
benen die überlieferte Gejchichte der In» 
dianer erzählt, gab e3 unter ihnen eine 
Klaife von Propheten, welche in hoher 
Verehrung bei ihren Stämmen ftan- 
*. und von denen man glaubte, ſie 
pflegten unmittelbaren Verkehr mit dem 
Großen Geiſt und empfingen von ihm 
Gaben, welche gewöhnlichen Sterblichen 
nicht verliehen ſind. Dieſe Propheten, 
die im Rang übere den gewöhnlichen 


Medicinmännern“ ſtehen — obwohl 


ſie dem Weſen nach dasſelbe ſind — le— 
ben in ſtrenger Eheloſigkeit und Keuſch— 
heit; ſie führen zugleich ein Einſiedler— 
leben in beſonderen Hütten „in des 
Waldes düſtern Gründen“, und von 
dort leiten ſie in nicht geringem Maße 
die Geſchicke ihres Stammes. Häupt— 
linge und Krieger erkennen das Geheiß 
dieſer Propheten meiſt als die Stimme 
des Großen Geiſtes an und ſchreiben 
ihnen Einfluß ſowohl bei guten wie bei 
böſen Geiſtern zu, kraft deſſen ſie Un— 
fälle abwenden, aber auch über Unge— 
horſame Unglück, Mißerfolg und Krank— 
heit verhängen, Erfolg in der Jagd 
und im Fiſchfang und Sieg über die 
Feinde verleihen; ſie ſtehen in dem 
Ruf, daß ſie ihre guten und ſchlim— 
men Einflüſſe jederzeit durch die Lüfte 
auf Menſch und Thier und auch auf 
todte Dinge wirken laſſen könnten. 
Manche, Propheten werden auch für 
Todien beſgwoͤrer gehalten; ſie haben in 
ihrem Wigwam das Skelett irgend eines 
dahingeſchiedenen weiſen Mannes vom 
felben Stamm; dieſes Skelett befragen 
ſie von Zeit zu Zeit unter eigenthümli— 
chem Murmeln, während außerhalb des 
Wigwams die Frauen und Kinder ſich 
in banger Scheu fernhalten und nur im 
Flüſtertone mit einander zu ſprechen 
wagen, und die Krieger und Stammes— 


 älteften den Anrufungen in tiefiter Ehr- 


furcht lauſchen. 

Ein ſolcher Prophet war es, welcher 
den Häuptling Black Hawk begleitete 
und ihn in der Macht erhielt, ihn aber 
auch in's Verderben führte, indem er 
ihn durch falſche Prophezeiungen von 


Erfolg @ dem unglüdjeligen Krieg mit 


den Weipen drängte. Daher wurde er 
aud jpäter von den Indianern der 
„zügenprophei* genannt. Es ift uns 
kein Beijpiel befanrt, daß der eine oder 
andere diejerBropheten durch Nichterfül- 
IungjeinerSprücde inliIngemad gerathen 
wäre oder jein Leben verwirkt hätte; 
aber wahriceinlih find auch jolche 
Tälle vorgefommen, wie wir die aud 
kon manden gewöhnligenMedicinmän- 
nern wifjen. Denn mande $ndianer- 
fämme menigftens verjtehen feinen 
Epaß gegenüber jolhen Heiligen, deren 


Sbdruͤche ſich ganz unzweifelhaft als 


xügeriſch herausſtellen. Natürlich giebt 


es auch unter den Rothhäuten Orakel, 
welche durch zweideutige Faſſung ihrer 
Worte einem derartigen Fall vorzubeu— 


gen wiſſen. 
Aber auch weibliche Propheten 


Mtändiger Ehelofigteit. 
e Borfiß bei dem „Mitama“ oder heiligem 


folder Gattung finden fich bei den 
Rothhäuten, und auch fie leben in voll- 
Sie haben den 


- Zanz, und fie jegnen die Andädtigen, 


B Kraft verliehen worden jei. 


— zumeift aber Diejenigen, welde am 


5 längiten bei einem folchert Tanz ausge- 


8 


halten haben, denn dieje geken dafür, | 


dap ihnen vom Großen Geift bejondere 
Durch 


dieſe Segnung, bei welcher die Prophe— 


tin aud jingt, glauben die Betreffen- 
den, no neue GErtrafraft erhalten zu | 


haben und zum Kampf gegen „Mujie 
manito“ oSer den Geilt des Böjen au- 
Berordentlich gerüftet zu jein. Diefer 
- Geift ve3 Böjen und das ihm beigege- 
bene Heer kleinerer böfer Geifter — für 


"jedes Verbrechen und jede Krankheit iit 


"nämlich ein beionderer vorhanden, mit 


eigener, recht jinnig ausgedadhter Ge= 
ftalt — entipriht ungefähr der Vorftel- 
ung vom Zeufel und feinen Gehilfen 
ei ven Dämonologen des Mittelalters. 
Eine diejer Prophetinnen bat der 
dejagte Milfionär fennen gelernt, und 
erzählt folgende merkwürdige Epijode 

on jeiner eriten Begegnung mit ihr. 
ine3 Tages, als ih in die Gegend 
zeilte, welche nördlih vom Superiorjee 
Heat, ftieß ich plößli auf einen Pfad, 
meldher zu einer einiamen Priejterhütte 


x 


Sführte; über der Thür derjelben befand 


ich das Zeichen der weißen Taube, das 


allgemeine Sinnbild einer indianifchen 


| 


Brophetin. Ach trat ein und fand eine 
Mehr alte rau vor, auf deren weißem 
Saupt der Schnee von hundert Win- 
ern ruhte. Sie jagte, fie jei jchon jeit 
ei Generationen Prophetin ihres 
Stammes und habe jchon als Kind von 
eben Som..nern mit dem Großen Geift 
eiprohen. Darauf erjuchte fie mich, 
etwas aus dem „Muzeniagun“ oder 
igen. Bud der Blakgefichter vorzu— 
eien. Ab las ihr einen Theil der 
ergpredigt Chrifti vor, aber ih war 
och nicht weit gelommen, als fie mit 
Ntiamem Gefihtsausdrud aufiprang 
md, die Hände zum Himmel erhebend, 
Brief: „Er ift wiedergelommen, der 
eibe Geift, mit dem ich jdhon als fie- 
mjähriges Kind geredet. ch Tenne 
me Stimme. &3 ift der weiße Geilt, 
ein Sohn.“ 


Fünf abgerihtete Heik- 
m foll eine Dame in Maine befigen. 
je Thierchen hören auf die ihnen bei- 

n Namen und wenn man Mufit 


| Brauten als Forfhungsreifende. 
{ gig 

|  Snneueiter Zeit hat man öfter don 
ehr erfolgreihen weiblichen For— 


IhungSreifenden gehört, meijt Englän= | 
derinnen und Amerifanerinnen. Manz | 


he derjelben reiien mit ebenfalls be= 


rühmten männlichen Gefährten, mande | 


aber auch ganz allein. Wenn man 
bedenkt, day nah dem Urtheil vieler 
bedeutenden Werztg das „zarte Ge- 
Ichlecht“ viel bejjer ertragen kann, alz 
die Männer, umd troß des meilt gerin= 
geren momentanen  Sraftaufwandes 
' mehr "zähe Ausdauer hat, als Biele 
bom „itarfen Geichleht“, und aud 
ı Strapazen und Entbehrungen gegen 
; über oft jehr geichmeidig ijt und Tich 
eher biegt, al3 bricht, dann nimmt ich 
obige Erjheinung gar nicht mehr bes 
ſonders verwunderlich aus. 

Um zunädjt ein deutjches Beijpiel zu 
erwähnen, fo ijt eine der merhvürdig- 
ſten Berfönlichteiten diefer Art Frau 
Ida Bieiffer, die Wiener Weltreiiende. 

Sie begann erit im Alter von beinahe 
50 Sahren, al3 fie ihren Gatten begra= 
ben hatte und ihre Söhne in eine 
fihere geichäftlihe Stellung gelangt 
maren, mit ihren einjamen und mwag= 
halligen Weltreifen. 3meimal ijt fie 
um die Erde herumgelommen, fie hat 
ihren Fuß an Orte. gejeßt, an die fi 
nie zuvor ein Mann gewagt hatte, und 
ihre Reijeichilderungen gehören zu der 
inierefiantejten Lectüre, welche es auf 
dieiem Gebiete gibt. 

Ehrend gedacht jei auch) hier der rei- 
hen Holländerin Alerine Tinne, welche 
ihr großes Vermögen für Reifen im 
Drient im Dienjte der Wifjenichaft ver- 
wendete und im Alter von 28 Jahren 
bon beuteluftigen QTuareg3, ihren Be» 
gleitern, ermordet wurde. 

Mehr durch ihre bizarren Ercentricie 
täten, als durch wirkliches Sntereife für 
die Bereicherung der Erd- und Bölfer- 
funde befannt und gleichfall3 hier zu 
nennen it Zady Stanhope, die Nichte 
des befannten Zord GCheiterfield und 
des berühmten William Pitt, welche in 
ihrem im fantaltiich-orientaliichen Ge= 
Ihmad hergerichteten Balajt im Liba- 
non tie eine Königin über das milde 
Bergvolf der Drujen gebot und dort 
u. A. auch von dem ihr geiltes= 
verwandten YFüriten PBüdler-Mustau 
bejucht wurde. Die Syrer nannten fie 
die Königin von Tadmor, die Zaube- 
rin don Diihun, die Sibylle des Li- 
banon. 


Biel Aufiehen madte in neueiter | 
Zeit die Engländerin Marie Muriel | 


Domwie, welche im Alter von noch nicht 
20 Jahren in Männerfleidern die Kar- 
pathen durchforſchte; ihre Forſcher— 
laufbahn hat aber einſtweilen durch 
Amors Tücke ihr Ende gefunden, da 
ſich Frl. Powie in einen jungen Zei— 
tungsmenſchen verliebte und Frau Nor— 
man wurde. Die Engländerinnen Frau 
Baker und Frau Hore haben Beide an 
der Seite ihrer Gatten Glänzendes als 
Forſchungsreiſende geleiſtet. Zu den 
hervorragendſten Amerikanexinnen in 
dieſer Reihe gehört Frau Peary, die 
Gattin des in letzter Zeit ſo viel ge— 
nannten Polarforſchers Peary, welche 
auf der jüngſten Tour eine wunderbare 
Vorliebe für Grönland und die Eski— 
mos gefaßt hat und ſogar den Winter 
außerordentlich unterhaltend bei den 
walfiſchthranigen Naturkindern fand. 
Sie würde vermuthlich nicht, wie An— 
dere, „kicken“, wenn ihr Gatte Gouver— 
neur von Alaska wäre. 


— — 


| Gin franzöfifher Schinderhannes. 


| Ein liebliches Beilpiel franzöfiicher 
Verwaltungsfäulnig wird nädftens die 
algeriiche Zuchtpolizei befyäftigen. Der 
Metzgermeiſter Sapor — ſo ſchreibt 
man den „Münch. N. N.“ — bekleidete 
das Ehrenamt eines Bürgermeiſters in 
der Stadt Aumale und eines General— 
raths von Algerien. Als in ſeiner 
Stadt ein wenig reſpektables Vergnü— 
gungslokal eingerichtet wurde, weihte er 
es mit jeinem Adjutanten amtlich ein 
und empfing dafür von den Penfionä- 
rinnen des Haujes eine don ihren zar= 
ten Händen geftidte blau=weiß-rothe 
Schärpe, welde er fortan bei den Che- 
ı Ihliegungen feierlih zur Schau trug! 
Doc dies nur nebenbei. Sapor diente 
den Viehdieben als Abnehmer de3 ge= 
ı Ttohlenen Gutes. Die Hammel, Kühe, 
ı Kälber wurden ihm von ®en Räubern 
' regelmäßig zugetrieben.. War er übler 
| Laune, jo bedadte er die Diebe mit 
| Stodjdlägen und jagte ihnen, fie joll- 
| ten frod fein, daß er fie nicht verhaften 
ließ. Zur Strafe behielt er das Vieh 
| und fchlachtete es heimlich. 
| Daer ojtaberauh 5 und 10 Fr. 
| für ein Halb over eine Suh gab, be= 
| hielt er die Kundichaft der Leute. Be= 
; Hagten jich die Beitohlenen, jo fand er 
| immer einen Vorwand, fie ins Gefäng- 
Inip zu fteden. Bejchwerden beim Prä- 
 feften halfen nits, denn Sapor hatte 
 mädtige Schugherren. Ein rühriger 
ı und thatlräftiger Mann in jeder Hin- 
| fiht, bewährte er fih au als Wahl- 
| agent vortreffli und bewirkte jtet3 die 
ı Wiederwahl jeines Deputirten. Die 
'NRehnungsführung der Gemeinde be= 
' trieb er mit außerordentliher Bhanta- 
fie. Er trug Ausgaben ein, die nie 
gemadt waren. Ein YFinanzbeamter 
; weigerte fich einft, die Nennung für ein 
| Yeuerwerf, das am Nationalfeit angeb- 
lich abgebrannt war, gut zu heiten, 
ı denn Niemand hatte etwas davon zu 
| jehen befommen. 
|  Sapor beidhwerte fi darauf jelber 
' beim Bräfelten, der dem Beamten in 
' Folge defjen einen Verweis ertheilte 
und ihn zur Girafe verjeßte. Der 
Gemaßregelte rächte fi aber, indem 
er eine Reihe anderer Durchitechereien 
von Sapor aufdedte und öffentlich zur 
Sprage bradte. Der Standal wurde 
lo arg, daß ichlieglih der Staatsan- 
walt einjchreiten mußte. Der Bürger- 
meifter von Aumale kam in Unter: 
juhung und bald au in Haft. Kaum 
faß er hinter Echloß und Niegel, als 
fih die Zungen feiner Mitbürger löften 
ı und alle sin Chandthaten berichteten. 
| Ale Welt ftaunt jegt, daß eine fran- 
ı zöfiiche Stadt eine Art von Schinder- 
bannes zum Bürgermeifterhabentonnte. 
_ do 


‚U MBie diele Wrbeiter und Arb iterinnen 
I DBurd die „MUbenppoit‘ ihon B i 


gefunden haben, enitzieht fi jeder 
—⏑ 





ein Pferd zu verſehen und 


wAdendpofl”, Chicago, dienſtag, den 15. November 1802. 


Marktberiqcht. 


— Chicago, den 14. Nov. 
Diefe Preife gelten nur für den Groshandel, 
Gemüje 
Gurten, 15—20c per Dyv. 
Sellerie, 19-250_per Did. 
Sartojfeln, 60—72c per Aufdel. 
Zwiebeln, $1.75—$2.50 per Barrel. 
Kohl, & bis $7 per 109 Stüd. 
Butter. 
Beite Nabınbutter, 30--31c per Pfund; 
Sorten, variirend vdon 2-2, 
Käje. 
Vol:Rahm:Cheddar, 10—10): per Pfund, 
SebendeSs Geflügel 
Hühner, 73—8e per Pfund, 
na GChidens, 9—1r 
Iruthühner, 11—123c per Pfund. 
Enten, 10-12: per Pfund. 
Gänfe, $SI—$1l per Tugend, 
Gier. 
drijche Eier, 2—23: per Tugend, 
Früchte. 
Aepfel, 23 per Barrel. i 
Weifina:Citronen, $T—$) per Kifte, 


geringere 


Heu. 
No. 1, Timothy, $11.50-—$12. 
No 2, $3.50—$10. 
Hafer. 
No. 3, 33 5e. 


— — — — 


Durch achtzig Anzeigen-Annaghmeſtellen, 
welche über die ganze Stadt vertheilt find 
und Anzeigen zu demſelben Preiſe anneh— 
men, wie Die Hauptoffice, hat die ,„„Ubend: 
Foit‘‘ dafür gejorgt, dak Niemand dich 
Zeit zu verlieren, oder Geld zu verfahren 
Lraucht, um eine Tleine Anzeige aufzugeben. 


No. 2, 


3öl—ät. 


Befitigt das origimelte * 
JohnDBrown Fort 


und Religuien, 1341 Wabaib Ave., 
Offen täglih von 9 Uhr Morgens bis 10 lihr Abends, 


— 
Charles Burmeister, 


Leihhenbeitatiter, 14e,3m 
301 und 303 Larrabee Etr. — Zelevbon Nortb 185. 


Hleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort * 


5 
— 
2 4% 





für alle Unzeigen 
unter Diejer Rubrik. 


Beriangt: Männer und uaben., 


Verlangt: Sofort, guter Verkäufer, für Grh Goods, 
Schuhe und Steider; muß polnisch jprehen und gute 
eferenzen haben. Cheap Kohn, 591 Noble Str. —do 


Verlangt: Tüchtiger Möbelſchreiner; eracter Arbei— 
ter, welcher gut beizen und finiihben fann. Dauernde 
Stelle für richtigen Mann. Gem Mfg. Eo., 251 
ls Str. 

Verlangt: 5 gute Zinner. Stetige Arbeit. 1930 
N. Aibland ve, 


Verlangt: Cantionsfähiger Yeitungsträger. Bu er: 
fragen nah 5 lihr. 121 R. Union Str, 1 Treppe. 


‚ Verlangt: Gin Mann zum urnacesHeizen und fi 
tonft im Hauſe nüslich zu machen. 497 W. Dlonroe 
Str. dimi 


Verlangt: Ein guter Majchinift, der auf der Drehe 
banf arbeiten fann. dr. $. I. Rott, 606 Centre 
Ave. dimido 

Verlangt: Eiſenarbeiter für Bau-Arbeit. Blackſmiths 
und Vench Hands für den Shop. 2304 Stute Str. 


Verlangt: Ein guter junger Mann als Cafjirer im 
Neftaurent; muB etivas Caution jtellen fünnen. Eng: 
liijhe Spradhe nicht nöthig. 1201 State Str. 

Verlangt: Ein Fräftiger Junge im Alter von unge: 
ähr 16 Jahren. Jewelry Caſe Manufactory, 126 
fähr 16 Jah * Caſe M factory, 126 
Dearborn Str., Zimmer 36. 

Verlangt: Ein lediger guter Kutſcher. 559 S. Aſh— 
land Abe. 

Verlangt: Schuhmacher für feine Reparaturen. 252 
N. State Str. _ 


Verlangt: Ein junger Mann für allgemeine Haus 
arbeit. 105 Wells Str. 

Verlangt: Aunger Mann in Yutter-Store. RN. W. 
Lenfe, 167 Wells Etr. 

Verlangt: Teamfters, gute Männer; Lohn $2 per 
Tag. Zu erfragen Abends bis Sonntag. 627 W. 
15. Etr. en x — 

Verlangt: Ein Junge, in der Bächkerei zu helfen. 
The Heißler u. Junge Co. 359 409 39. Str. 

Verlangt: Ein, Mann, der auch ein Pferd beſorgen 
kann, zum Geſchirrwaſchen. W3 E. Randolph Str. 


Verlangt: Mann, der ſchon Möbelwagen gefahren 
hat; muß engliſch ſprechen. 106 W. Adams Str. 
dimi 


Verlangt; Fin junger Mann, im Saloon zu helfen. 
Columbia-Keller, North Ave. und Sedgawick Str. 

Verlangt: Sofort, ein Möbelſchreiner. 159 Hudſon 
Ave. 


Verlanat: Ein Butcher, Tediger Mann. 337° €. 
North Ave _ dimi 
_ Verlangt: Gute Cigarrenmader und Strippers. 
49 N. Lincoln Str. __ | 





mserlangt: Ein junger Mann für Hausarbeit. 370 
RW. 12. Str. 


„Verlongt: Gin guter Verkäufer am Bäderwagen. 
554 Weftern ve, dimi 

Berlangt: Ein junger Mann im Saloon. 185 W. 
Madiion Str., Zinmer 209. 


‚Verlangt: Ein guter Schreiner an Handarbeit; frifch 
eingeivandert. Zu erfragen 953 N. Rodiwell Str. 
Verlangt: Ein Kellner, der auch Lunch fchneiden fann 
124 5. ve. 
Verlangt: Gin reinfiher Junge zum Flaſchen⸗ 
waichen. 76 Edjon Abe. dimido 
Verlangt: Ein Junge für leichte Arbeit; muß im 
Saufe_jcplafen. 422 Centre Str. 
erlangt: Ein junger Mann, um Pferde zu be- 
torgen, und ein Nunac, in Bäderei mitzubelfen. 
Nahzufragen 500 W, 12. Str. 
Verlangt: Ein guter Schneider auf alte und neue 
Arbeit. 191 Centre Str. . dimi 


Verlangt: Ein junger Burfche, der mit Pferden um: 
geben und fih im Meat Market nütlic) machen kann. 
930 N. Halited Str. 

‚ Verlangt: Ein guter Qutcher, Junger Mann. Engs 
liſch nicht nothivendig. 853 Seminarh pe. dimi 

Verlangt: Ein Grocery:Clerf, muß ledig jein und 
engliih jpreden. Sofort. 580 13. Str., nahe Lea: 
pitt Str. Zeugnifie verlangt. bimi 


Verlangt: Ein Orocery:Elerf. 








Verlangt: Guter Rodmaher für feine Cuftom-Ars 
beit. 246 S. Halited Str., 2. Flat. 
Verlangt: 2 gute Schmiedehelfer. 35 Elſton Ave. 
Verlangt; Ein junger Mann, um Pferde zubeſor⸗ 
gen. IM. Dipifion Str. de 
terlangt: Gin Junge, Mautner Bros., 67 und 69, 
Lale Etr. 
Verlangt: Ein guter Schneider, bei der Woche. 102 
€. Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein zuverläſſiger Junge, 16217 Jahre 
alt, für Hausarbeit. Guter Lohn und Board. 280 
Sedgtvid Str. modi 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloon-Arbeit und 
al3 Porter. 1 und IN. Clark Str. modi 








BVerlangt: Ein junger Mann, der fon einen Bäder: 
wagen getrieben bat. 584 Ogden Xte. modi 
Verlangt: Gute Rodmader. Zimmer 32, 183—185 
Dearborn Str. modi 
Verlangt: Ein Manıt, der Quft hat zum Arbeiten, 
fih im Haufe nüglich zu 
{ modi 

modi 





macden. 759 Lincoln Ave. 


Verlangt: Guter Tinner. _97 Lincoln Ude. 


Verlangt: Leute für den Verkauf des „Luftigen Bo: 
ten“=Kalenders. Guter Qerdienft zugefichert. 9. Kent: 
ver. 1019 Milmanfre Nine, Sor,difr.biv 


Verlangt: Junger Mann, um Saloon zu reinigen 
und am XTijce aufzuwarten. 13 S. Elark Etr., 
Baſement. modi 


Verlangt: Ein Bäcker als dritte Hand an Brod und 
Gates, bei Frank Etrajet, 6932 Wberdeen Str., nahe 
6. Str., GEnglewood. modi 


Verlangt: Guter Burtcher, und ein Junge, der et= 
was vom Geſchäft verſteht. 3408 Archet Ave. modi 


Verlangt: Starle Jungen. 312 W. Voll Str. 
x l2no,1 


Verlangt: 28 5 
ide ‚2 2 Ra SR ne oc bie 
Verlangt: Für die Ber. Staaten Regierungs:Ar: 
beiten in Buntington, Miififippi, und anderen Bunt: 
ten 500 Arbeiter zu $26 per Monat und Koft. Wrbeit 
für den ganzen Winter; billige Nrbeitertidet3 nad 
Suntington, Memphis, New Orleans und allen an: 
deren jüdlichen Wunkten, dia Illinois Central und 
Miifiifippi Valley Eiſenbahnen. 200 Mrbeiter für 
Sägemüblen und Waldarbeiter: 109 für Eifenbabnen 
in Michigan und Misconfin: 100 für Koma und Allis 
noig. Qlle freie Fabrt._ 100 für Qumber Yards tumd 
andere Arbeiten in der Etadt. Rob’ Arbeits-Agentur, 
No. 2 E. Market Etr.. oben. oc, Im 


Verlanot: Engliſch ſprechender deutſ er Agent für 
Bau: und Peib-Berein-Beielidaft, are PA 
Contract für thätigen Mann. 184 Dearborn Etr., 
immer 17. 19oc, bw 


“ Rerlangt: Ginige gute Leute um SNalenber Ju bers 
faufen. Hober Rakatt. 76 5. Upe., Room 1. docdme 


Kalenderverfäufer. SKrauje, 


en Werth einer kleinen je in der 
Senppoft- willen nicht Dion wie Deuts 
Shicagos su ſchaͤten. 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Verwandten die traurige Nachricht, 
das meine geliebte Gemablin KatbarınaRoe: 
der, geb. Schufter, den 13. November, Morgens 8 
Uhr, nad Tanger Krankheit im Alter von 57 Jahren 
8 Monaten felig im Seren entichlafen ift. Die Beer 
digung findet ftatt am Mittwod, den 16. November, 
vom Trauerhauje, 455 N. Clark Str., nad der St.Yo= 
fephs Kirche und vom da nach dem Bonifacius-Kirchhof. 
Um ftilfe Iheilnahme bitten Die trauernden Hinter— 
fiebenen. 
bliebenen Mia ed — 

John und Joſeph, Söhne, 
Helene Roeder, geb. Trapp, 
Schwiegertochtet. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nach— 
richt, daß unſer deüebtes Söhnchen Walt er heute 
morgen, den 15. Rodember, im Alter von 9 Jahren 
und 7 Monaten janft im Herrn entſchlafen iſt. Um 
ftilfe Iheilmahme bitten die tiefbetrübten Eltern: 

Frederidumd MariePedermann, 
32 Leethoven Place, 


modi 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer lieber Sohn Robert Fromm im Alter 
ton 14 Monaten und 7 Zagen am 13. November ges 
ftorben ift. Die Peerdiaung findet vom Trauerhauje, 
2335 Cleveland Xoe,, Mittag? 1 Uhr, nah Wurnders 
Gottesader ftatt. Um ftille Iheilnahme bitten die bes 
trübten Gltern, 
Hermann und Wilhelmine $romm, 
nebft Gefchwiftern. 
Geftorben: Nah langem und ichiweren Leiden 
ftarb am 14. November Minna Steiner, 
Gattin des befannten Mufifiehrer8 Albert Steiner, im 
Alter von 43 Jahren. Perrdigung dom Trauerhaufe, 
TON. Park Ave, Mittwoch, den 16. November, Mor: 
gens 10 Uhr, nach Graceland. Um ſtille Theilnahme 
bittet der trauernde Gatte Albert Steiner. 


Danfjagung. 

Allen Freunden und Belannten, die an den Be: 
gräbniß unjerer lieben Gattin und Mutter theilges 
nommen haben, jagen wir unjeren innigiten Dant. 

Heinrih Berblinger, Gatte, 
nebit Kindern. 


SCHILLER-THEATER 


103—109 Randolph Str. 
Diretion . 2 0 0 0. Welb und Wadsner. 
Geihäftsführer. . !.. Siegmund Selig. 


Ieden Abend Deutlfce Dorftellungen 
vont 13. bis 19. Hovember, 


Heute, Dienitag: 


Die Quitzows. 


(Der größte&rfolg des fol. Schaufpielhaufes in Berlin.) 
Mittwod, 16. Nov.: Die DQuigowß. 


Donneritag, den 17., und Freitag, 18. Rov. 
Im erfen Dale in deutfher Sprade: 
Der Fall Clemenceau. 


Samt. Matinee > ch 
ee DS zweile geſichl. 
Samitag Abend (auf Verlangen): 


Die Waife von LoWwood, 


Sountag, den 20. November 1892: 
8 AbonnementS-Vorftellung: 
Auf vielfeitiges Verlangen: 

Ein Fallijiement, 
Schauſpiel in 5. Aeten von _Björnjon, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Kabriten. 

Verlangt: 2 Putzmacherinnen; müffen gute Arbeite: 
rinnen jein. 231 North ve, _ dimi 

Verlangt:_ Frauen oder Mädchen für Laundty: Ar: 
beit. 553 Sedawick Stt. dimi 

Verlangt: Pelzmaſchinen-Räherinnen. Novelty Fur 
Co. 152 La Sale Str. 

Verlangt: Eine gute Verkäuferin im Bäcker-Store. 
99 Blue Island Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für Laundıy, 8 S. Hal: 
fted Str. 

Verlangt: Handmädden, eines zum Bafting, eines 
zum Wermelfutter-Felling, und eines um Wermel_ bei 
Mafchine anzunähen. Näheres 178 Rumjey Str., 
Gäe Cornelia Str. 

Verlangt: Deutſche Dry Goods-Verkäuferin. 
Kral, 1990 Milmaufee Une. 


Verlangt: Hand-Mädcden, an Röden zu arbeiten. 
809 W. 20. Str. 3 14no,7t 
Verlangt: 2 Mafhinenmädden. 684 W. 20. Str. 
modi 
773 N. 
modimi 
273 Rumjey 
modi 


Grfte und zweite Handmädcdhen an feinen 
510 N. PBaulina Str. modi 


Verlangt: Gute Mafchinen- Mädchen und Finiſh— 
Frauen, an guten Hofen zu nähen. Nur qute braus 
hen vorzujprechen. 8 Edward Str., zwiichen Halfted 
und Burling Str., hinter St. Joſephs Hoſpital. —mi 
Maſchinen-Mädchen an Shophofen. 125 

* 12no,1m 


Damen und Mädchen, um Maßnehnen, 
Anpaflen, Draperiren, Nähen und Ans 
feriigen von Danten= und SKinder-Garderoben aber Art 
zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Methode. 
Unterridt Tags und Abends. 212 ©. —— 
16, 


Begräbniß-Anzeige - fpäter. 





3 5 
modi 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 


Halſted Str. 
Verlangt: 

Str. 
Verlangt: 

Shopröcken. 


Handmädchen auf Weſten. 


Verlangt: 
Ward Str. 
Verlangt: 
Zuſchneiden, 


Verlangt: Eine Dame, die im Verfertigen von Mas: 
feraden-Anzügen gut beiwandert ift. 802 Milmwaufce 
Ave., E. Mendelfohn. 10nov, 1tv 


5 Sausarbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit; muß 
verjtehen, am Tifh aufzumwarten und mit Kindern unt= 
zugehen. Lohn $I per Woche. 581 La Salle Ave. 


Verlangt: Haushälterin. 2715 Wentiwortb Xbe., 
hinten. 








NRandolph Str., zwifchen State und Wabajh Xoe. 


Verlangt: Deutfches Mädchen; friih eingetvandertes 
vorgezogen. Guter Lohn. 750 31. Str. 


Verlangt: Türhtiges Mädchen für Kühe und Haus: 
arbeit. Guter Lohn. Kleiner Haushalt . 55 N. 
Elart Str., obere Glode. 

Verlangt: Haushälterin bei einem bdeutfchen Herrn, 
in Gejchäft; feine Familie; eine, twelche willens ift, 
mit mir zu arbeiten. Wdr. F. 4, Abendpoft. dimi 


Verlangt: Gin Küchenmädchen für Boardinghaus. 
105 Wells Str, 

Verlangt: ine alleinftehende, jüngere Frau oder 
Mädchen, die ihre eigene Haushaltung bat, gegen freie 
Wohnung don 2 Zimmern mein — reinzuhal⸗ 
ten. Genaue Auskunft unter F. 8, Abendpoſt. 


Verlangt: Ein qutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit bei einer kleinen Familie. 5474 Greenwood 
Air. 

Verlangt:_ Ein deutiches Mädchen, das 
fpricht, im Saloon. 253 W.Fullerton Uve. 


BVerlangt: Ein deutjches Mädchen aus guter Familie 
Iann eine leichte Stelle erhalten bei einer Dame. Gm: 
pfehlungen gewünfht. 678 Sedgwid Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. D. Müller, 1254 57. Str., nahe State Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Ein 
deutjches vorgezogen. 162% Gvanfton Uve. dimido 
Verlangt: Gutes Mädchen für Boardinghaus. 2. 
Biſchof, La Orange, ZU. dimi 
Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
268 Fremont Etr. dimi 


englijch 


Verlangt: 
Sausarbelt. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
3685 S. Salfted Str., Ealoon. dimido 

Verlangt: Ein gutesKindermädchen von 15—17 Jah: 
ten. 1618 Indiana Ave. dimido 

Verlangt: Ein Mädchen, das Tochen, mwafchen und 
bügeln fann. 625 Sa Salle Ave. 

ßerlangt: 500 Mädchen für alle Hausarbeiten. Die 
beften Plätze und guter Lohn bei Frau Peters, 225 
Larrabee Str. 


Vertlangt: Ein junges Mädchen zur Stütze der Haus⸗ 
frau. 728. Morgan Str. modimt 


Verlangt: Gutes Mädchen. Guter Lohn. 113 3. 
Etr. modimi 


“ Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarkeit. 
32 W. Nandolph Str., Ede Canal, Bafement. modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 534 
Wels Str. hun: 14no, I 


Verlangt: Gin Mädchen oder Frau; guter Lohn. 
37 Belvedere Str., Taf Park. modi 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbäufer in Stadt und Land. Herridaften 


belieben vorzuipreden. 187 S. Halſted Str. Scholl. 
l4no,Im 


Verlanat: Ein gutes deutfches Dienftmäddei für all: 
gemeine Hausarbeit. Nachzufregen Ubends nad 6 Uhr 
3529 Grand Boulevard. modimi 

Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für zweite Ur: 
beit und Kindermädchen. Kerridaften belieben bors 
zujprehen bei Frau Richter, 1243 DW. Lale Str. 
— — 9nobd, Iw 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 3559 
RN. Clark Str. —di 


Verlangt: 1000 Haugmädchen, Zimmermä , Kine 
dermädchen, a Diningroom: Mädchen, 
EStore-Mädchen, Gejchirrwajh: Mädchen, eingeiwanderte 
Mädchen, Hanshälterinnen, ziveite Mädden für Vri⸗ 
vatfamilien, Hotels, Boardingbäufer und Reftaurants. 
Miedlinds Stellenvermittlungs: Bureau, 587 ecke 


Er. 3m 
Berlangt: Eofort, Köchinnen, Mä für Haus: 

arbeit und ziveite Arbeit, Kindermä und einges 

wanderte Mädden für bie beiten Tläße In vn hin. 
n Yamili i , immer zu baben an 

Ber Cühee ei Doc Befon, 207 Wash Mi. Mn 
BVerlangt: Gute Köcinnen, Mädchen für Urs 
ei Hausarbeit und 





‚und modernifirt. 212 ©. Halſted Str 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 


Berlangt: Mädchen, Tifchzeug zu wafchen (Raundrh 
Bir). 180 Randolph 3 * modi 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen und Haußs 
mäüdgen für Hotels, Reſtaurants und Vrivatfamilien. 
Herrſchaften belieben vorzuſprechen im Vermittlungs⸗ 
Bureau bei Frau A. Maher, 137 W. Randolph Str. 
Sountags offen. l4no, lv 

Verlangt: Gute Mädden für Privatfamilien und 
Poardinghäufer in Stadt und Sand. SHerricaften be 
lieben vorzujprechen. Duste, 448 Milmaufee Ave. 

l4no, 1 
erlangt: Gin Mädchen, das alle Hausarbeit vers 
fteht. 912 Milmwaufe Ae.__  modimi 

Verlangt: In einer Privatfamilie, zwei tilchtige 
Mädchen, eins für die MWäfche und eins für zweite Ar— 
beit. 599 Dearborn Xpe. mi 


Verlangt: Gin junges Mädchen für ‚zweite Arbeit. 
823 S. Halfted Str. > 

Verlengt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 148 Ciy: 
bourn ve. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 4. 
EHloß, Hl Sıdgwid Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 541 Cleveland Ave. 

‚ Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Tleinen Hamilie, Gute Bezahlung. 332 
Marjhfield Abe. dimi 

Verlangt: Eine deutſche Frau oder Mädchen für 
Küchenarbeit. 124 5. Ave. 

Verlangt; Erſahrenes Mädchen für allgemeine Haus: 
atbeit; mus engliſch ſprechen. 17 Lane Place, gegen: 
üder Centre Str. Eupfehlung verlangt. dimi 

Verlangt: Ein fleißiges deutſches Mädchen von 16 
bis 17, Jahren für Hausarbeit. Gutes Heim. 89 
Baſil Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
443 Dayton Str, | 


Terlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Bei einer Yamiile ohne Kinder, 
324 Scdgtvid Str. dimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3415 
Wobei Nie 2 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. ; fanıı auf 
Wunſch zu Hauſe ſchlafen. 350 €. North Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen oder alte 
drau in Heiner Familie 305 ©. Halfted Str. 


‚ Qerlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Yamilie. Gute Stelle. 443 Dayton Str., 
oberes Flat. 





Verlangt: Eine ältere_Perfon zmwiichen 40 und 50 
Jahren findet eine gute Heimath. 559 Eedawid Str., 


. lat. 
Verlangt: 100 nette Mädchen für Hausarbeit. Emma 
Se Grand, 3 Mopawf Str., Ede Elybourn Ave. 
Terlangt: Eine gute deutſche Waſchfrau. 813 W. 


2. Str 

erlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 348 2. St. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Eines, das 
u . lauge bier ift, wird vorgezogen. 448 Wa: 
ajh Ave. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für gewößnliche 
Sausarbeit. 423 S. Halfted Str. 

Vrelangt: Gin bdeutiches Mädchen für gewöhnliche 
Sauscrbeit. 831. Chicago Abe. 

Verlangt: Eine ältere Berfon zur Stüge der Haus: 
frau. 159 W. Harriſon Str. 

Verlangt: Deutfhes Mädchen von 17—18 Jahren 
für Hausarbeit. 475 Haftings_Str., Candy:Store. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche Hausar: 
beit. 252 W. Chicago Ave. 1 Treppe. dimi 
Verlanot: Ein ordentliches Mädchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. 380 N. Halſted Sit. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haushaltung. 
Muß waſchen und bügeln können. 676 Fulleerton Ave. 

dimido 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 418 
W. Chicago Avbe. 
‚ Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für gewöhn: 
lihe Hausarbeit, bei yamilie von 3 Perjonen. Guter 
Lohn. 285 Orchard Str., Nordſeite. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit. 319 Webſter Ave. 

Verlangt; Mädchen oder Frau für allgemeine Haus: 
arbeit. 846 ©. Halited Str., im Store. modi 


erlangt: Mädden, das an Kochen gewöhnt ift, in 
Meiner ameritaniſcher Familie. Dorzufprehen 233 
Webiter ve. ſamodi 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ge: 
i -di 


wöhnliche Hausarbeit. 230 Freinont Etr. 

Verlaugt: Eine Perſon, welche ſchon im Saloon ge— 
atbeitet hat; muß ehrlich ſein und keine Kinder haben. 
Gutes Heim für die rechte Perſon. 401 Southport 
Ave. ſamodi 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 162 
Evanſton Ave. jamodt 


Stellungen fuhen: Männer. 


— — — — — 

Geſucht: Ein kräftiger Junge, welcher der engliſchen, 
deutſchen, ungariſchen und döhmiſchen Sprache mächtig 
iſt, ſucht irgend eine Stelle. Kann Caution ſtelien. 
Nachzufragen 3426 S. Halſted Str. N. Friſch. 

Geſucht: Ein nüchterner junger Mann ſucht ſtetige 
Beſchäftigung in einem Wholeſale-Geſchäftshaus. 
Spticht deutſch und engliſch. Adreſſe: O. 10, Abendp. 

Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht unter beſchei— 
denen Anſprüchen Stellung als Bartender. Adr. G. 
6, Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtiger Bau-Kunſtſchloſſer, kürzlich einge⸗ 
wandert, war in Deutſchland mehrere Jahre als Werk⸗ 
meiſter thätig. Kann gut zeichnen. Spricht deutſch, 
polniſch und etwas engliſch. Sucht paſſende Arbeit. 
Adr. Bifowsli, 103 Wade Str., Chicago. dido 


Gefuht: Kräftiger Mann wünfcht Arbeit, bei Pfer- 
den oder Hausarbeit. Kaspar Bald, 6238 re Ave. 
1200, 11o 


Stellungen fuhens: Frauen, 


Gejuht: Eine junge frau fucht Stellung für Haus: 
arbeit. _174 Yefferfon Str., nahe Jadjon Str., oben. 

Gejuht: Ein junges Mädchen fucht Stelle als zmeis 
tes Mädchen in einem feinen Kaufe an der Norbdjeite. 
Apdrefie: Mit Noja Koch, 1261 N. Halfted Str. 


Gefuht: Eine junge Frau jucht Pläge zum Scheuern 
und Wachen. 70 Samuel Str. dimi 

Gefudt: Ein Mädchen jucht Pläge zum Wachen und 
Scheuern. 35 Burling Str. 

Geſucht: Deutſche Frau, Wittive, fucht Stelle als 
Haushälterin in Ddeutjcher oder amerilanifcher as 
milie. Bu erfragen Mr3. Leis, 159 W. 18.Str. 

Gefuht: Ein Mädchen fuht Stelle in Laundry. 35 
Burling_Str. — — 

Geſucht: Eine deutſche Kleidermacherin ſucht Beſchäf⸗ 
tigung in und außer dem Hauſe. 379 Sedgwid Str., 
3._ Flat. dimi 

Geſucht: Ein Mädchen in mittleren Jahren ſucht 
Stelle als Haushälterin oder als Köchin im Saloon 
und Boardinghaus. Am Tage vorzuſprechen. 145 
JJ 

Geſucht: 2 Ftauen ſuchen Plätze zum Scheuern und 
Waſchen; nehnen auch Wäſche ins Haus. 578 N. Ho— 
man Ave. ſamodi 


2 Berfönliches. 


Ulegander3 Gehbeimpoligei:ligen- 
tur, 1831 W. Madifon Etr., Ede Halfted Etr., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfabrung auf 
privatem Wege, B. ſucht PVerfhmwundene, Gatten, 
Gattinen oder Verlobtee Wlle unglüdlihen be: 
ftandsfälle unterfuht und Beweife gejammelt. Auch) 
alle Fälle von Diebitapl, Räuberei und Schwindelei 
unterfuht und die Schuldigen zur —— dezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſprüche gel⸗ 
tend machen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Familienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird überwacht und über deilen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. An 
irgendwelden BVerlegenheiten tommmen Sie zu uns und 
wir werden die richtigen Schritte für Eie thun. Freier 
Rath in Rechts ſachen wird ertheilt. Wir ſind die ein—⸗ 
zioe deutſche Polizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aug,li 


Gine_deutihe Dame wünfcht Zahnärztin zu werden, 
Gel. Tiferten erbeten unter A. B. 192, Abendpoft. 


Zur Anfertigung von Stiefeln und Eduben, ſowie 
aller Arten Reparaturen, bei befter Arbeit und foliden 
Preifen, empfiehlt fih 9. Schmidt, 184 E. Ohio Str. 

dimido 

Ale Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen⸗ 
Friſeur und Perrücenmacher, 3% North Ape. 29oc, Im 


a a en 
2. Shindler, Veuer-Verfiderungs:Agent, 

W. Indiens Str. Ehidt Boftlarte; a 
Blüfh-Gloal3 werden gereinigt, gefteamt, gefuttert 

p, bw 


Meer. ie 
Arbeitslohn wird prompt und gratiß collecirt. 212 
Milwaukee Une. Offen Sonntags. oc, li 


Seiratpögefuße. 


— ö— r — e errgre ,e— — 
Heirathsgeſuch: Gebildetet Mann, mit Erſparniſſen, 
wunicht bebufs Verbeitatdung mit Damen in ver— 
Tehr_ zu treten. Wdr. ©. 233, _Abendpoft. dimi 


Heirathsgefuh: Gebildeter Mann im Ülter vom 40 
Xabren, von angenehmen Weußern, mit einigen Gr: 
iparniffen, wünfcht behuf3 Verbeiratdung mit Damen 
in Verlehr zu treten. Whotographie eriwünjct. dr. 
mit näherer Ungabe unter D. 20, bendpoft, 

irathögejuh: Für ein moralifh gut empfohlenes 

Münden, —— ie a ——— —— 

leidermachen id weiß, en 
für eine gute Heirat. Möreffe: ®. 9, Wbendpoft. 


Gefchaftstheilbaber. 


Berlangt: Partner für etablirten Grocerd-Store und 
Meat Market. 8100081200 U: Wode lann 
erzielt werden. — 2 audi ._bimido 

Berlangt: Ein Partner in einem gutgebenden Meat 
ee mid 














Gefhäftsgelegenbeiten., 


— —————— — —— — 
‚Zu verlaufen: Ein Schuh-⸗Store unter günſtigen Be— 
dinoungen, oder in Theilhaberſchaft zu treten. Wpr., 
3 3, Wbendpoft. l5no,1m 


‚gu verfaufen: Billig diefe Woche, rankheitshalber, 
ein guter gangbarer Saloon mit Boardinghaus ins 
mitten von Yabrifen, 30 E. Erie Etr. 


„gu laufen geſucht: Reelles Geſchäft; Bäckerei oder 
Delicateſſen⸗Store. Agenten verbeien. Adr. N. 21, 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, Saloon und Boar⸗ 
dinghaus. Worlds Fair Leaje. Adr. E. 11, Abend⸗ 
poft. dimido 


Zu verkaufen: Für $200, ein Hand:Caundry, die 
dem Gigenthümer $25—$30 die Woche einbringt. Mas 
Idinerie für $150. Nachzufragen 622 Milwaufee Ude. 
Deutſche Nachbar ſchaft 


Zu verlauſen: Ein 20 Jahre etablirter Pachinghaus⸗ 
Matket mit vollſtändiger Wurſtmacher-Eintichtung, ſo— 
fort und billig zu verkauſen. Rachzufragen 3501 S 
Halfted Str. Keine Agenten. dimido 


Für $500 baar und $500 an Zeit faufen Sie mein 
großes Grocery:Geihäft, ficherer Werth $5W; bin 
frant und muß unter allen Umftänden fofort verfaus 
fen. Komm tund überzeugt Eud. 643 Milwaufee 
pe. l5no, iv 


. Bu verfaufen: Gine der älteften Bädereien der Weit: 
feite. Sehr aute Xage; Tranfheitshalber zu berfaufen. 
4 MW. 12. Str. dimido 


Werth $1009, muß verkaufen für $525: Guter Gro= 
cerp:Store mit Werd und Magen, feiner Cinrich: 
tung und großem Waarenvorrath. Deutiche Nachbar: 
Haft, billige Miietbe. Kommt und macht Ofierte. 
terfaufe auh an Abzahlung. Nachzufragen 268 Day: 
ton Str., 1. lat. 





Nur $265, wertb 8500, für einen guten Delicateffen-, 
Eigarren:, Iabad: und Candy: Store. Feine Einriche 
tung, großer Waarenvorratb, billige Mirthe, Verkaufe 
auch an Abzahlung. Kommt fofort. 236 Noble Str. 
nahe Indiana. g 


Mus jofort verkaufen: Ed-Grocery:Store mit gutem 
Pierd ud Wagen, wertb $1000. Keine Goncurrenz; 
— Waarenvotrath; feine Einrichtung. Kommt ſo— 
ort. Gute Wohnung, nur $15 monatlich. 3350 Pau⸗ 
lina Str., Gde 34. 
Uve.:Car. 


Zu verlaufen: Gut gelegener Ealoon, billig, nur ges 
gen Yaar. 2356 Cottage Grove Ave. dimido 


Zu verfaufen: Grocery:Store. 161 N. Wells Str. 


gu verfaufen: Cine gute 44-Kannen Mildroute, ver 
bunden mit Gandye, Tabak: und Cigarren-Store. Ein: 
zeln oder zujammen, 264 Wajhburn pe. dimi 
gu berfaufen: Saloon, wegen Krankheit; oder zu 
bertaujchen. _ 353 W. Chicago Ave. _14nov, Im 





Str. Nehmt State und Archer 





Zu verkaufen: Krankheitshalber, ein Saloon; fehr 
guter Plas. 66 La Salle Ave. modimi 
Zu faufen gejuht: Meat Market, in deuticher_oder 
polniſcher Nachbarſchaft. F. P. Cleveland, 184 Dear: 
born Str. modi 
Zu verlaufen; Ein feiner Meat Market, mit 80- 
$35 täglicher Einnahme. Gejchäftsveränderung halber. 
Rahzufragen 35-67 W. North Ave. mobi 
gu berfaufen: Gin junger Saloon; Preis $300. 
401 Side Island ĩbe. 14no,Iw 
Zu verkaufen: Feiner Saloon, wegen Aufgabe des 


Geihäfts. Charles PBrokınann, 69 N. Baulina 
Er. l4no, 1m 


gu verfaufen: Meat Market, billig, in guter Ges 
gend. Nachzufragen 473 Milwaukee Ave.  12no,1m 


Zu verlaufen: Erfter Claffe Saloon, an Eipbourn 
Ave., billig.” Adr. €. 9, Abendpoft. 10nov, Iw 


Wir laufen, verlaufen und vertauſchen Grundeigea⸗ 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtautants uſw, 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens⸗ 
und Feuer⸗Verſicherung. The German American 

nveſtment Co., Room 1, Uhlichs Blod, 19 N. Clack 

tt. Sonntags Vormittaas oifen. Siep,liahr 


Zu vermiethben und Board. 


Zu vermieten: Ein Front-Bettzimmer an eine 


junge Dante. 338 _Larrabee Str., oben. dimi 


Zu vermiethen: 2 freundliche Zimmer. 19 Alaska 
EStr., hinten —— 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer mit Board. $4.50 
die Woche. 180 E. Huron Str. 15no, Iw 


Zu vermiethen: Ein freundliches Schlafzimmer für 
einen Herrn. 416 Sedgiyid Str. 

Zu vermiethen: Ein großes, warmes Frontzimmer 
an drei Herren. 339 Sedawich Str. dimi 

Zu vermiethen: Schönes Zimmer bei gut gehendem 
Saloon. Günſtige Gelegenheit für einen Barbier. — 
Adreſſe: Hoitz, 1134 W. Chicago Ave. 

Zu vermiethen: 2 geheizte möblirte Zimmer mit 
Board an zwei ſolide Herren. 619 31. Str. 

de vermietben: Möblirtes Zimmer für 2 Herren, 
billig. 498 Wells Str. Ban 

Verlangt: 2 Boarder in deutiher Familie 25 
Etring Etr., vorne, oben. dimido 

Zu vermiethen: Store, paſſend für Marlket, Stall 
und Wohnz immer. 1426 Diverſey Stt. a 

Zu vermiethen: Warme Zimmer mit oder ohne 
Board. 168 W. Indiana Sit. _lönop, Iw 

3 vermietben: Gin freundlihes EHlafzimmer an 
anftändigen Herrn, mit oder ohne Board. 462 MN. 
Aſhland Ave. dimido 

Zu vermiethen: Warmes, möblirtes Bettzimmer, 
24 Rumſey Str., nahe Diviſion Str. und Milwautee 
Abe., hinten, unten. 


Verlangt: 2 anftändige Roomers, 
Board. 364 Larrabee Eir. 

Zu _vermietben: Gin alleinftebender Herr, der ein ganz 
zes Flat beivohnt, mwinjcht einen Herrn ala Mitbes 
mwohner. Schr billige Mietbe. Vollitändige Küche zur 
Verfügung. able Car vor der Thüre.. 1489 Mil: 
EN ie ee I 

Verlangt: Anftändige Boarders, bei einer Wittive. 
263 Larsabee Str., über dem Sattler-Store mobi 

u vermietben: 6 Zimmer und Stall, billige. 5607 
Aſhland Ave. modi 

Zu vermiethen: 2 möblirte Frontzimmer mit ſepara⸗ 
tenn Eiugang an Herren oder Damen. 33 Goethe Str. 
2. Floor. 


Zu vermiethen: 3 neue möblirte Zimmer, einzeln 
oder zujammen, ohne Board. Privat Haus. 1178 
Milmwaufee Live. modi 

Berlangt: 2-3 Boarders. Billige Koft. 2939 ©. 
Halfted Str. = —d0 

Zu berinietben: 4 fchöne, belle Bimmer, an Gedg: 
wid Court. Zu erfragen 45 Sedgwid Str., oberer 
Blur. 18nov, 1w 
Zu vermiethen: Ein ſchönes Frontbettz immer. 574 
Sedawid Str. 3. Flur. modi 

Zu vermiethen: Ein ſchönes möblirtes Zimmer für 
einen oder zwei Herren; auch paſſend für leichte 
Haus haltung. 88 Madiſon Str. ſamodi 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 807 Larrabee 
Sit. ‚oberer Floot. jamodi 
Zu dermiethen: Das Bajement 368 2. Str.; eignet 
fid für irgend ein Gejhäft. Zu erfragen 100 E. Ran: 
dolph Etr., Saloon. ſamodi 
Zu vermiethen: In deutſcher Familie, Kofſt und W— 
dis, von 84 an. 180 Waſhington Boulevard. IIno, 2w 


3550 Wentworth Ave. 


Verlangt: Boarders bei alleinſtehenden 
Wittwe. 213 Ordard Str. —— 
Verlangt: Boarders. Billig. 64 Blue Island Ave., 
„Stadt Berlin“. 10nov, Iw 
Zu vermiethen: 180 E. Ohio Str., nahe Wells Str. 


Ehöne Zimmer mit Board, $3.75 und $4.25. 
Enod, Im 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, $1.25 per Woche. 
135 Milmaulee Une. Snov, Im 


Zu vermiethen: Ehön möblirte Zimmer. Rachzufra⸗ 
gen 211 GE. North Xve., oben. Ino,3w 


Zu miethen gefudht. 


Zu miethen gejuht: 3—4 Zimmer mit Stallung für 
ein Bierd. Offerten, mit Preisangabe, erbeten unter: 
%. 12, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: Ein junger Mann, Sandiver: 
fer, wünjcdht warueS Zimmer, mit oder ohne Woard, 
in Brivatfamilie an der Nordſeite. Adreſſe: O. 23, 
Ubendpoit. _ 

Zu miethen gefucht: Freundlide Wohnung, 4 Zim— 
mer oder mehr, nahe der Hodhbahn, jüdlih von der 
%, Etr. Adr. mit Preisangabe unter DO. 24, Abend: 
poft. dimt 

Zu miethen geiuht: Cine 3-Zimmer: Wohnung, von 
tinderlofen jungen Leuten in einem guten Sauje, in 
der Nähe der Well Etr., Clarf Str. und North be. 
Billige Miethe. Adrefle: 2. 1, Abendpoft. 


Gin Herr juht Board in Privatfamilie, zwiſchen 
alited und Ganal, 12. und 22. Str. Walter, 194 ©. 
alited Str. mobi 


mit oder obne 
dimi 


modimi 


Verlangt: Koftgänger. —mi 


einer 


Kauf: und Derfaufs: Angebote, 
Zu verkaufen: Eine jhöne Nähmajhine 537 Wie- 
land Etr., 2. Flur, links. 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, eine gute Schub: 
Mafhine, jehr billig. 416 6. Str. modi 


RE Be SE Pa ER genen 
Großer Bargain! 2 Barber:Stühle, Pfahl, Beer: 
Ehrant. Mub verlaufen. 108 W. Adams Sir. 
jamodi 
verlaufen: m:Gafes, neue und alte, auch 
EM alte — — reparirt. Herwig, 110 Sigel 
Etr.. Rordfeite. ag, Imo 
220 Taufen gute, neue „High Arm-Rähmaihine mit 
nf E&ubladen; fünj Jahre Garantie. Domeftic 25, 
Home #25, Singer $10, Wheeler & Wilion $10, 
Gioredge 815, Wbite $15. Domeftic-Offiee, 216 ©- 
Salftied Str. Abends offen. in 


Ulle Sorten Nähmajhinen, garantirt für 5 Jahre, 
Breis vo ©. Halfted Etr. Goute: 
Bremen 1öden.1i 


Unterricht. 


lijch Leſen, Schre d Sprechen wird gelehrt 
can von = untergelöneten —— 

Re datjtunden 50 _Eent3, enunterrit 25 
Gents. 3. I. Möller, 385 Lurrabee Str. Dibofa 


Unterricht im Gmglifcen, 82, er Edenjo 


Monat. 
Unterricht im tung, ujio. u 
— — —— ing 


‚&de Chicago Une. 


— 


Grundeigenthum und Haͤuſer. 


Reine Baarrablungerforderlich 
Reine Binienzu gablem 
Wir bauen wo Sie e$ münden. 
Wir taufen Ihnen die Lot. 

Gie zahlen uns in Heinen monatlichen Raten. 
Sie ſuchen ſich Ihre Lot aus, wo Sie es wüuſchen 
Wir bezahlen dafür, 

Ügenten verlangt. 

Ügenten verlangt. 

Ebicago 


Eo:operative Conſtene-— 


tion &o,, 


617 Rialto Bldg., Ede Yan Buren Str. 
Aſep, Zm, didofa. — — Bacifie 


Bradford. 
Lotten, 


Une. 


Tollefton. 
Neue Yabritjtädte, 
otten, 
30. i 819. $19. 
Bedentt, dies find Breite per Lot, nicht per Fuße 
— find erbaut und im. Betrieb; 
Tabrifceh find im Bau begriffen; 
fyabrifen find geplant. 
Neuer Bahnhof und zahlreiche Nebengeleife, 
45 Minuten Fahrt vom Union-Rabnbof. 
5 John N. Worter u. Eo., 
25 Tearborn Str., Zimmer 635—633. 


Lotten 


4no, Im 

Bu berfaufen: Kar von 240 Ater, 54 Meilen von 
Minamac, And., Alles unter SFence, 25 Adler unter 
PVilug, SO Ader Holzland, 60 Ater Heuland ‚75 Uder 
fönnen gepflügt werden mit wenig Arbeit, Auch ein 
gelegener Pla zur PViehbzuht. Muß verkauft werden, 
Mäheres bei John Neumann, 779 i S 
Chicago. * 

Zu verlaufen: S⸗Ader-Farm, 50 Meilen von Chi⸗ 
cago; $1800. Münzberg, 2832 Milwaufee ve. 


Zu verfaujen: Haus und Lot an Aijhland Une., 
billig. Alle Verbefferungen. — ferner einige Lotten 
und Häujer an Ajbland Ave, billig. Chas. Rafoth, 
Aidland Ave, und Noble Etr. didofa 
„ 3u verfaufen: In Mafbington Heigbt3 ein ot 
D bei 123, ein Bloch vom Depot ‚8500, mur so 
Qaar; ebenjo neues 4:Zimmer Haus, fammt Xot, 31 
bei 232, 8900, 00 Paar. Element Schus, Waibings 
ton SGeigbts, SU. dimi 

Zu verkaufen: Haus und Lot, Ecke Lawndale Ave. 
und 27. Str., nebſt gutgehendem Saloon, billig. Zu 
erfragen 59% Morgan Str, dimidofd 


W.e 


Zu verlaufen oder gegen eine Lot zu vertauſchen: 
Haus und, Lot, Iehr billig; Haus hat 8 Zimimer, 
Stall 24 bei 24, Lot 150 fang. Raheres 111 Fullerton 
Str., nahe Ajhland Str. modi 

Zu verkaufen: Haus, Lot und Stall, mit Saloon 
und Etod. Zu erfragen 5507 Ajbland Ave. modi 

Zu verfaufen: XLotten! Lotten! Un Milwaukee 
Ave., Belmont Upe., Yullerton Nve., 





Eliton Ave. 
und allen Seitenftraßen. Auf leipte Anzahlung und 
monatliche WAbzahlungen. Kottage® auf monatliche 
Abzahlungen. Geld zum Bauen geliehen. €. Melıng, 
1787 Milwaufee Uve., und Room 6, 70 La Salle 


gu berfaufen: Meine Farm bei Willow-Springs. 
Näheres fanın Jeder erfragen bei Hriedrih Kufdh, 21 
Wil Str. 11no,1o 


Zu verfaufen: Billig, jchöne 4=-Zimmer:Cottages ge: 
gen Heine Anzablung und leichte Bedingungen, ſowie 
ein 2itödiges VBridhaus mit Bafenent. T. W. 
Boske, Eigenthümer, 255 Emerald Ave. dag, dw 


Gerd. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, u. f. w. 
leine Unleiben 
j von KV bis $100 unjere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn mit 
die Unleihe machen, Me laffen diejelben in Ihrem 
Beſitz. 
Wir haben das 
größte deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ahr werdet es zu Eurem 
Vortheil ſinden bei mir vorzuſprechen, ehe Ihr ander⸗ 
wärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be⸗ 
handlung zugefſichert. 
2.2. Frend, 


1403, lj 18 La Salle Str., Zimmer 1. 

Wenn Ihr Geld zu leihen wünjdt 
auf Möbel, BPianos, Pferde, Was 
Kuiertisen u.j.w., jprtebtporinder 
Iffice der Fidelity Mortgage Xvan 
60,153 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigiten Raten, prompte Bedienung, olme Oefs 
fentlichfett und mit dein Vorrecht, daß Euer Eigen: 
tyum in Gurem Veflte verbleibt. 

Fidelity Mortgage Loan Go, 
Ancorporirt. 
‚153 Monroe Str., nahe La Ealle Str. 14ap,1f 


U. 9. Baldwin Yoan Co., 153 Wafhington Str., 
nahe Ya Salle Str. Private Darleben ge 
macht in ‚beliebiger Höbe, von $10 bis $10,WV auf 
Haushalts:Gegenftände oder Pianos (ohne Fortjchafs 
fung derjelben), Diamanten, Uhren und Schmudjas 
chen, Lebensverſicher 
n.f.w. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum in 
Summen von 8100 bis 8100, 000. Aelteſte Loan Co. 
in der Stadt. Sprecht gefl. vor oder ſchreibt an A. 
9. Baldwin Yoan Co, 153 Wajbington Str., nahe La 
Sale Etr., 1. Flur, oben. 13mai,1i 
Weit Chicago Loan Compand. — 

MWarnın nah der Eüdfeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarfet Theater Gebäude, 161 W. 
Madifon Etr., ebenjo billig und auf gleich leichte Ber 
dingungen erhalten Tönnen? Die Welt Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe die Sie 
twünjchen. Groß oder fein, auf Hausbaltungs-Möbel,, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausjcheine, 
Maaren oder irgend eine andere Sicherheit. 24jep,if 

Wet Chicago Loan Company, 
Haymarlet Theater-Gebäude, 
Zimmer 5, 161 W. Madifon Str., nahe Halfted Str. 
a en 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Hausbaltungss 
waaren, Woarenlager-Quittungen, GCommercielles Bas 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sichers 
beit; beliebige Summen; lange oder furze Zeit. 2. 
A. 2. Thompion, deuticher Advofat, 1003 Chamber of 
Commerce, La Salle und Mafbington Str. big 


EHrlihe Deutihe fünnen Geld auf ihre Möbel leis 
ben, ohne daß diefelben entfernt werden. Zablt nah 
Euren Verhältniffen. zurüd. Ich leihe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiften 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden be> 
handle. S. Rihardion, 134 E. Madifon EStr., „Sims 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. 5no,1 


Zu leihen gefucht: $3000, auf bebautes Grundeigens 
thum. Wor._ ©. 13, Abendpoft. _* dim ido 
Zu verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 


5 und 54 Prozent Zinſen. K. Smith, % Na Salle 
Str., — 4. fficeſtunden 11 bis 5 Uhr. bw 





Aerztliches. 


Frauenkrankheiten ferfolgreich behandelt; 
3Sjäprige Erfahrung. Dr. Röfh, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Glarf. ESprechftunden von 1 bis 4, 
Sonntags von 1 bis 2. Mijun,bio 

rivatheim fiir Damen, die ihre Niederfunft eriwars 
J ns von Babies vermittelt. Behandlung 
aller Trauen-Krankheiten. Strengite Verſchwiegenheit. 
Frau Dr. Schwartz, No W. Adams Str. bw 


850 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
heit, granulirten Augenlidern, YAusichlag oder Hämors 
rhoiden, den ECollivers ermit:Salbe 
nicht heilt. 506 die Schadtel. Kopp & Sons, 19 
Randolph Str. bio 

Dr. Louija Hagenow, practifche Aerztin und Ges 
burtshelferin, 742 Milwaufee Ave. Ungenchmes Heim 
für Damen während ihrer Niederfunft. Tumors und 
Unregelmäßigfeiten curirt mit ficherem Grfolg obne 
Operationen. 2ljährige Praris. bio 


Yrivates Heim für Damen vor und nad der Gnts 
bindung. Babies adoptirt. Alle rauenleiden mit 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarkeit gründlich curirxt. 
Preiſe zufriedenftellend. Auskunft frei. Verſchwie⸗ 


i ĩ , 497 W. Monroe 
ag zugeſichert. Mrs. Dr. Zara, 6no, Im 





Für Damen! Gin bisher hier unbefanntes unſchãd⸗ 
liches; unfebibares Riel geden alle Untegelmätig⸗ 
feiten. 2ljährige Erfahrungen einer yrauenärzsin. 
Sprecht vor oder jendet 25 Gents in Voftmarken file 
discrete Zufendung. MWdreffe: Doctors Office, 706 
Waihington Vvouledard. Mmob,im 

{ 8-, ut⸗, Blut⸗, Nieren: und Unterleibs⸗ 
— ne fchnell und_ dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nabe Obio. boc, 8m 


die an Schlafloſigkeit oder 
i20 Wisconſin Str., Ecke 
Morgens 8-9 Nadhmittag 


5no,2tv, fadibo 

Magnie Bater, 250 Hubfon ve, bdeutihe diplos 
micte Sebomme. Eäröbfen. __" _ 1Omon,Im 
t d alle Sprachfehler heilt gründlich das 
‚akut "ür Etotterer“, 51 W. Tavlor Str. 20, Im 


— — — — 
Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


Zu verfaufen: Billig, ein feiner Parlorofen. 262 
N, Carpenter Etr., Lewis, 
ifig! Feiner, faft neuer Seizofen, $8; elegantes 
—— $12; feines 5.Stid Parlor Set si 
Vrüffel Teppiche. 106 W. Adams Str. famodi 
ehe 
&. Ricyardion hat alle Eorten neuer und gebraud: 
ter Mödel. Billig gegen Baar. Wer einmal gelauft 
hat, fonımt wieder und empfieblt ibn feinen Freunden. 
Bargains ftet$ am Gand. Wbends ofien bis 9 Ubr. 
Seutih Mmird geiprochen. Schneidet dies aus und 
forecht 127 Wells Str., nahe Ontario, vor. 19m3, 14 


2 i illi der, 819 Clif⸗ 

Pe? — Heizofen, billig. Bedet, Done 
———— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel tc. 
een FE TE ne 5 en 
Zu verlaufen: Ein Toptwagen, Pferd und Beihirr, 
mebft Route, billig. 109 Fremont Stt. dimido 
Zu verlaufen: Merd und Wagen, 865. 120 u er 
Uve.,. nahe Milwaukee Ave. dimi 


Gefunden: Gin großer, gelber Hund. Rutt > 


Et. und Bes 
und Futter; Ge· 


Verlangt: Perſonen, 
Rheumatismus leiden. 
Gleveland An. _ Stunden: 
2—2 ud 5. 


Zu verlaufen: 3 billige Pierde. 31. 
fern Une, Auguft Heinrib, Mebls 
ihäft. NRaczufragen im Saloon. famodi 

g dreaßberger SKanariennögel mit 

3 7* ————— 521 W. Supes 

= Etr., nahe Ajhland und Ghicago Une. 2ioc,Im 


Berihiedenes. 


laufen: Schwarz und lo ) Sul Dse 
yubringen gegen Belohnung, im AQutladen, Rus 


# 





Nreeisgehrönt. 


Bon Alexander Baron von Roberts. 
(29. Fortjeßung.) 


Frau von Helling jtellte vor: „Ge- 
ftatten die Herren — Herr Graf Scö- 
nad) — Herr Profefjor Moor. * 

Der Rittmeijter madıte jeine fehr tiefe 
und langjame Verbeugung, wobei ihm 
ein schwacher, nicht erfennbarer Vokal 
entfuhr; Brofefjor Moor aber zudte 
feine Kugelaugen nur aanz furz zu der 
bageren Gejtalt des Andern empor, 
rudte jtatt einer Verbeugung auf dem 
Etuhl und jtunpfte dann den BPinfel 
mit einer nicht zu verfeunenden, unmwil- 
ligen Gebärde auf die Palette, 

„Herr Brofejjor haben erlaudt, daß 
ich Sie während der Situng empfange, 
Hırr Graf. * 

„Charmant. 

„Das heißt,“ polterte der Profeſſor, 
„wenn Sie die Güte haben wollten, die 
Haud der gnädigen Frau, die ich mir 
mit vieler Mühe zurechtgelegt, dort auch 
liegen zu laſſen.“ 

srau von Helling erichraf über die 
Grobheit. Schönach ſtieß ein „Par⸗ 
don!“ aus, ohne eine Spur von Ber: 
mwunderung zu zeigen. Nur ein ganz 
flüchtiger Blick nach dem Grobian hinab. 

Der Profeſſor erhob ſich mit viel Ge— 

äuſch, nahm Frau von Hellings Hand 
und verſuchte, unter Begleitung einiger 
Knurrtöne, dieſelbe wieder an die alte 
Sielle zurückzulegen 

Ueber den Urwald ſeines ungeſchlach— 
ten Kopfes hinweg ſuchte Frau von 
Helling Schönachs Blick, und ihr 
Lächeln trachtete, ihm ein gleiches abzu— 
gewinnen als Einverfiändnig* über den 
fomijchen Kauz dort. Aber nichts als 
der unveränderte, jtahlEühle Ausdrud 
feiner länglichen Augen, und als Ermi: 
derung des Yächelns nichts als ein faum 
merfbares Heben der Dberlippe, jo daß 
daS Weiß der Zähne nur als eine Linie 
hervorſchimmerte. 

VPaula fühlte zwiſchen den Brauen 
ein leiſes, zitterndes Wettern. Gott, 

was iſt er denn für ein Menſch! Wenig— 
ſtens zu einem Lächeln wird er doch zu 
— ſein! 

Der Vrofeſſor ſetzte ſich endlich wie— 
der auf ſeinen Schemel und begann in 
großen, ſcharrenden Strichen an dem 
Hintergrund des Gemäldes zu pinjelm 

„Sie wußten doh, dag ih gemalt 
werde?“ begann rau von Helling nad 
einer Stille. 

„Das muß auch fein, * warf Schönad 
bin. „Nun, was madhjt du den, 
Cäſar?“ 

Der Hund, der zur Seite von Paula 
lag, gab einen wohlig klagenden Seuf— 
zer aus ſeinem Schlafe zur Antwort. 

Nun, intereſſirt ihn das nicht einmal? 
Mit einer ziemlich ſpitzen Betonung ver— 
wies ſie ihn auf das Bild: „Wie finden 
Sie es denn, Herr Graf?“ 

Es war zwar noch nicht viel zu ſehen, 
aber ſie wollte ihn zwingen, doch wenig— 
ſtens Notiz davon zu nehmen. Der 
Graf erhob ſich langſam von dem Tabu— 
rett, auf dem er Platz genommen, beugte 
ſich vor, blinzelte ganz kurz und ſtieß ein 
lautes „Charmant!“ aus. 

„Sie können ſtolz ſein 
Compliment, Herr Vrofeſſor!“ 
Paula. 

Der Profeſſor hob ein paarmal die 

Schultern und pinſelte um ſo hörbarer 
weiter. Sie ſollten ihn doch in Ruhe 
laſſen mit ihren Firlefanzereien! 
„Nun wollen wir uns aber ſtill ver— 
halten“, bezanı Paula abermals. 
„Seten Eie fih, bitte, etwas näher, 
Graf! Das heißt ...... * 

hr ganzer Uebermuth fprühte her: 
aus: „Wenn Sie mir nicht zu heftig die 
Eour mahen wollen, meint der Profefs 
for, das würde ihn entſchieden ſtören.“ 

Khre Augen biitten; 
ihrer Meinung jchon eine jtarfe Heraus: 
forderung. 

Graf Shönad jah fie an mit der 
Spur einer Frage, ald wenn er nicht 
reht verjtanden. 


auf Diejes 
[pottete 


„Ich habe den Profefjor volltommen 


beruhigt, Graf — Sie wären als jteiners 
ner Mann erkannt!“ 
Yhre Stimme vibrirte, und fie hatte 
Mühe, ihre Eregung zu verbergen. 
Graf Schönah hob die Rechte, aus 
dev ein überlanger, in einen Streifen zus 
fanımengepreßter 


ftülpten Lippen wieder eine Ede von feis 
nen Zähnen bervorleuchtete. 
Das alles zur Antwort? 


„Ih muß jehr bitten!“ brummte der | 
ı waren jolde Stunden jtets ein jonniges | 
Er hatte ji durd | 
| Baulas herziges quellfviiches Wejen er: | 
quidt gefühlt, und das findliche zumwei= | 


Profeſſor. 
„Ich ſtöre wohl?“ ſagte Graf Schö— 
nach, „ich höre Ihren Gemahl am Bil— 


lard, vielleicht iſt ihm ein Partner ge- 


fällig.“ 

„Es würde ihn außerordentlich freuen, 
Herr Graf,“ antwortete ſie tonlos. 

Zuvor aber wollte er den Zweck ſeines 
Beſuches erledigen. Er nahm von der 
Mütze, die er neben ſich auf den Boden 
gelegt, einen gelben franzöſiſchen Band. 
Paula war ſchon öfters durch ihn mit 
dergleichen verſehen worden — „Et⸗ 
was Vorzügliches, die Affaire Clemen⸗ 
ceau von Dumas, * 

Er näjelte die Worte ftarf, wie er fich 


überbaupt auf jeine Kenntnig der französ | 


fiiden neueren Pitteratur mit einer ihm 
ganz ungewöhnlichen Eitelkeit zu berus 
fen pflegte. 

„D, id) bitte, wieder eines Jhrer ent: 
feßliden Bücher!“ rief Paula. 

„Sie müjjen das lefen!* Und Schö- 
nad) begann, ihr den Stoff in Kürze zu 
flizziren, alö er plöglich durch ein fharf 
berausgeichmettertes „XTratfch!* des 
Brofefjors unterbrochen” wurde. 


Sir den Tiſch⸗Gebrauch 


gibt es kein angenehmeres 
ünd beſſeres Getränk wie 
den ächten Johann 
Shen Mal;-Ertratt. ef 
ehr ftärkend, befördert die 
herdauung. —F inva⸗ 
lide, kraule, ſchwächliche 
Frauen, Kinder und Män- 
ner ijt e8 befonders zu em- 
zieren. Hütet euch vor 
een Der 


v 
Be RE 


| weiteten fich bei dem Wort. 
| einer bei ihm erjtaunlichen Lebhaftiqkeit 


ziemlich 


es war nach 9, | 
| was wie eine Berirrung! 


| up! < 


Handſchuh hing, zu 
der rechten Bartſpitze und ſtrich dieſe in 
die Hohe, wobei unter den leicht aufge- 


Verſtopfung 


ift ein Zuftand der Unordnung, fo gewöhnlich, je |. 


frudtdar an Kopfichinerzen, Hämorrhoiden, Dyspepfie, 


petitlofigken, Hautfinnen, Schwären und fchlehtem 


Blut im Allgemeinen, und feine Opfer werden mit | 
werthlofen und jhädlihen Geheimmitteln, deren Hilfe | Ö, i 3° 
nur vorübergehend it und einer fdhlimmeren Berfto, | 119 einzugreiſen. 
pfung Plag macht, jo getäufcht, daß Jedermann wilfen | 


jollte, woher fie fommt und 'warunı bie St. Bernard | 


Rräuterpillen ein rationelies Heilmittel von bleibender 
Wirkung find. Aerzte wifien, 
große heinifhe Saboratoriun de3 Körpers ift, wo dag 


den Beltandtheile abgejondert und nach ben verjchiedes 


ausgejchieden wird. Nun, weun aus irgend einer Un 
fache unreined Blut nacy der Leber gefandt wird und 
Niete überarbeitet ift, jo Häuft fich der Abtan an, vie 
Ndern in den Eingeweideit werden verftopft, die Veber 
und die Nieren werden träge, c& folgt Berftopfung 
und ber ganze Körper iit Frank. Das ift die ganze Ge» 
ihichte in werig Worten. Die alten St. Beruhardis 
ner-Mönche fanden dieje durch Erfahrung au3 und 
ftellten dann ihre großartigen Pillen ii dev Abjicht zus 
fammen, reines Blur zu verihaffer und Die Beber zu 
entlaften, und weder bor noch nad; ihrer Zeit ift ihirem 
irgesıd etwas in der Arzeneifunde gleidgelommen. Alle 
Apotheler verkaufen fie zu 25 Cents ver Shadte. 7 


„O,“ macdhte Schönach ganz ruhig. 


„Es gibt eben verſchiedene Auffaſſung.“ 


„Zola, das iſt was andres, den liebe 
ich ſehr,“ erwiderte der Künſtler. „Nur 
nicht ſolchen ſinnlichen Zuckerkandis.“ 

„O, Zola!“ — Des Grafen Augen 

Und mit 


begannſer ſich mit dem Profeſſor über 
Zola und die franzöſiſchen Naturaliſten 
zu unterhalten. Paula ſelbſt ſchien für 
die nächſten zehn Mmuten nicht für ihn 
vorhanden zu jein.. Ste war empört. 
‘a, made ich denn gar feinen, auch nicht 
den geringiten Eindrud auf ihn?! Mein 
Naden, mein Hals, meine Schultern, 
meine Arme, mein Teint, alles, worüber 
diefer Eisbär doch vorhin fait in Ver: 
züfung gerathen. 63 ijt die Abjicht, er 
will den Steinernen fpielen! Und wäh: 
vend diebeiden ihreBewunderung über das 
Miitbeet des Naturalismus austaujcd- 
ten, fuchte und juchte jie nach einem 
Mittel, wie man feine Taktik dDurdhfreus 
zen und ihn zwingen könnte. D, fie war 
bisher jo ungejchiet gewejen! Ganz ans 
ders wird dergleichen ins Werk gejest! 
Und jie jhämte fich der vorherigen jtüms 
perhaften Verjuche. 

Graf Schönad erhob fi mrit einigen 
gleichgültigen Redensarten, 
legte den gelben Band auf ein Tijchchen 
und näherte jih, um abermals der jdör 
nen Fran die Hand zu Füllen. Schon 
hatte er fich herabgebeugt und die Hand 
berührt, da jcehnellte er empor. 

„D, pardon!“ rief er, „da hätte ich 
bald wieder etwas Schönes angerichtet! 
Bardon, Herr PBrofejjor!“ 

Er lachte laut und heil, und es hallte 
zwifchen der Kayencegewandung. Seine 
wundervollen Zähne leuchteten diesmal 
zwijchen den geöfineten Yippen; es war 
das eigenartig Beftrickende, das ihr vom 
Balle aus in Srinnerung geblieben. 

Dann wieder die Tiual; aber jett 
Be fie ein jchneidendes Schmerzge: 

fühl. Dazufigen und zu hören, wie 
ferne die Billardfugeln rollen und des 
Srafen Stimme dur die Thüren herz 
überdröhnt, dazufißen wie eine Puppe, 
and nicht auffpringen dürfen, um hins 
zuftürzen und mit Thränen des Zornes 
un den Augen und mit der ganzen Wut, 
die in ihr Focht, ihm zu gebieten: „Du 
aut! Du jolljt mih anbeten, wie die 
andern mich anbeten! Jh will’S!“ 

„Bir dürfen Doc) dergleichen Bejuche 
nicht wieder annehmen — ” warf der 
Brofejior ganz troden him! 

„Obgleich— ich nicht begreife, mur⸗ 
melte er in das Gejtripp jeines Bartes 
eg 

‚ fie au nicht! Das war das Wort! 
3 begreift ſich auch nicht. Es iſt et— 
Aber dennoch 
ſchwor die Trotzesſtimme innerlichſt: „Er 
Ich will's 


s!“ 


Neunzehntes 
Aſſeſſor von Mock 


Kapitel. 
hatte ſich wieder 


einmal zur Tiſchzeit in der Villa einge-⸗ 


funden, mit der Nachfrage, ob die Herr— 


ſchaften allein ſpeiſten. Auf die bejahende 


Antwort, das keine Gäſte erwartet wür— 
den, war er dann geblieben, hatte ſich in 
einem Seſſel niedergelaſſen und eine Zei— 
tung zur Hand genommen, bis ſeine 
Freunde, die eine Ausfahrt unternom— 
men, zurück zu ſein würden. 

In der erſte Zeit hatte er ſich öfter in 
dieſer Weiſe eingeſtellt, in ſeinem dum— 
pfen und eintönigen Junggeſellendaſein 


Ereigniß geweſen. 


len ins Komiſche umſchlagende Glück, 
das den jungen Ehemann erfüllte, Hatte 
ihm Spaß gemacht. Nichts köſtlicher, 

als mit den beiden dort in der getäfelten 
Niſche des Speiſeſaales bei einem exqui— 
ten Menü und einem deliziöfen Glaje 

Bein zu fisen und im fröhlichen Trio 
zu plaudern und zu lachen! 

Vor der „lüßen Frau“ — das „ihön* 
überließ er den andern — könnte man 
ofienen und rüdhaltlofen Rejpect betom: 
men! Wie hatte fie fich in die ihr völlig 
fremden Verhältniſſe geſchickt, wie ſchnell 
hatte ſie ſich von der kleinen hinterpom— 
merſchen Spießbürgerin zur Weltdame 
umgewandelt! Es ſtak das Zeug zu etwas 

überaus Tüchtigem in ihr, und man 
konnte Helling nur Glück wünſchen. 

So dachte er in der erſten Zeit. Dann 
hatten die Dinge allmählich ein andres 
Geſicht angenommen. In der Huldi— 
gungsatmoſphäre, in der die „ſüße Frau“ 
lebte, ſchien ſie nach und nach ihre herzer⸗ 
quickende Urſprünglichkeit einzubüßen. 
Der Rauſch begann ihr in das Köpfchen 
zu ſteigen, und ſie důrſtete nach mehr. 
In letzter Zeit hatte ſich ein faſt fieber— 
haftes Gelüſten nach prunkenden und 
geräuſchvollen Vergnügungen eingeſtellt; 
etwas wie eine dämoniſche Haſt ſchien 
ſie immer weiter und weiter ins Tolle 
hinein zu ſtacheln. Mn davon verſtand 
er, Mod, ja eigentlich nichts — was 
maßt er ſich an? 

Und Helling? Nun, er hetzte mit ihr, 
wohin es ſie trieb. Er hatte ſich durchaus 
nicht als geſchickter Taktiker in der Ehe 
erwieſen. Er war offenbar an ihrer 
Schönheit zum Narren geworden, und 
Mod u ed Igmerztig weh, die andern 


F über 


daB bie Leber dag 


| die beiden angercdet. 








Am entzückend * übſchen Pantoffel 
potten zu ſehen, der über ſeinen ſtets 
mit einem faſt unheimlichen Glüdjelig- 
keitsgrinſen verzerrten Kopf ſchwebte. 
Augenblicklich ſchien noch Schlimmeres 


im Werk, und Mock hatte ſich eigentlich 
Schlaflofigkeit, ſchlechtem Athem, belegter Zunge, Ap⸗ — 


mit der Abſicht eingeſtellt, den getreuen 
Eckart zu ſpielen, gehörig das Terrain 
zu rekognos iren und nach Bedarf kräf— 
Hatten ſie ihm beide 
doch ſtets verſtattet, ſein offenes Wort 
einzuwerfen, wenn ihm zuweilen dies 
und das nicht recht gefiel. 


Alſo dieſer Graf Schönach! Was iſt 


ER | mit ihm? Was ift das für ein dummes 
Biut aufgenommen und zeriegt wird, feine ernähren» | 


Geſchwätz, daß fie fi von diefen Roue 


| die Cour fehneiden lieh ß 
nen Organen vertheilt werden, und der unnühe Abfal die Cour ſchneiden etze, daß von all 


ihren Verehrern dieſer als einziger die 
Chanecen für ſich hätte? 

Als Mock zuerſt davon am Kneiptiſch 
erfuhr, ſchlug er ſeine derbe Weſtfalen— 
fauſt auf die Platte, daß die Gegenſtände 
darauf wackelten: „Teufel! Hände weg!“ 

Nach und nach aber erhielten die Ge— 
rüchte ihre Unterlage. Es datirte —— 
dem Subſkriptionsball, wo der Kaiſer 

Und das Ktaifer: | 
wort jchien ihnen gleihyiam einen Kitt 
zu bedeuten; jeitdem hatte ji. Graf 
Schönad in dem Hauie einaenijtet. GT 
befaß alle die zu einem Schwerenötber 
vothwendigen jyertigfeiten; er begleitete 
fie am SKlavier zu ihren Yiedern, er 
lehrte fie anzügiiche franzöfiiche Nomane | 
lejen, und jest hatte er jogar in einer 
fleinen Reitbahn der Dorotbeenftraße 
die Yeitung ihres Neitunterrichts über: 
nommen, (Aortjesung folat.) 

Eine 
die licht, 


Frau, 


Beſte, ei it vie 
Fr lt, 


ihre 


hr j 
Sie wein 
fchen will, 
welche wicht 
Glauben will, 
bat zu leiden. 

Und wie zwedlos. 
dizin, eine wich „ran 
den Leiden der ; eu Ende gemacht wird, 
die alle ihre Beiäjim F u heilt. Es iſt Dr. 
Pierce's FPavorito Prexcription. Es iſt rein 
vegetabiliſch und vollſtändig unſchädlich, ſür 
die weiblichen Organe —* Nerv venit: 
ſtem kräftigend und überha ptdem efamm 
ten Körper Stürte ınd Le u —* ft. verleih 
end. Für pertodiſche Schmerzen, Rücken— 
ſchwäche, Druck auf die inneren Organe, 
Nervenleiden und alle „Frauenkraukheiten“ 
iſt es ein unträgliches Mittel. Es fördert 
die Verdauung, bereichert das Blut, ver— 
treibt Schmerzen aller Art, Tiefſinn und 
Nervoſität, bringt erfriſchenden Schlaf und 
verſchafft Geſundheit und Kraft. 

Für — andere Medizin für Frauen 
wird garantict, wie für diefe. Wsm 
fie un irgend etnen Falle nicht befriedigt, fo 
wird das dafür bezohlte Geld zurückerſtaättet. 
Sie bezahlen uur ſür das Gute, was Sie 
erhalten. Unter dieſen Vedinguugen giebt 
es unichts Billigeres. 


Es giebt eine Me 


Arzıer, durch welche 


Berirant 
Eurem 
Grocer, 
Euch guten Zucder, Kaffee und Mehl zu lies 
fern. Er ijt ficher, Euch nicht zu hintergehen, 


jondern nur frifche, reine Waare zu verfaus 
fen, denn er verfauft Euch ja 


und das ift ein ficherer Beweis auch für die 
Giite aller feiner anderen Waaren. 85 Mil: 
lionen Stüf nurden im vorigen Jahre ge: 
macht und verkauft. Wenn ein Grocer Euch 

irgend eine andere Seife „als gerade fo gut” 
zu verfaufen fucht — nehmt Guch in Acht vor 
feinen hölzernen Musfatrüfleı. 1 


JAS.$S. KIRK & CO., Chicago. 


Neues Abzaͤhlungs-Geſchäft. 
beſtaudig augefullt mit eleganten 
ſtuabentleidern, Damen-Ja⸗ 

abrilath Stand⸗ 
Je, RE liſche, ſchwei⸗ 





Sechs Zimmer 
Kleidern, Ueberziehern, 
dets, Mäntel, Silberwaaren GMoger 
uhren, EyenilleBoriiergd, trländı) 
zer und Prüffeler Gardinen. Nueife abjolut fo nies 
drig al3 für Baar. Royimt und ich Sbr mit 
80c bis &1 per Woche faufen fünnt. gi 


29 bis! ‚32, 
162 6 . Maibington Str. UAbends bis 7 * offen, 


Siu,cn 


Schudenerſaßſorderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah— | 
nen, in gabrifen, ufw., übernimmt zur Cols | 
leftion ohne Voriyup oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnily Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Calle Sti 


(Oxford 2idg.) 


°C. F. HERMANN, 


Architelt, 





ı Office: 332 Worth Arne, 


liocim Gelephon: %orth 570. 


 „CHAS. €. BILLETERS | 


California⸗, Miffonri: uud 
Ohib⸗Weine, 


—* —— die Gollono | 


und aufwärts, frei in? Haus geliefert. 


180-152 O. Randolph Str., 13agfdidolj | 
zwijgen 5. Ave. und La Sale Etr | 


CALIFORNIA WIRES. 


81.00 ver Galone und aufwärts. Weiß 
oder Hothmein frei in’® Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


Galliornia Wine VWanlt, 157 5ih Ave, 


Brauereien, 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANYS 
Flaſchenbier 


für Samilien-Gebrauch . 


Saupt:Office: Ede — und Desplaines Str 
1410,3m H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Avc. 


Meine Malz: Biere. 


J. Doyle, Präftdent. 
A Ortseifen, Bıce-Präfident. 
Bellamy, Setretär und Schagmeifter, 


H.I. 
1ljealjmodıdoja9 
‚WACKER & BIRK 
BREWING & & MALTING CO. 
ee: en * — x —s—— en 6tı 


z 


julß.1} 


was für fie dag deg 


| gegenüber 


jullstw | 2% 


Ss Scauet ee um 


und beobadhtet die Frauen, die Pear- 


line 


fie herauszufinden. 


gebrauden. Es ift ein Leichtes, 
Sie Em aufge: 


Flärter, frıfcher, heiterer als die Frauen, 
die zweimal fo viel Zeit mit Reiben 


(die alte 

Warum 

Wafhen mit Pearline 
Leichtes. 


Stücken gerieben. 
Seug mit Dearline 


Hütet 


recht — ſchicket ſie zurück. 


In kaltem Blute 
ermordet. 


zuverläſſige Kleider-Geſchäft 


ic gen, 


alte 

Gwmmerjion, 
S-, gezwungen durch) 
tigen Creditoren Banferottzumaden. 


er 
Das 


und 
Gutbausik 


Der Maffen: Verwalter 
ſchäfts hat entſchieden, d 
aus 8185,000 werthef 
Winterkleider nach die 


3 gejanumte Lager, 


x Stadt zu bringen, 
"den großen und geräumigen Store 
255 Sinie wtr,, 
vier Ibis ‚en m. „von Ing Quren Str., 
‚ und wird Den: 
um 
vird inner: 


gentiethet, 
emiider v 
i Iben. am W 9 5 R ıber, 


it ft wer den, 


Alle Waaren müfjen in der angegebenen Zeit unter 
allen Unmfſiänden in Gel umgejegt werden. PBreife find 
eu redet worde in * de jpielen feine Rolle, Klei— 
zu Weniger al3 den »eritel: 
5 3 ffer ift bis zum Heft bineinges 
kopen und feine Waaren iperden zuridgelegt. 
it cine goldene Gelsgenbeit, und 
xäufer von Kleidern jollten ficy Dieje Gelegenheit ent= 
geben lajjen. 


Nachſtehend 
Largains an: 


führen wir 


Wiunter-⸗Auzüge. 


1700 ganzwollene Frock- und Sack-Anzüge für Män-⸗ 
Anzüge find von ! 


werth 13.50. Dieje 
‚ Marken Waterial gemadt, im 
in Sad: und Frod-yacon, dunkle 


uer, 82.85; 
chwerem, 
Schnitt, 


neueften 
und belle 


arben umd gut werth $13.50, oder Geld wird zurüd= | 


erſtattet. 


200 ganzwollene Sack- und Frock-⸗Anzüge für Män— 

ner, zu 85.99, werth $18, oder Geld zurüderftattet. 
Wir haben ſie in den neueſten Muſtern, Clay Dia— 
gonal, Gafjimeres, Tiverd, Kanımgarn und Chepiots, 
mit Single oder Double Preaft, Sad: und Frod: 
Facon. 

2100 hübſche Geſellſchafts-Anzüge für Männer, zu 
88 werth 822, oder Geld zuͤrückerſtattet. 
Anzüge ſind alle vom Schneider gemacht, Singole und 
Double Breaſted, Sach-, Frock- und Wrince Albert: 
Facon; ſind alle die neueſten Erzeugniſſe und können 
Lit feinem anderen Kleider-Gefchäft für weniger als 

2 gefaujt werden. 


Ueberzieher, Ulſters, Sturmröcke. 


1600 Beaver Ueberzieher für Männer, zu 8.25, 
werth 813. 75, oder Geld zurückerſtattet. Dieke Ueber— 
zieher werden garantirt, das zu ſein, für was wir ſie 
ausgeben, und wenn nicht zufriedenſtellend können ſie 
innerhalb 6 Tagen returnirt werden und das Geld 
wird wieder zuriüderjtattet, 

1975 Storm Kings für Männer, in allen Größen, 
jı 54.55 ‚iwertb $15.00, oder Geld zurüderitattet. 
Dieje Nöde wurden für ein feines Stadt-Gejchäft fa- 
bricirt und das Material beiteht aus Chinchilla, Wiber 
und JIriſh Frieze. 

1300 Dreß Ueberzieher für junge Männer und Män— 
ner, im einfachen und doppelbrüftigen Bor-Nöden, in 
hellen und dunklen Yarben, beitcehend aus Serieys, 
Wteltons, Cheviots, Kdingillas, Iriſh Frieze Ely— 
ſians und Biber. Dieſe Ueberzieyer find von den 
feinften Schneidern gemacht, gerade jo gut wie Kun: 
denjchneider- Arbeit, und gut $25 werth. Unjer Preis 
ift während Diejes Verlaufs 80.85, oder das Geld wird 
zurüderjtattet, wenn nicht zufriedenjtellend. 


Gtlegani: Dofen jur Dinner, 


8500 ganztvollene MännerzHofen zu 98 Cents, werth 
54.50 und $5.00, oder Geld zurüderftattet. 

8700 ganzivollene Dreb Hofen für Männer, zu $1.98, 
wertb $7.00, oder Geld zurüderitattet. 


2100 Kinder: und SinabenzUeberzieher und Anzüge, 
von 98 Gents aufivärts, und 10,000) andere Bargains, 
für welche uns der Plat mangelt ſie anzuſühren. 

265 Dutend ſchwarze und braune Derby Hüte für 
Männer, in den neueſten Facons, zu 88 Cents, werth 
83.50. 

165 Dutend naturtwollene Unterbentden und SKofen, 
zu 48 Geuts das Stüd, werth $2.00, 

115 Dußend naturtwollene und fcharlachrothe Unter: 
fieider, reine Wolle, zu 69 Cents, werth $2.50, oder 
Geld zurüderftattet. 

109 Dutend feidene und Wlapaca Negenfchirme zu 
69 Cents, werth bi3 zu 3.00, oder Geld zurüder: 
ftattet. 
diejer phänomenale und mit Verluft ver= 
nur 30 Tage und muß bis 
zum. 15. December, ; das jpätefte Datum, geicpioflen 
werden. Diejer außerord tlihe Verlauf wird nad 

durchaus eh rlichen Geichä ftsprincipien geführt werden 
und tft nicht mit jogenannten „wire Sales“, welche 
ich Fürzlich jo zahlreich) breit machen, zu verwechjeln. 
Ylle Waaren find erjt kürzlich fabricirt worden nach 
den neueften Moden, und find für das feinjte Stadt- 
gejyäft berechnet. 


Bedentt, 
bundene Berfauf dauert 


Merkt Euch den Pla und das Datum der 
ölfning, Mittwod, der 15. November, 
un Ahr Vormittags, in 238 State Str, für 
nur 30 Tao, 4 Türen jüdlih von Ban Yuren Str., 
v Siegel Cooper & Co. 


Gebt nit irre und bedenkt, 


daß dies Fein 
—— ift. e 





caqe —77 — 


— bei den — 
Niedrigſten Baarpreiſen. 


J Anzüũüge und Ucberröde, fertig cder er 8 

Xefteilung gemacht; ferner Damenmäntel, R 
eg cfets, Wranpers, jorwie leide ritoffe in allen Dur 
* ſtern und Farben. 


Wand⸗ und Taſchen⸗Uhren, 
Edhmerdiaden, Silberiaden, Albums, Bi RB 
bein uw, eine Speciatität. 


Wenn hr von nns fauft, jo fpart Ahr Geld 3 
2 und babt lınge Friit, um für Eure aaren zu. 


g beaabı en, 
THE M’FRS.' DEPOT, 
175 Zafale - tr., Zimmer 43. 


rechtsanwatthee. 


Wilhelm Vorke, 


R — 
Opernhaus: Blod, Ede Waihington u. Clark, 


Sgimmer 5232 


Omne 


Einziefungen von Erbfhaften prompt | 


beſorgt. ‚14 


1427,11 


Batent: Anwälte, 
WM. R LOTZ. HARRYC. KENNEDY. 
Gtablirt in Chicago fett 1865. Baten t Advokat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Unwälte für amerilaniihe und ausländijche Batente, 
Himmer 68 u. 70 Retropolitan Blod, 


Nordweſt⸗Ecke Randolph & La Salte- "Straße, Chicago, 
Turaladıdosınd 


Adolph L. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Simmer 508, Chamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 


Tclepyhon 5238. 240cjadidolj 


Benj. F. ee 
Apduokut, 
CHAMBER OF COMMERCE, 
lot,2mı 7. Fioor. 


JULIUS GoLDZIET. Juun L. RODGERs. 


Coldzier & Rodgers, 


si E Net. 
immer 39 &4 etropolitan®B 
WR Ge Hanbulpb und Ya Bert ea 


BE 
MAT ren briatte DT 


142-1438. —2— Er, gegenü 
Mobnung: 455 Aihı egenüber Unionftr. 


vn | Wäten» ihlaen.. 


Co., Providence, R. 
ſeine Geld heiſchenden und hung-⸗ 


einige unſerer zahlreichen 


Dieſe 


Es mag alt ſein, aber man ſieht es nich 


gewaſchen, 
Euch vor Hauſirern und unglauhwi — Grocer3, die Euch 
„dies iſt ſo — wie” 
Es iſt falſch — Yearline wird nie hau 

Grocer Eu eine Nayaymung für Pearline Ich 
317 


l 
| Shre 


u 


| 


| 


des obigen banferotten Ges | 
beitebend | 
er vom Schneider gemadhter | 
und bat | 


9.30 


45 Gents am Dollar | 


Be — 
vies | 
feine intelligenten | 





Gr: | 





Mode) zugebraht haben. 
follten fie es nicht fein. 
it ein 
Und fehet Euh das Heug 
an, das mit Peartine ge 
waſchen iſt. Es ift ebenfalls 
heller und frifher. Es wurde 
auf dem Waihbrette nicht zu 


2 
.? 
ht; 


hält länge 


earline“ 
nd jolte Euer 
t, jeiD ges 


James Eyle, New York, 


oder „daſſe Ibe wıe = 


Er! 


Wäſche 
beſorgt 


Können Sie es ſich vorſtellen? 


Glauben Sie es nicht? 

Jören Sie zu, und wir wolle 
Ihnen lagen, wie 05 gemacht 
wird: Des Abends ftellen Sie 
Ihre Wafchzuber zurecht und gie 
Er das nöthige Waifer öhuein, 
dann fügen Site TRI-PHOSA 
hinzu, bis das Waffer jtd) weich 
und jeiftg anfühlt. Nübren Sie 
es aut um und thun Sie die hlei- 
der hinein, welde jich über Nacht 
durch und durch vollfaugen. Des 
Morgens reiben Sie diejelben 
mit den Händen und ein wenig 

Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die MWäfche in reines Waljler. 
Mäffern Sie fie gut aus und hän- 
gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben fein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 


immer Tri-Phosa gebrauden. 


Preis 15 Gents die Bint Flasche. 
Grocerd und Druggiften verfauien ca. 


Schitone Chemical Go., 
110oddibm Philadelphia und Chicago. 


Fg1YP.Woge. Leite Ubzahlungen oder Baar. 
Müfer Serbit: und Winterlager 


ift jest voftändig und warter auf Jhren Bejuc. Wir 
haben unſer Lager für dieſes Herbſt- und Winter: Ge 

q bedeutend vergrößert, jo daß wir den bei weiten 
rößien und volitändigfen Vorrath, der je in unjerem 
Veitte tvar, auf Lager baben. Die Waaren beftehen 
aus den neueften, modernften, 

Giniadhen und Pelzsbefetten 

Damen-Jakets, Sacges, Alfers, n.f.w. 


In Ellenwaaren 
bieten wir eine endloje Uuswap! in regulären Schatt i⸗ 
rungen und Reuhei ten. 
Herren-, junge Lente- und Snaben-An- 
jüge und Aeberzieder 
in den neueften Facons; Vaſſen und Acbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Nluswahl don 
Uhren, Stauduhren, Schnugſachen, Silber⸗ 
waagaren, Spitzen- u. Chenillevorhängen, 
Tiſch⸗Degen, Rugs, Albums, Wrin— 
gers, Merian: Bfeiien, uiw. 
Vergleigen Sie unfere Bedingungen und Preije mit 
denen anderer Geichäfte und Sie werben finden, dab 
wir Ihnen Geld eriparen, denn wir berechnen Die nied= 
rigiten Preije und aewähren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, al3 irgend ein anderes Haus unjerer 
Prande in der Stadt; etablirt feit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO., 
67-69 E. Wajihinaton Zt., nahe Stute, Zimmer 15. 
Benugt den Glevator. lloc,3m 


. * * 
Großer Verdienſt! 

Wer uns ſeine Adreſſe einſendet, dem ſenden wir ber 
Poſt genaue Aus kunft über ein ganz neues Geſchäft, 
womit iroend eine Perſon männlichen oder we ve 
Geſchlechts aͤuf ehrliche Weiſe und ohne große Aus— 
lagen und Mühe über 100 Dofiars per Monat verdies 
nen fTanı, ohne Neiien und Peddeln. Sein Agents 
fchaftz-Humbug, fondern ein ehrliches Geihäft. — 
Adreflire: jul14,6mo 


> vrüche 
— dauernd 
Heheill 


National Bant. 


Wir verweiſen Sie auf 
1500 Patienten. 


Keine e Oyerationt. a. 


=cbraftliche — für ſichere Heilung aller Arten 
rüdhe bei beiden Geihledbtern ohute Mefler oder 
inge, einerlei wie langer Danr. Unterinhung 
EI Scudet um — ar. 
Ihe © . Miller Go., 
1108 Maicııc Eh, 


Brüche geheilt! 
berbeflerte elaftiiche Brudband ift das einzige, 
Tag und Nacht mit Bequemlichkeit getragen 


indem e8 den Bruch auch bei der ftärkiten Nörs | 


wegung zurüfbält und jeden Bruch heilt. Catas 
auf Perlangen frei zunefandt. 3il,lj 


Improved Electric Truss Co., 


loaue 


822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


Wichtig Für Männer! 


furiven alle Gejchleht3:. Nerven: Wluts, 
Groniihe Krankheiten jeder Art jchmell, ficber, billig. 
Nännerfhiwäde, Unvermögen, Bandwurm, alle urim 


| nären Leiden 2c. 2c. werden durch den Gebraud unies 
| rer Dtittel immer erfolgreih furirt. Spredt tet und 


| ::jw1jl2 
136 & 128 Diilwaufee Ade.. Ede W. Kürzie Ste. | 





or oder fch:ckt Euve Adreife und wir jernden Euch frei 
Auskunft über alle unfere Nittel. 


M. SCHMITZ. 


3 ug goldenes Bud für Alle. F 
Die Schwaͤchezuſtaͤnde und Ge⸗ 
De frankpeiten besMenichen und? 


direm einzige, gründliche, fichere und 
fhnele Heilung bebandelnd, wird 
von der deutihen KHeilanftaltin Et. Louis, As., 
Msegen Empfang von 25 Gents, oder deren Werth 
in Boltmarten, portofret, forgiam verficgeit, ME 
Mcwohl in englifher als deutiher Sprache ver- 
jandt. Mörefire: Deutsche Heilanstalt. 
521 Pine Street, St. Louis, Mo, 


ı RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


Können nur geheilt Werden mıtteljt 


| mwiilenihaflıd geübter Shwediicher 


Heil gymnaſtit. Syps und Stahl» 


| Panzer find nuglos u gefundheit3ichäde« 
' Kid. Wiffenihaitlich geübte Mafiage 


Hit era Specificum für Steife Gelente, 
Nheumatisınuß, Berdaunungsichwäde, 


| Stewöfitätu.j.w. Dr. med. A.G. 


| 452 Wels € 
| or Stybourn, 
7.00 


Echloesser.unlängit aufden gl Gene 


tral-Snttıtut au Stodholm, Schweden. 78 State Et. | 


|Dr 


mE nern: 


nn 


II 


Goldene Briffen, Augengläfer und 

- Ketten, Sorgnetten, 

Banterna Magicas u. 
Größte Guswahl. — m 
r.ODB. WAGNER, 


Epezualınt für Franenkranfheiten. 
. — 18 und 5-6 Nadmittags, 
Telephone Rorty 595. 
e Ede North —* aa 
üben one er x 

De dıdoi 1Oman6ını 


— Biligfe — 


Dr. Felix Behrendt, 


| 


rät und Operatcur. 

491 Mitwanter er . Ghicaao, JA. 
Normald Arzt des KRaiferl. General-Goniulat# und 
Deutſchen Krauten daufes in Sauzibar (Oft-Afrifa.) 
Spredftunden: 8-9 Bor, 3-3, 7-8 Natm 
aauadidoiarus 


| dieſe 


Specialilälen 





JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, Mo. | 


jahfung | 
FinanzieLe Referenz: Globe | 


| Garantie, 


Ghicane. | 


| wo eine Heilung denkbar, 
| ohne 


| nerjchwäche bergeftellt. 
Shmiß’s UniverfalMittel 


HDauts oder | 


| Difice: 


Hüter, | 


bwidd2 | 
Bilder:Mifroifopen ze. 


William Tell 


® e . 
. . .’ “ 


ar ein bejjerer Schüße 
als dieſer Ruabe. Klüger 
als andere Frauen ſind 
diejenigen, welche die 


allen anderen Seifen im 


Marlte vorziehen; fie übertrifft lie und wird nur 


fabrizirt von 


NK: FAIRBANKSCO. 





wird 


Grieichterung gefunden 


und vollitändige Kus 

ven merden erzielt 

e R dur) die Owen Elefs 

SERIE triihen Gürtel und 

EEE Borrihtungen, 

RT. yo wenn alle andern Heils 

RS ’* mittel verjagten. 

ie wirken ald ein 

|: MEERES Belehungnsd: und Stärtungsmittel 

uf Das ganze Snftiem ein ohne irgend 
| weisen nadteiligen Einfluf 

Dlänner, Frauen und Finden gen 

[ben mut gleichem wohlthätigen Rejulta 


Unſer Slluftrirter Katalog 


| enthält votftändige Auskunft, beihworne Zeugniſſe 
| ton Kuren, 
| fefbe mird, 
| und Normegtich, 
| fer dung von 6 cents Poͤſtmarken verſandt. 


Abbild: ingen und Preije der Gürtel. Ders 
gedrudt in Deutſch, Engliſch, Schwediſch 
an irgend eine Adreſſe gegen Ein 


The Owen Eleetrie Belt & Appliance Co. 


Deutihe Eorrejpondenten und Berläufer. 


Haupt Officen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL. 
Rev Norf Office 8 Broadivay. 
Tas größte Etablijjenient der Welt für Elektriſche 
Heilmittel, 


W. HANNA, M. D,, 


Graduirter von 


Edinburgh und Glasgow. 


eo Frauenfrantheiten. 
s SKeullopitrantheiten. 


AlcDider’s Cheater-Gebäude, 


Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 hr. 


Für die Vielen, welche die hoben Geldforderungen 
Sprzialiften nicht bezahlen. fünnen, gibt De. 
Hanna Montags und Freitags von 9 Uhr bis 12 
Uhr freie Gonjultationen. Eine DdDeutijde 
Dame if ftetß anwesend. Wiep,lichr 


KIN MEDIEAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE., 
Ecke Chicago Ave, 


eines 


Alle geheimen, chroniſchen und nervöſen Krankheiten 
beider Geſchlechter werden von bewährten Aerzten un—⸗ 
ter Garantie geheilt. 

Behandlung einſchließlich Medizin,. 
Monat. 

Machet uns einen Beſuch. Conſultation frei. 
ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKFE AVE, 

Cor. Chicago Ave. 
Spredftunden 9 Uhr VBorm. bit 8 Uhr Abends, 
‚U 9 — Vorm. bis 1 Ubr bean 


Dr. Schroeder, 


der bejte ud 
zuverläfligite 
Zahnarzt&hi 
cagos, 
ſrüher 413 
Milwaukee 
Ave., 
jetzt 
s24 Milwauk se Av. 


nahe Divijion Str, 


nur $6 per 


Oder 


2oren,6nt 





| Beite Ge biſſe 5288, Zähne ſchmerzlos ge— 


zogen, Zähne 


X ohne Platten, Gold- und 
Silberfüllungen 


zum halben Preis unter 
Garantie. Sonntags offen, offen.  15olbibojali 


Frei⸗Kliniks 


im Deutſchen Medizin-Colles, 512 Noble 


Etr., an Dilwaufee Avg., welde alle 
bon 11—12 Uhr abgehalten werden. 


Montag: Allgemeine medizinifche Klinik, Dienftag: 
Kiuderfranfpeiten. Donnerftag: Wundarznei und 
Geſchlechtskrankheiten. Freita Frauenkrankheiten. 
Wöchnerinnen werden unentgeltlich ( aufgenonmen und 
Etubdbirende für Medizin odernur 
für für Geburtshilfe fünnen fih melden. 
— Daielbft werden jeden Nachmitta o alle Krantbeiten, 
gegen mäßigeS Nonorar, 
Peijein der Studenten, gebeilt bejo nders Mäns 
Schneidet dies aus! 

didofa,—Idee 


DR. H. C. WELCKER, 
a ugen: und Ohren:Arzt, 


gahre Aſſiſten zarzt an deutſchen Augenkliniken. 
anche Vormittags, Zimmer 1004—1006 Mas 
toic Temple, 3410--% 1 Uhr. Nahım., 449 &. North Av. 
21445 Uhr : Sonntags, 9—11 Dorm. 23jp,1i 


Dr. ALFRED SCHALEK, 


Epizialift für Haut: und Geichlehtstrantheiten. — 
36 Wefhington Str., DVenetian Bldg., Room 
3113 Spreditunden: 1 Uhr Rachm. bis 4 Uhr Nachm. 
Telephon Main 8834. — Wohnung: 1137 Belmont 
Are, Zelepbon Lafe View 147. 13jep,1Yahr 


DR. A. ROSENBERC 


Küst fih_auf Söjährige Praxis in der VBehendfug 
eheimer Krankheiten. Aunge Leute, die dur Jugend: 
Finden und Ausjhmweifungen geihmwächt find. Damen, 
die an Funktionsftörungen und anderen fyrauenfrant: 
beiten leiden, werden durch nicht angreifende Mittel 
eründfih geheilt. 15 ©. Clart! Str Dffie 
Stunden 9-11 Borm., 13 und 6—7 Abends 


DR. GOODMA AN, 

Sabhnmarzt, Parlors 1,2 3, 3 und'’4 

&urefa Blod, 155 8. Madi: 

ton Straße, nahe Halfte. Zähne 
Ihmerztod ausgezogen. Beite Gebiije 85 bis $10. 
Fee Füllung 5%. und aufwärts. Die größte und 
vollftandigfte zahnärztlige Office Ghicagod. Keime 
E.hiller. nur gepinite Zahnärzte. 


Frauen:Sranfheiten, 
erfolgreich behandelt von 10no,1j 
LouisaArncdt, 


360 Nortb Ave., (Müllers Halle, 1 Treppe.) 
Privatheim für Damen während ihrer Niederfunft. 


— — 
103 uf —* —X 


E.AdamsStr. Eurer Augen. 
Zufriedenheit in jeder Hinfiht garantirt, 


Keine Saptung./ DT. KEAN 
Specialist. 


Etablirt 1864 
169 &. Glarf Str..,.... 


Eye and Ear Dispensary. 
RS Ale Krankheiten der Augen und Obren be» 
&> handelt. Künitlihe Augen auf Beltellun 
anacfertigt. Brillen angepaßt. 3 
18m;.1} 


EI” Statbertbeilung freı * 
10% Glart &ir., Ede Adams zir.. Zimmer 1. 


Die beften und briligften Brucı: 
bäunder kauft man beim Fabri 
; Tanten Otto Kalteich, Jımmer 
1 133 Slart Str, Gde Diad:jou. 


Sdz1j5 
ao 


CHICAGO. 


Chic —* and Sarg I stil, 


3 2* Buren 8t., Cor. Vabash Abe. Chicago. Hl. 


Incorporirt unter den Gefegen de Staates für J— 
Heilung aller 


Chroniſchen und operirbaren Kranl⸗ 
heiten und Verkrüppelungen. 


Einſchließlich Klumpfüßen, Rückgratszruümmun 
Ham ſorroiden. Tumor * gen⸗ ——— —— 
Haut» und Blutfrankheiten — aller wun darztlichen 
Operationen. 

Eine resuläre Fakultät von Werzten, Wundä& 
Spezialiften, erfahrenen Aififtenten und ——— 

Befte Finrihtungen, Apparate und Mıttel für die 
—— — jeder Form chroniſcher — 

etien, die mediziniihe oder wundärztii 
Behandlung eriordern. * .- 

250 elegant möblirte Zimmer für Patienten. 

Lafien Sie fihh unjer 160 Seiten ftartes —E 
Buch, welhes alle hronifchen und operirbaren Kranke} 
beiten jowie an — befchreibt, zufendem. 
Echickt 10c für Porto.) 

Unsere Hılfaquellen find unerfchöpflich, unfere Ge 
Ichieflichfeit ift groß. Wir haben Zaufende — 
Wir können aud Sie furiren. 20 Jahre Erfa 
rung. Wenn Trank, jchreiben Sie uns, ehe Sie 
anderswo behandeln lafien. Sonfultation, perjönli 
oder per Poſt. frei. Medizin überall hin verschie j 
ganz gleih, wo Sie fidh befinden. Ein freund — 
licher Brief mag Ahnen helfen und Sie auf den 
zur Gejundbeit bringen. Man wende fi an das 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTE. 


30 E. Van Buren Str., a Ill. 
10noljdida 


steie Conhuftation 


in allen geheimen, nerböien, privaten — 
droniihen Kranfheiten beider Geihledhter 
bet den beruömten Spezialiften des „Chicago Mes 
Dical Zniitute‘. 3 

Diejed Inſtitut ift die einzige dom Staate ZU” 
moi author: ifirte Anftalt und garantirt eine volle? 
und permanente Kur in allen Nieren, Kuna) 
gen,, LVchber:, Blajen:, SHauts, Bluts und 
Beicdledis - Hrantheiten. Männerihwäde 
und alle sFoigen jugendlicher Ausfchweiiungen wege 
den bromipt befeitigt. 

Blutvergiitungen (everbte oder durch Ichlchtem 4 
Umgang bervorgeruten) werden ohne den Gebraud) % 
don Quedjtılder gründlich kurirt. ’ 

Frauen: Krantheiten, Weiher Fluß und Gebäge” 
- tterleiden auf ımmer Zurirt. 


Alle Leidenden follten fofort dieſe berühm⸗ 


ten Aerzte conſultireu. Ein 
Vriel oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 
Sprebitunden don vd Uhr Morgens biß 7:30 
Abends. Sonntag3 von 10-12. 3 Wird Deutf 
geiprogen und geiährieben. 3 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Elarli Str., 
Chicago, ZU. 


Suftitut der Internationalen Aerztei 


Kur einen Dollar den Monat, 


Das Anftitut der Internationa⸗ 
len Aerzte und Chirurgen iſt 
mäß den Staats-Geſetzen von 
Unois eingetragen und hat eine 
Freibrief juͤr 15 Jahre. Die Sb 
toren, twelche dort angeftellt Ku 
behandeln Wlle, melde Sie | 
die nächiten zwei Monate u 
für nur einen Dollar per Mon 
und jagen es Jhnen frei Fran 

ob Yhre Krankheit beilbar ift oder nicht. Dieje bes 
deutenden Nerzte, welche von den talentvollftien in EwsZ 
topa und Amerifa ausgewählt find, repräfentiren bieE 
bejte mediziniiche Ausbildung der Welt. Die The 
face, dak fie augenblidiih 211 Patienten unter ih 
Behandlung haben, und daß fie Franke geheilt habeı 
welche von anderen als unheilbar zurüdgermiejen ww 
den, ift die befte Empfehlung ftir fie. Chirurgiſch 
Fülle, Catarrb, Lungen:, Haut: und Nerven-Straniez 
hetten werden befonders behandelt. Sprechftunden: 195 
si3 12 Uhr Tormittags, 2 bis 7 Uhr Nachmittag 
Eonntag3 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nachm. om 
tags, Mittwohs und Gamftags offen bi 89 1UE 
Abends. didoſabwd⸗ 
Officed: Zimmer 22 und 23, 2204 State 
Etr., &de 22., Ghicano, IL 


Dan =. Watient 


(Kein Arzt konnte ihm helfen) 


ber feinen Namen — enannt haben will * der 
ſeine vollſtändige —— — 
ſchwerem Leiden einer, in einem De 
— Arznel verdankt, laßt dur uns babe 
u < koftenfret an jeine leidenben enihen vers 
chicken. Dieſes große Buch beſchteibt Le alle 
Kranfheiten in Hlarer verftänblicher We — 
und Alt beiderlei Geſchlechts * anne 
ufichläffe über Aes, was fie firen 5* 
erdem enthalt daſſelbe eine reiche Anzahl 
be en Mecepte, weile in jeder Apothele gi 
—— können, Schtet Euere Udrefje mit 


Privat Klinik und Dispensary; | 
28 West 11 Str., New —* RT. 3 


in bee 


— JJ Si 


hendfung von Felig Schmidt, Ro. 
Uve., Chicago, A., su haben. 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mannesdtraft wieder herzuftellen, } 
fowie frifche, veraltete und felöft ans 
Tcheinend unheilbare Yälle von 
Gefälehtöfzankheiten fiher und dauernd 


su heilen; ferner, genaue 
über Mannbarkeit! 1 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 


Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der RettungßsAnter". 2, Auf⸗ 
lage, 20 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einſendung von 25 Cents in Voſt⸗ 
marfen, in einem unbebrudten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verfanbt. Mbreffire; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
li Clinton Place, New York, N. Y. 


Der Brtisngsımned iſt ud zu 


S Chicago, IM, bei Herm. Schimpfıg, 
ve. 


oO Dr. Dan 


waam 166 W. Madison St. 213, 4 
der große Kräuter: und 
Burzel:Spezialift, 


kurirt alle ſpezielen Biut- und Nerven 

dofitive und permanente Heilung in allen fi 3 
ic) behandeln twerde; Gonfultation frei don 9 
Vormittags bi) 9 Uhr Udende lag a 


mein 
—— 


ne Leib 


Rngwenzingee 





B 


Eineoti 


Ein Dankjagungs- 


Derfauf 


von eleganten Waaren für.....- 


die Tafel 
zn niedrigeren Breijen 
als jemals 
von irgend 
einem Geihärt im 
Oſten oder Leiten 
quotirt wurden. 


Sehen il landen, 


American Gutlery Co’8. 


Bralenmefer und Iabein, 


mit Hirſchhorngriff, 
Beſte Qualität Stahl. 


950 das Paar, 


Werth $1.75. 


Zuder:, Miltch- und 


Löffel Geſäße, 


3 Stüd vierfad) plattirtes Thee-Set, Sa= | 
tin, Handgravirt, inmwendig vergoldet. — | 


Unjer ipezieller Entwurf, 


95.48 


Werth $10. 


Schuhe... .| 


Senfationeller 
Schuh⸗Verkauf 
dieſe Woche. 


* feine Dongola Kid Damenſchuhe, 


andgenäht, der Juliet oder Overgai— 
ter = Schub, verfauft überall für 84.50. 


$250 


Bu feine Dongola Kid Damenjchuhe, 
andgenähte Welt, breite Spite, Pa: 
tentzZehen, Breiten A bis €, werth 34. 


81 25. 


$ Dongola Kid Ertenfionjole Mäb- 
enjhube, gelb genäht, Ratentleder: 
fpigen, Spring-Abjag, Größen 12 bis 
2, werth 81.75. 


© Herr B— mettete mit Herrn A— daR 


Harrifon gewählt werden würde, der Ver: 
‚hierer jollte eine Tonne Kohlen weiß an- 
freien. 
Berr B verlor. 
mu Das Anftreihen beforgen..: 


> Herr B— wird die Tonne Kohlen in ei- 
mem umferer State Str. Feniter anftreichen 
eben Tag von 10 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
Mahmittags, bis die ganze Arbeit fertig. 


 Pemohraten Kommt und genieht dem 
J Spaß. 


ESIEGEHLOÜPER.. 


STATE, 


3 


ginelle Welle, 


| Silber- un feierlags- Waren — 
Jiieller -Wnaren. 


bewahrt und dann 


die jett gefauft, werden bis gewünfht auf: 


prompt abgeliefert. 


— 
* VRR a 


„Ubendpofi“, Chicago, Dienftan- den 15. Nobember 1892. 
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Ürayon-Porktails . ... . .. 


gebens:Größe, in hübfchen Eichen: oder 
Weiß: und Goldrahmen, 


$3.18. 


Unfer Syitem.— Wir verkaufen die Weaaren nur für baar, zu einem Preife für Alle; wir geitatten Feine faljchen Dorfpiegelungen irgend welcher Art von irgend 
mern — — — — este rn. * — 
Jemand in unſerem Geſchäft, weder in den Zeitungen, noch von Verkäufern hinter den Ladentiſchen, und tauſchen innerhalb zehn Tagen nad) Verkauf der Sachen 


irgend etwas um, oder wenn nicht vollſtändig zufriedenſtellend, erſtatten wir das Geld zurück. 
Ganz verſchieden von jenen Geſchäftshäuſern der Stadt, welche in den Zeitungen zu den in die Augen fallendſten Lächerlichkeiten, Ueber— 


betreiben. 


Das iſt die Art und Weiſe, wie Wir unſer Geſchäft 


treibungen und falſchen Darſtellungen ihre Zuflucht nehmen, und in ihren Läden auf das altmodiſche Syſtem zurückfallen: „Nehmt was ihr kriegen könnt; wenn 
ihr nicht 825 für ein Kleidungsſtlick erhalten könnt, nehmt 8320 -818 —815— irgend etwas —nur verkauft. Wir überlaſſen es Ihrem geſunden Urtheil zu ent— 
ſcheiden, welches die zuverläſſigſte Methode, welches der beſte Platz zum Einkaufen iſt. 


Schwarze und Farbige Jteiderliofe. 


Storm Serges. 
200 Stüde doppelte Breite, ganz 30 
C 


mwollene, alle Farben (einichließ: 
li) Navy), per Yard uur 


MWerth65r. | 


Ruſſiſche Velours. 


50 Stücke, 4zöllige 
Combinations-Farben, 
per Yard nur 

Werth $1. 


Storm Serges. 
50 GStüde, ichwarze, mwollene 1 9 
C 


Storm Gerges, 38 Zoll breit, 
Werth 40c. 


per Yard nur 
Storm Serges. 


49c 


Werth 75c. 


100 Stüde jdwarze, ganz wol, 
Storm Serge, nod) bejjer, 40 
Boll breit, per Yard nur 


e e! Großer Verſchleuderungs⸗Verkauf. 
Tanſende von WReften—von hübjchen und begehrenswerthen Kleiderſtoffen, die 


Anbäufung der Eaıfon. 


Keſte! 
Novitäten. 


Verſchiedene Hundert Stücke ganz wollene 


doppeltbreite, grſtreifte, karirte 390 


und gemiſchte, 
Werth b6de bis 75c. 


per Yard nur 
Abeud⸗Schattirungen. 
100 Stücke ganz woll. Arnold Henriettas 
eleganter AtlasFiniſh, in allen 
Abend-Schattirungen, ebenfalls 
Cream und Roth, per Yard nur 


Hulber 
reis: 
M Fuller. 


| 
au 


Werth 7ðc. 


ſchwarze, ganz wollene, 


500 





‚leider: 


50e 


Ale Facons, einfach und fancy, Längen von 114 bis 7 Yards, 
25c big 5uc am Dollar; Abjchlicehungs-Preife, 


Nur 29c, 39 und 49e die Yard. 


Schwarze Henriettas. 


Gine fiite 
GB90 


Werth 31. 


Finiſhed Henriettas, 
per Yard nur 


Schwarze Henriettas. 


20 Sttücke ſchwarze, Seidenwarp-Hen— 


riettas, 40 Zoll breit, eleganter 89 


Finiſh, ſchwer, handgemacht, 
per Yard nur 


m Kid Gambrics, 
Se e 


per Yard 
Ginfarbige Silejias, 
20c 
O4 
250 


per Nard 
— ww 
25€ 


Breite Percalines, 
per Nard 

Fancy Silefias, 
per Yard 

Satin Silelias, 
per Yard 


Warmes Anterzeug 
und Strumpfwaaren. 


Wenn Ihr ſelbſt die Preife flellen würdet, fo 


würden fie niht Billiger fein. 
51.00 


Frauen Sharlachrothe Hemden und dazu pajjende Veinkleider. — Wir 
haben 150 Dugend davon und jegen den Preis herab von $1.50 
Für 
C 16 


590 
750 
3bc 
99c 
$1.50 
170 


Verkauf von 
Seiden— 
Sammt. 


Wir haben einen großen Ein— 
kauf von extra reinem Seiden— 
Sammt gemacht. — Ein Aſſor— 
timent von 100 verſchiedenen 
Farben. 


Babies weiße Merino gerippte Wrappers — 
reguläre 50e-Qualität, 
alle Größen 
Mädchen naturwollene Merino Veſts und Beinkleider— 
Ein außerordentlicher Bargain. Kommt früh, bevor ſie fort ſind. 
Jede folgende Größe Ze mehr — 
Frauen ſchweizer gerippte naturwollene Merino Veſts und dazu 
paſſende Beinkleider. Dieſelben gehen nicht ein. 
Niemals unter 75c verfauft 
Frauen jchweizer gerippte Natural: Wove Veits und dazu pafiende 
Beinfleider. — Stets jür 1.25 verfauft. Bedenket, diejelben jind 
bejte Qualität — feine Seconds — und $1.25 Tualität 
srauen Schwere baummollene Veit und dazu pajjende Beinkleider — 
Stets für 50c verfauft. 
Sie gehen jekt für 
Frauen Natur-Merino Union: Anzüge — 
aud weiße — alle Größen. 
Sie jind billig zu 81.50 
grauen natur: und meihwollene Union-Anzüge, erjte Qualität, 
Perlmutterfnöpfe. ö 
Ahr bezahlt jonjtwo $2.25 für diefelben 
Mädchen wollene Strümpfe, 
gerippt und glatt, alle Größen, 
RE HRHGRHBE een neigen 
Mädchen wollene Strümpfe, 
gerippt und glatt, alle Größen, 
35 Qualität 
Mädchen importirte gerippte wollene Strümpfe, . 
mit doppelten Sohlen, und überall für 50c verfauft— 


Auswahl 


3 


Billig zu $1.50. 


Verkauf von 
Derorations- 
Feidenſtoffen. 


323öll. reinſeidene bedruckte 
Draperie. 


9 


Regulärer Preis 75c. 


Frauen wollene Strümpfe, glatt und gerippt, 
extra ſchwer, alle Größen, 
billig zu 35c 
Frauen 
Nleece gefütterte Strümpfe, 
alle Größen 


ze Mänfel:Sanl ww 


Offeriren für heute: 


i g ⸗ 18: ie 3 
——— Bade- und Haus⸗-Roben (die RER RR 3.50 


Mädhen- Mäntel — Ale Größen mit Militair-Capes, 


(werth 87.50) 


Mädhen-Mäntel— Fancy Plaids, mit Angora befegt, 


(werth $8.00) 


53.98 
54.98 


Kommt Einer, m ä n t € l. Kommt Ale! 


Eine berechtigte Schlußfolgerung, das größte Lager, bejte yacons, populäre 
Preife. Verkaufen fi wie warıne Senmel. 

Chevron Reeierdfür Dameu— 

mit Aftrahan Shawl Revere, Luhshaar Nevere, 14 Atlas 8 

a FE ER EEE 36.50 


DamensKerievs, 


Sacet3, marinchlau, lohs 
farbig und jhwarz, Wat« 


teau Rücken, eingeraßt 
mit Minf, Krimmmer 
und Seal. werth $25, 
Werden fich wıe 
Semmel verkaufen, 


$10.00 


Newmarfets— 


Mit vollem Militär-Eape, 58.98 


iwerth $18.00. .... 


Newmarfets— 


Watteau-Rücden, in feinen, fancy jchot« 
tifhen Miihungen, werty $20.00 


Seal Plüfh Sacqueß, 
Ertra Qualität— 
Ertra lange— 

Ertra aroße— 
Werth 825. 

Werden fich wie 
warme Semmel 
verfaufen, 


S16.50 


Newmartets— 
Feine Worrombo Biber, 
mit Militair Cape, 
werth 27.50 

Seal Plüſch⸗ 
Newmarfets 


s11.75 


Putzwagaren. 


Alle copiren unſere Mode. 
Aber unſere Preiſe können 
ſie nicht copiren. 

Sie verfudhen, verjuchen und verfuchen, 


aber fie fönnen nicht 


25c 


Zum Berfauf. 
em. 206 
„2 
250 


Wir rechnen für den Aufputz 
eines Hutes, durch die beſten 
Putzmacherinnen, reg. Preis $2 


Ettaßen-Hiüte, 
werth $1.25, 
BR carnies 
Knaben und Kinder: 
Etaniey- Kappen, 

BOREED 706, BU ..nu5000 00» 
KRnaben- und Kinder- 
römijce Kappen, 

werth 62c 


Japanisches Dept. 


Spezielle Herabfekungen. 


100 Paar Geom. Portieres, 
das Stüd werth $1.75, zu 


Omwari Tafle und Untertafien, 
2 Decorationen, werth 25c 


Jmari Brodteller, 
das Stüd werth 18c... 


mari Schüfleln, 
> das Stüd werth Iöc... 


1000 afjortirte Schüffeln, 


das Stüd wert IOc.... .......222*2*2*2222*2*2*..** 


Mollene FFilze, 


in Marineblau und Schwarz, 


Echte Hunters Siebe 

Große Draht Seifen⸗Näpfchen dc 
Draht Schwamm-Körbe 

Draht-Toaſters 

Draht-Kartoffel-Maſhers 

ae ee era 12c 
Hübſche vernickelte Spucknäpfe 

Trinkbecher mit aufliegenden Figuren 

+ Gall. Zinn-Delfannen 

Andividual Aujtern-Teller 

Silvers AlfoHol:Defen 

Solide Stahl FZurnace Schaufeln 

Große Ajchenjiebe 

Dfenbretter von 

6:3Öllige glatte eijerne Ofenröhren 

Art mit Stiel, jolider Stahl 

Kohlen-Eimer von 

Bieredige Kohlenbehälter von 

6-z3Öllige Ellenbogen zu 


Ajjortirtes Lager von Mejjing- Feuer: Set3. 


Dies ift der Sewel Eier Beater, 

Cream Whipper, Cafe Beater, 

Drint Mirer u. j. w., weit über, 
den Keyftone, nur 


51.00 
Emnillirte Wauren. 


Dieſe Waaren ſind alle erſter Klaſſe. Keine Täuſchung. Es werden keine 
zweiter Klaſſe Waaren als erſter Klaſſe Waaren verkauft. 


Emaillirte Thee⸗Keſſel. 

Nicht zweiter Klaſſe markirt, 
81.44, 81.71, 81.95, 82.52 
Emaillirte Reis⸗Kocher. 

Nicht zweiter Klaſſe markirt, 


89c, $1.13, $1.36, $1.57, $1.80, $2.15 


Emaillirte Kaffee: oder Thee-Tönfe, 
Nicht zweiter KHlaffe marfirt, 


Töc, 80c, 85c, Y5c, 81.09, $1.23 


Gmaillirte Ginmadhe-Reffel und Sauce-Pfannen, 
Nicht zweiter KHlaffe marfirt, 


53,37, 47c, 56c, 65c, Töc, 85c, Ic 


ale TFacons und Fyarber, 


regulärer Werth 6% 


fanch Federn, 
werth big zu 50c, 
au... 


Fancy Federn, 
ehr fein, 

werth 75c 

Rrince of Walet 
Tips, 

alle Farben 


Jet Crowus. 
werth 81. 25 


Fur Heads, 
iwerth 25c, 


Garnirte Hüte, Toaued und Bonnet3, die 
eleganteften in der Stadt, 


ZINN 


Hweiter $lur, 


J 
ar 


— 106 
5 ui. 100 


dc 
19e 
250 
10c SS 5 —— 


Emaillirte Fiſch⸗Keſſel. 
Nicht zweiter Klaſſe markirt, 


83. 06, 8553. 55, 84. 25 


N 
Smaillirte Patent Dedel Elimar-Reffel 
Nicht zweiter Klaſſe markirt, 


$1.25, $1,45 


Emaillirte Windfor-Steffel, 
Nicht zweiter KHlafie marfirt, 


81c, 89c, 99c, $1.15, 81.27 u 


Emaillirte Berliner-Kohtöpfe, 
Nicht zweiter Klafie marfirt, 


56c, Töc, Yöc, $1.15, $1.50 


Gmaillirte nabtloje Gonver Sauce-Dedelihüffeln, 
Nicht zweiter Klafie marfirt, 


58c,75c,95c,$1.13,$1.53,$1.89,$2.36 


Emaillirte Thee-Steeper3, 
Nicht zweiter Hlaffe marfirt, 


56cC 


i 5 Emaillirte Wafcpbeden, mit Ringen, 


Emaitlirte Golander, 
Nicht zweiter Klafie marfirt, 

57c, 65c, 75c. 
Gemuſe · Sueider.. 
Rrautjchmeider... nee... 
Gaulpelizer.. ............... 
Beite Hauöbefen............. 
. 
Importirte Gewürz-Scräntden... ....... --- 
ShubpugesRiften. ... uno ce 
Durhlöderte Gkubifigen nennen esccnaaneenee TE 
vaxmige Seusbaliter...... BBE 


Nicht zweiter Klaſſe markirt, 


38c, 45c, 50c, 58c 


1000 andere Sagen in emgillirten Waaren, keine zweiter 
Klaffe Waaren, zu den niedrigften Preiſen. 


Echte amerikanifche 
Zleifch-Bcdhneidemafchinen 


5c $1.65 aufwärts. 


Crockerh, 


Lampen, 
Nlasınaaren. 


Ein Danfjagungs- 
Verkauf 


von außerordentlicher Wichtigkeit | 


für Sotels, 

Boardinghätier, 
Neitaurants und 
Saushaltungen, 


2000 Dtd. (da3 neuejte diefer Saifon) von 
mit Kamen eingeblajenen 
Slint-Gläjern, 


zu Sc Jedes, 


Eingepadt in hübſchen Kiſtchen zu Dizd. jedes. 


Vollſtändiges 56 Stücke engl. 
decorirtes Chee⸗Set, 


8256 


Dinner-Set von 70 Stücken, 


83.86 * 


Daſſelbe Set in vollen 10) Stüden (mit 
Stein⸗Porzellan) ſondern aus beſtem Porzellan, 
per Se 


85.86. 


112 Stücke feinſtes engliſches decorirtes Set. ein⸗ 
ſchließlich Thee- und Kaffee-Taſſen, per Set für 


58.96. 


Spezial-Bargain-Tiſche. 


Wir haben für Solche, welche einen einzigen 
Turtkey-Teller oder eine „Odd“⸗Platte begehren, ein 
ſpezielles Lager von unvollſtändigen Sets, ein⸗ 
ſchließlich öſterreichiſches Porzellan und Deakins 
Boote's Porzellan zu 4 Prozent der regulären 
Preiſe. Gerade das, was Ihr wünſcht. 


In drei 
Farben, 


aus beſtem 
weißem 
Porzellan 


300 fofide 
meffingene 
Diangquet- _ 
Kgampen, 
Bolljtändig mit 
Schirm und 
Brenner, 


31.36 


vollitändig. 


es 2 . 
Ntoceries. 
ir verkaufen Hetail zu WSholefale- 
»Preifen.? 
Granulated Zuder, 
IEBIEBB. 20a 


500 Bores Florida Oranges, 
per Dugend 
Apricofen, Ealıfornia, Bonanza Brand, 
per Kanne 15€ 
Apricofen, Satıfornia, Pafadena Pa 
0.3, per Kanne 
Peaches, Baltimore, Tafel, Wheelers, f 
per Kanne 1 Te 


Elgin Eorn, 
per Kanne 


Flat Rod Tomatoes, folid ganz Meat, 
ET RE RE EEE RE RE 


Fredonia Lima Beand, früher verfauft 
für 10c, per Kanne 4c, per Dugend 


Royal Gondenjed Mild, garantirt die 
beite, per Kanne 


10€ 
Sul Acid 8 abe, 
en 28 


Beet, Wi d 
ee 0. 
9 
Houjehold Ammonia, 
per SFlafche .........000..0n00.n0u0. 00» 
Royal Brand lverized Mocha und 73 
Save Raffee, 2 Bd. annen 75 
.. 10€ 
‚Te 
. 70€ 


49c 


9 
40e 


Royal Wild Cherry Garbonated, 
de 
Aflorted Pidles, 
Royal Eondenjed 
—— — —— — — 
Eee 
> 


Quartflaiche 
10 Unzen Flaſchen dc 
19e 


Maple Drivs, 
Quart Cans 


Maple Drips. 
Zalbe Gallonen ...........424 


Maple Drips. 
Gallone ........- 


MWeitmoreland— 
Reine, Duattd...ocesc sone. 


Meftmoreland— 
Halbe 


eitmoreland— 
EVE——— 


German Family Seife, 
10 Stangen. „u... ...... 


Molta und Java Kaffee, 
3:4 Pfund 


IRRE 


— — 


EA LEER 





